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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : Aurich . Gerlagsort : Emden , Blumenbrudt rage . Ferneus 2081 und 2082. Von .
Schedtonto Hannover 369 49. Banktonten : Stadtspartasse Emden . Ostfriesische Spartasse , Aurich .
Kreissparkasse Aurich , Staatliche Kreditanstalt Oldenburg -Bremen . Zweigniederlassung Oldenburg
Eigene Geschäftsstellen in Aurich . Norben . Esens . Wittmund . Reez. Weener und Vapenburg

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in oen Stadtgemeinden 1,70 KW und 30 18.
Bestellgeld . in den Landgemeinden 1,65 R und 51 Bfg . Bestellgeld . Bostbezugspreis
1,80 RM . etnichließli 83,24 Bfg . Boftzettungsgebühr zuzüglich 86 Big . Bestellgelb .

Einzelprets 10 Pfenni

Folge 133 Freitag , den 10 . Suni

Tscheka wütet in Madrid
General Aranda 20 Kilometer vor Castellon

Bilbao , 10 . Juni .

Die GPU . hat in Madrid neuerdings wieder eine fieber¬
hafte Tätigkeit entwickelt . So wurde der Direktor des
Gefängnisses San Antonio fürzlich abgeführt . Ihm
wird vorgeworfen , verschiedene Gefangene , darunter zwei zum
Tode verurteilte Mitglieder der Guardia Civil , befreit zu ha =
ben . Ferner ist der „ Polizeichef " von Madrid abgesezt worden .
Schließlich bereiten die Bolschewisten einen großen Schau¬
prozeß gegen 128 Personen vor , die die nationale Waffe ge =
fördert haben sollen .

In der Nähe von Alp , am Fluß der Pyrenäen , errichten
die Bolschewisten einen Flughafen mit unterirdischen Hallen .
Nunmehr sind sämtliche bei dem Bau beschäftigten Ingenieure
und Arbeiter von den Sowjets in das Gefängnis geworfen
worden . Es heißt , daß sie den Nationalen Einzelheiten über
den Flughafen übermittelt haben .

Nach Nachrichten aus Barcelona bestätigt es sich , daß der
griechische Fürst Alexander Ascari Herzog von Tenedos von
Den Bolschewisten ermordet worden ist . Der in Spanien ge¬
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Die Prager Krise
Die innere Krise der Tschechoslowakei

schreitet fort . Die hochtönenden Worte tschechischer Poli ,
tifer fönnen nicht darüber hinwegtäuschen , daß nicht nur
eine geschlossene Front aller Volksgruppen gegen Prag
steht , sondern auch offensichtlich innerhalb der tschechischen
Politit erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestehen .
Zwischen den tschechischen Wirtschaftskreisen und der Mi¬
litär -Kamarilla , die mit der Mobilisation und der An¬borene Herzog war bei Ausbruch des Bürgerkrieges mit archäo- fündigung der dreijährigen Dienstzeit einen großenlogischen Studien in der Nähe von Madrid beschäftigt .

*

An der Pyrenäenfront unternahmen die nationalen Trup¬
pen im Bielsa - Teil einen Angriff auf die 43 . rotspanische „ Di¬
vision " , die sich dank der über die französische Grenze erhal =
tenen Unterstützungen fürzlich erließ der „ Populaire " sogar
einen „ Adoptions " - Aufruf dort noch immer halten kann .
Nach einem Umgehungsmanöver wurden wichtige Höhenstel =
lungen erobert . Auch die weiteren Kämpfe verliefen für die
Nationalen außerordentlich erfolgreich .

--

An der Castellonfront dauert die nationale Offensive an .
Der Vormarsch nach Süden wird weiter fortgesetzt .

Die Kolonne des Generals Aranda steht nunmehr zwanzig
Kilometer vor Castellon . Westlich von Albocacer erstreckt sich
jetzt die nationale Front in einer Länge von dreißig Kilo¬
meter nach Süden und verläuft parallel zur Küste . Im Ab¬
schnitt Teruel nähert sich die Kolonne des Generals Varela
der Grenze der Provinz Valencia , von der sie nur noch 25
Kilometer entfernt ist .

Die Wahrheit über die Bombenabwürfe
Wie die „ Demokraten " Barcelona versorgen

Rom , 10. Juni .
Die Offensive her französischen und englischen

Marxisten und ihrer Trabanten gegen den europäi =
schen Frieden bildet das Hauptthema der Korrespondenten
der römischen Blätter aus allen europäischen Hauptstädten . Ins =
besondere weisen die Londoner Vertreter auf die künstliche Auf¬
regung englischer Kreise im Zusammenhang mit der Bombar¬
bierung roter Kriegsmateriallager und Transportschiffe hin .

99'Tevere " betont , daß sich die Engländer jedesmal dann
aufregen , wenn sie Angst hätten , um einen Profit zu kommen .
Das sei bereits damals der Fall gewesen , als man von dem
Biratenwesen im Mittelmeer gesprochen habe . Jezt wolle man
das Abkommen von Nyon auf die Flugzeuge ausdehnen , um der
Kriegsgewinne nicht verlustig zu gehen . Die Luftwege aber
seien , so erklärt das Blatt ironisch , ebenso wie die der Bor¬
sehung sehr geheimnisvoll .

Der Londoner Vertreter der „ Tribuna " betont , daß sämt¬
liche Pläne zu Gegenmaßnahmen absurd erschienen und die
meisten von ihnen auch allzu gefährlich sein dürften . Die eng¬
Tische Regierung werde aller Voraussicht nach die Einberufung
einer Konferenz der Teilnehmerstaaten von Nyon vorschlagen .

Der Direktor des „ Giornale d' Italia " stellt fest , daß
nationalspanische Luftangriffe solange berechtigt seien , als die
Roten ihre Munitions - und Materiallager in sogenannten
offenen Städten unterbringen .

Die Vernichtung von 65 000 Tonnen Benzin im
Safen von Barcelona beweise aller Welt nicht nur die Treff¬

sicherheit der nationalspanischen Flieger , sondern auch die Not¬
wendigkeit der Bombardierung , die den Zwed habe , jene
Kriegsmittel zu vernichten , die die Bolschewisten mit
Silfe des Auslandes weiterhin anhäufen . Aber nicht nur über
vier Millionen Liter Benzin seien in der ersten Aprilhälfte über
die Pyrenäengrenze nach Rotspanien geschafft worden , sondern
auch viele weitere tausend Tonnen anderes
Kriegsmaterial . Troz der „ Nichteinmischung " Frankreichs
sei , was in diesem Zusammenhang wohl besonderes Interesse
verdiene , die Lieferung von Flugzeugen im Monat April beson¬
ders bedeutend gewesen . Insgesamt seien in dieser Zeit 284
Flugzeuge und 150 in französischen Fliegerschulen ausgebildete
Piloten , in den ersten Maitagen weitere 46 Flugzeuge über
Perthus und Tour de Carol nach Spanien gelangt .

Was die „ Freiwilligen " - Transporte betreffe , so hätten sie
zwar eine gewisse Abnahme erfahren , denn es werde immer
schwerer , Leute zu finden , die sich den Roten als Kanonenfutter
zur Verfügung stellen wollten . Immerhin seien zwischen dem
9. und 25. April 298 französische , sowjetrussische und tschechische
Ingenieure nach Rotspanien abgereist , und von Marseille fänden
auch weiterhin fleinere mit Küstenschiffen ausgeführte Trans¬
porte von Freiwilligen " statt .

Bei den oben angeführten Tatsachen handele es sich , wie das
halbamtliche Blatt abschließend bemerkt , um einige vereinzelte
Ereignisse , die das Bild der französischen „ Nichteinmischung "
vervollständigten .

Mehr denn je sei es heute möglich , darauf hinzuweisen , daß

Trumph feieren zu können glaubte , scheinen erhebliche
Gegensäge zu bestehen . Die Wirtschaftskreise weisen auf
die finanzielle Untragbarkeit der militärischen
Maßnahmen hin , die das Land weiter dem Abgrund zus
führen müssen . Besonders eindrucksvoll ist hier die Tats
sache , daß die Kosten der Mobilisation bereits einen drei¬
mal größeren Betrag ausmachen , als überhaupt für alle
militärischen Zwede im Staatshaushalt insgesamt vors
gesehen ist .

Nach der Ankündigung der Einführung der dreijähris
gen Dienstpflicht , die von der tschechischen Presse mit einem
wahren Begeisterungssturm aufgenommen wurde , über¬
rascht es nun , aus den gleichen tschechischen Blättern zu
entnehmen , daß die dreijährige Dienstzeit noch nicht ein¬
geführt , sondern erst , , ernstlich erwogen " worden
set .

Es gibt zwei Erklärungen für diesen höchst mekwürdi¬
gen Rückzug der Prager Regierung . Entweder hat im
legten Augenblick die wirtschaftliche Vernunft über den
frankhaften Uebermilitarismus gesiegt , oder die Ver¬
mutungen treffen zu , daß Paris und London die Tschechen
auf die ungeheure politische und wirtschaftliche Belastung
hingewiesen haben , die eine dreijährige Dienstzeit mit
sich bringen würde . Die Einführung der
Dienstzeit würde das stehende Heer der Tschechoslowakei

dreijährigen

auf eine Höhe von dreihunderttausend Mann
bringen bei einer Gesamtbevölkerungsziffer des Landes
von 14,5 Millionen . Wenn das Deutsche Reich nach dem
gleichen Prozentsaz eine Armee aufstellen wollte , müßte
es demnach ein stehendes Heer von 1,5 Millionen Mann
haben . Die nächsten Tage werden Klarheit darüber brin¬

Frankreich diese Politik nicht nur fortführe , sondern verstärke ,
nachdem Italien sich seinerseits England gegenüber dazu vers
pflichtet habe , in noch stärkerem Maße sich jeder Einmischung
zu enthalten . Es sei notwendig , einige Zahlen und Tatsachen
anzuführen , da man in Frankreich durch viel Geschrei versuche ,
die Wahrheit zu verdrehen .

Sowjetbomber „ besuchte " Estland
Am Mittwoch erschien über est ländischem Hoheitss

gebiet aus Sowjetrußland ein zweimotoriges Bombenflugzeug ,
an dem die sowjetrussischen Kennzeichen festgestellt werden
konnten , und setzte seinen Flug in Richtung Rarew fort . Es
freiste etwa zehn Minuten über der Stadt und verschwand
dann in östlicher Richtung über die estnisch -sowjetruistiche
Grenze . Beim Ueberfliegen der Grenze wurde das Flugzeug ,
bei dem es sich um einen bisher noch nicht beobachteten Typ
handeln soll , und das sich in einer Höhe von 1000 - 2000 Meter
befand , von der estnischen Grenzwache beschossen .

Man bringt diesen Zwischenfall mit Manövern der sowjet¬
russischen Luftwaffe in Verbindung , die zur Zeit in der Gegend
des Flusses Loba abgehalten werden sollen . Von estnischer
Seite wird darauf hingewiesen , daß diese bolschewistische
Grenzveriezung bei flarem und sonnigem Wetter erfolgt ist , so
daß ein Irrtum ausgeschlossen ist .

Deutsches Fahrgastschiff für die Türkei
In Kiel unternahm das von Friedrich Krupp Germaniawerft für die Denizbank in Istanbul
erbaute Turbinen -Fahrgastschiff , , Sus " seine Abnahmefahrt . Das 75,60 Meter lange Schifftann bei beschränkter Auslandsfahrt etwa 450 , im Nahverkehr 1500 Fahrgäste aufnehmen .

(Weltbild , Zander -Multiplex - K . )

Daladier besichtigt französische Flatwaffe
Nach den verschiedenen Zwischenfällen an der spanisch -französischen Grenze hat sich Ministerspräsident Daladier nach Südfrankreich begeben . Hier steht man ihn bei der Besichtigungder Flugabwehr im französch -Spanischen Grenzgebiet in Bauyuls sur Mer .

( Pressephoto , Zander - Multiplex - K .)



gen , ob tatsächlich die tschechischen Generäle ihre Macht

durchsetzen und die dreijährige Dienstzeit erreichen wer¬
den , oder ob sich in Prag wenigstens ein Rest von ver¬
nünftiger Ueberlegung erhalten hat .

Klarheit werden auch die nächsten Tage hoffentlich
über das sogenannte Nationalitäten -Statut bringen , von
dem zwar die demokratische Presse in Paris und London

schon als der Patentlösung der tschechischen Frage seit
Wochen spricht , von dem jedoch der Hauptverhandlungs¬
Partner , die Sudetendeutsche Partei , noch keine Einzel¬
heiten erfahren hat . Ein immerhin merkwürdiges Ver¬

fahren in einem Staate , der angeblich den Volkswillen "

so hoch einschätzt !

-
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Die SDP . hat , als Sprecherin und Vertreterin von

3,5 Millionen Deutschen , das Recht , endlich Klarheit zu

fordern , ob die deutschen Forderungen die Grundlage der
Verhandlungen sein werden oder jenes Nationalitäten¬
Statut " , von dessen wirklichem Inhalt falls es über¬

haupt ernsthaft in Arbeit genommen ist die Sudeten¬

deutsche Partei feine Kenntnis hat . Man wird mit gro¬
ßem Interesse jenes mit viel Worten und Vorschuß¬
lorbeeren bereits angekündigte Nationalitäten - Statut er¬
warten müssen . Daß es , abgesehen von kleinen , längst
überfälligen äußerlichen Konzessionen , die richtige und

großzügige Lösung enthält , die allein eine Bereinigung
der Gegensätze bringen fann , ist nach den Ereignissen der
letzten Wochen mehr als fraglich .

Große Goebbelsrede in Wien
Deutsche Künstler im Schloß Schönbrunn

In einer Pressekonferenz im Reichspropagandaamt
Wien wurde das umfangreiche Veranstaltungsprogramm
für die Reichstheater - Festwoche in Wien be¬

fanntgegeben . Die Veranstaltung , die am 12. Juni be

ginnt und im ganzen Reiche ein außerordentlich großes

Interesse findet , wird die größte ihrer Art sein . Die ein¬

zelnen Arbeitstagungen werden einen Großteil der deuts
schen Theaterdirektoren und Verleger sowie zahlreiche
Bühnenautoren und darstellende Künstler als Teilnehmer
sehen .

Im Mittelpunkt des Programms steht eine große pro¬
grammatische Rede des Reichsministers Dr . Goebbels ,

die auf alle deutschen Sender übertragen werden wird .
Im weiteren Verlauf der Reichstheater -Festwoche wird
1 . a . eine Reihe von Arbeitssitzungen der Fach ; chaft
,,Bühnen " der Bühnenautoren und Verleger , des Büh¬
nennachweises und der Bühnenvermittler sowie der Ver¬
sorgungsanstalt deutscher Bühnenschaffenden .

An Festlichkeiten sind ein Empfang im Rathaus , eine
Einladung der Tagungsteilnehmer auf den Kahlenberg
durch die Gemeinde Wien und ein Künstlerfest im Schoß
Schönbrunn vorgesehen .

Riß in einer Freundschaft ?
USA . und England haben sich durch Mexiko von

einer gemeinsamen Marschlinie abdrängen lassen .
Der Streitfall zwischen den beiden angelsächsischen Mächten und
Meriko lag denkbar einfach . Mexiko hatte die ausländischen
Petroleumgesellschaften enteignet und widerspruchsvolle und

ungenaue Versprechungen über die Entschädigungen gegeben .
naDie englische Regierung vertrat die Ansicht , daß die bereits be¬

stehende und ungeregelte internationale Verschuldung Merikos
feine Aussicht biete , die Zusage einer Entschädigung ernst zu
nehmen . Die Vereinigten Staaten waren und sind dagegen be¬
reit , zu verhandeln . Megiko brach die Beziehungen zu England

ab und begann gleichzeitig in Washington Besprechungen . Die =
ser Stand des Streitfalles war seit Mitte Mai bekannt , die

englische Regierung hatte kein Hehl aus der unterschiedlichen
Auffassung Londons und Washingtons gemacht und erregte
feinerlei Widerspruch . Vermutlich glaubte man in London ,
daß die Verhandlungen in Washington genau so wertlos seien
wie feine Verhandlungen . Mittlerweile sieht es aber so aus ,
als ob zwischen Merifo und USA . eine Verständigung erziehlt
werden könne . Wie weit wirklich ein Abkommen gelingt und
dann durchgeführt wird , steht noch völlig dahin , aber schon der
Gedanke , daß die amerikanische Petroleumindustrie mit Merito
wieder zu freundschaftlichem Verkehr gelangen könnte , während
sich England selbst ausgeschaltet hat , beunruhigt die Londoner
City heftig . England hat in der jüngsten Zeit in internationalen
wirtschaftspolitischen Entschlüssen und Verhandlungen keine
glückliche Hand gehabt . Das Abkommen mit Japan über die
Seezölle in China wird als verfehlt und lediglich vorteilhaft für
Japan bezeichnet . Der Abschluß des im voraus gepriesenen
englisch - amerikanischen Handelsvertrages ist auf den Winter
verschoben worden . Sollte jegt England , indem es glaubte ,
besonders standhaft die britischen Interessen in Merifo vertreten
zu haben , wieder falsch gehandelt haben ? Das ist die bängliche
Frage , die man sich in London stellt . Sollte die Royal Dutsch
aus Mexiko endgültig ausscheiden , während die Standard Dil
wieder eindringt ?

England tauft 400 Flugzeuge in Amerika
In großer Aufmachung berichten die Londoner Morgenblätter

über den Ankauf von 400 Flugzeugen für die britische Lufts
waffe in den Vereinigten Staaten . Die Blätter melden , daß
es sich um die neuesten amerikanischen Modelle handele . Man

rechnet damit , daß die Flugzeuge in den nächsten Jahren ge¬
liefert werden . Die Zeitungen vermuten , daß dieser Auftrag
fich auf 4 - 7 Millionen Pfund belaufen werde .

Birminghamer „ Schattenwerk " völlig stillgelegt
Der am Donnerstag in einer Flugzeug -Schattenfabrik in

Birmingham ausgebrochene Streit , an dem sich zunächst 650
Mann beteiligten , breitete sich noch am selben Tage auf das
ganze Wert aus . Die gesamte Belegschaft von 4500 Mann ist
nunmehr in den Ausstand getreten . In diesem Werke werden
Flugzeugteile für die britische Luftwaffe hergestellt .

Lord Nuffields Entführung vor Gericht

In Oxford begann am Donnerstag der Prozeß gegen
die beiden Männer , die unter Anklage stehen , am 24 . Mai die
Entführung des bekannten Autoindustriellen
Lord Nuffield versucht zu haben . Die Anklage wirft
ihnen vor , daß sie Lord Nuffield aus seinem Büro entführen
und auf eine Jacht bringen wollten . Hier hätten sie Nuffield
dann zur Ausstellung von Kreditbriefen zwingen wollen , um
ihn mit verbundenen Augen nach Gintassierung des Geldes ir =
gendwo an Land zu sehen . Der Vertreter der Anklage beschul¬
digt John Bruce Thornton , den Plan ausgeheckt und für die
Durchführung den Major Ramsden , der sich in Geldschwierig
feiten befand , geworben zu haben . Die beiden Angeklagten
hätten sich für die Ausführung der Tat bereits in Australten
eine Bertleidung , Perüden , falsche Schnurrbärte und Goldzahn¬
Imitationen besorgt .

Diese Wildwestgeschichte begegnet in der Londoner Presse
größtem Interesse . Die Zeitungen melden den Prozeßbeginn in

Riesenüberschriften . Die Anteilnahme der Deffentlichkeit , ist

um so verständlicher , als Lord Nuffield nicht nur zu den
reichsten Leuten des Landes zählt , sondern auch eine der be¬

Lanntesten Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ist .

. . Großer Dessauer " erobert neuen Weltrekord
Weiterer Beiweis für die leistungsstarke deutsche Luftfahrt

Berlin , 10 . Junt .

Nachdem die deutsche Luftfahrt erst in den Pfingsttagen
mit ihren beiden Refordflügen - dem Geschwindigkeits¬

reford des Heinkel - Flugzeuges unter Führung von Ge¬

neralmajor Udet und dem Höhenrekord des Junkers¬

Flugzeuges mit der Besatzung Kindermann , Wendel ,
Hotopf die Welt überrascht hat , konnte sie Mittwoch
bereits einen weiteren stolzen Erfolg verbuchen .

Das gleiche Flugzeug , das am Sonnabend vergangener
Woche mit 5000 Kilogramm Nutzlast eine Rekordhöhe
von 9312 Meter erreichen konnte , ein viermotoriges
Junkers -Flugzeug vom Typ " Der Große Dessauer " , stellte
am Mittwoch mit 10 000 Kilogramm Nuzlast einen
neuen Höhenrekord von 7 242 Meter auf .

Auch dieser Rekord befand sich bisher in ausländischem
Besiz .

Am Mittwochmorgen gegen acht Uhr war das mit

vier Daimler -Benz -Motoren ausgerüstete Junkers -Flug¬

zeug mit der Besagung Flugkapitän Kindermann und
Diplom -Ingenieur Hotopf vom Werfflugplatz der Jun¬
fers -Werte in Dessau zu seinem Refordflug gestartet . Die
nach den bestehenden internationalen Vorschriften vor¬

genommene Auswertung der Barographen , die gestern
nachmittag abgeschlossen wurde , ergab eine Höhe von
7242 Meter , die die Maschine mit einer plombierten Nutz¬
last von 10 000 Kilogramm geflogen hatte . Damit ist der
bestehende Rekord um 200 Meter überboten worden . Auch
dieser Rekordflug stand unter der amtlichen Kontrolle von
Luftfahrzeugen und wurde durch den Aeroclub von

Deutschland der F. A. I . zur offiziellen Anerkennung ange¬
meldet . Flugzeugmotoren und nicht zuletzt die Besatzung
haben durch diesen Rekordflug erneut die - Leistungsfähig
keit der deutschen Luftfahrt unter Beweis gestellt .

Europa kommt zum Raiffeisentag

Am Donnerstag begann in Koblenz der große Raiffe
eisen -Verbandstag , zu dem Abordnungen aus fast allen europäi¬
schen Staaten erschienen sind . Insgesamt beherbergt die Stadt
am Deutschen Ec gegenwärtig über 4000 Genossenschafter in
ihren Mauern . In zahlreichen Sondersizungen der verschiedenen
Genossenschaften wurden dringende Tagesfragen erledigt .

Der Sonnabend bringt die Haupttagung des Reichsverbandes .
An diesem Tag wird auch Reichsbauernführer R. Walter Darré
das bedeutsame Treffen besuchen . Dem Andenken Raiffeisens
gilt eine Feierstunde in Neuwied , von wo aus Raiffeisen seinere

I
zeit - sein

Die neuzeitliche ländliche Genossenschaftsorganisation , die
Idee von der Selbsthilfe , hat den Namen Raiffeisen über die
Grenzen unseres Vaterlandes nicht nur in unsere Nachbars

länder getragen , sondern er ist ebenso bekannt und geachtet in

Spanien , Rumänien und Finnland wie in Japan , China , In¬
dien , Amerika und Australien . Die Spar - und Darlehnskassen¬
vereine , verbunden mit dem Warengeschäft , sind der Typ , der
unter den Namen „ Raiffeisen - Genossenschaft " heute in über
fünfzig Kulturstaaten der Welt für insgesamt 293 000 Genossens
schaften mit fast 29 % Millionen Mitgliedern arbeitet .

sein Todestag fährt sich zum fünfzigsten Male

gewaltiges Wert in alle Welt trug .

Waffenstudenten der Ditmart jetzt im NSDSt .

Im großen Konzerthaussaal zu Wien fand im Rahmen
einer festlichen Weihestunde die Uebernahme der waffen

studentischen Korporationen in den NSD . - Studentenbund und

den NS . -Altherrenbund statt .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Bereichsstudendens
führers Dr . Hugo Freisleben hielt der im Schuschnigg -System
zu lebenslänglichem Kerker verurteilte Inspekteur der Schuhs

polizei , 4 - Standartenführer Dr . Leo Goßmann , die Gedenks
rede . Ausgehend von der Tatsache , daß Großdeutschland .

Derdauung funktioniert nicht ?

Cachingen trinken !alfo :

immer das Ziel der Waffenstudenten der Ostmart war , würs

digte er das große Geschehen der jüngsten Vergangenheit , zu
dessen Gelingen die Waffenstudenten ihr redliches Teil beis

trugen . Nach einer Ehrung der Frontgeneration erstattete er

dann die größte Meldung in der Geschichte des Waffenstudens
tentums der Ostmart mit den Worten : „ Wir haben das Vers

mächtnis nicht nur gehütet , sondern erfüllt . Eine neue Jugend
wird die Ideale hochhalten , Großdeutschland wird ewig leben ."

Unter lautloser Stille der Festversammlung löste sich Dr .

Gozmann das Burschenband von der Brust und legte die

Müze ab . Mit Trommelschlag marschierten die Gliederungen
des NS . -Studentenbundes mit ihren Fahnen in den Saal und
umschlossen sinnbildlich die alten von den Chargierten flan¬

fierten Korporationsfahnen . Nun ergriff der Stellvertreter
des Reichsstudentenführers Obersturmbannführer Horn das
Wort .

Franzose für 35 Pfennige-
Moskaus Agenten werden französische Staatsbürger

( R . ) Paris , 10. Juni .

"2

Einen mehr als sensationellen Bericht darüber , wie die
Fabrikation neuer französischer Staatsbür¬

ger " vor sich geht , gibt die Pariser Zeitung Petit Jour
nal " . Die Verantwortung für die Glaubhaftigkeit dieser Ents
hüllungen muß natürlich dem französischen Blatt überlassen
bleiben , entsprechen sie aber wirklich der Wahrheit , so sind sie
höchst bezeichnend für die Methoden , mit denen Moskau seine
Agenten nach Frankreich hineinzuschmuggeln versucht . Wie das
Blatt nämlich mitteilt , besteht in Nizza eine Organisation ,
die ihren Sig in einem kleinen Kaffee hat und ausländi¬
schen Kommunisten für die lächerlich geringe
Gebühr von fünf & ranten ( 35 Pfennigen ) die franzö¬
fische Staatsbürgerschaft besorgt .

Unter normalen Verhältnissen belaufen sich die Kosten eines
solchen Verfahrens auf etwa 600 Franken je Person . Wer diese
Summe bezahlt oder ob sie überhaupt bezahlt wird , bleibt das
Geheimnis der Eingeweihten . Damit aber noch nicht genug .
Jeder Naturalisierte ist angehalten , sich mehrere Jahre hindurch
eine polizeiliche Ueberwachung hinsichtlich seiner politischen
Tätigkeit gefallen zu lassen .

Die auf so billige Weise zu französischen Staatsbürgern
gestempelten ausländischen Kommunisten denken jedoch gar nicht
baran , sich in dieser Beziehung irgendwelche Beschränkungen auf¬
zuerlegen . Ein Ausweisungsbefehl des Departement - Präfeften
ist die Folge . Ein Telephongespräch der genannten Organisation
mit Paris aber genügt , um diese Verfügung wirkungslos zu
machen . Das Innenministerium fann zwar keinen einmal ere

gangenen Ausweisungsbefehl rückgängig machen , dem Betref
fenden aber eine neue Aufenthaltsgenehmigung erteilen , die
automatisch bei Ablauf der Frist wieder erneuert wird .

Wie das „ Betit Journal " meint , tann dieses Naturalisa¬
tionsverfahren bei den nächsten Wahlen in den südfran¬
zösischen Departements noch einige Ueberraschun =
gen im Gefolge haben , da die Kommunisten ganz systematisch
geflüchtete italienische und spanische Kommunisten zu Fran¬
30sen " stempeln lassen , um auf diese Weise ihre Anhängerschaft

zu vergrößern . Natürlich erfordern diese Manöver umfangreiche
Geldmittel , die auch stets ausreichend zur Verfügung stehen und
deren Anweisung über eine Amsterdamer Bank erfolgt .

Bonnet gegen die Hetjournalisten

Außenminister Bonnet hat gegen die Pariser
Parlamentsjournalisten wegen ihrer Berichterstattung über die
legte Sigung im Auswärtigen Ausschuß der Kammer heftige
Vorwürfe gerichtet . Bekanntlich . haben sämtliche französischen
Blätter dem Minister auf Grund von angeblichen Informa =
tionen Worte über Deutschland in den Mund gelegt , die zur

Stügung eines großen Lügengebäudes dienen sollten .
Es wurde u . a . behauptet , daß das Reich durch eine Teil :

mobilisierung ( !) den Frieden bedrohe . Der Quai d' Orsay
mußte diese unglaublichen Behauptungen dementieren lassen .

Minister Bonnet hat den französischen Journalisten deutlich
zu verstehen gegeben , daß er in Zukunft zu besonderen Maß¬

nahmen reifen würde , wenn der Friede , den er seinem Lande
zu erhalten gedente , durch unvorsichtige Veröffentlichungen ge¬
fährdet werden sollte .

Französische Bündniswerte zweifelhaft

Frankreichs Bündnisse entsprechen nicht mehr den tatsäch¬
lichen Verhältnissen . Eine Intervention Sowjetrußlands würde
in Mitteleuropa auf den Staudamm der antikommunistischen
Staaten stoßen " so schreibt in einer längeren Studie der
französische General Duchene im „ Jour " . Der General
stellt fest , daß Sowjetrußland vom Festland Europa durch eine
doppelte Verteidigungslinie getrennt sei : Die erste werde von
Bolen und Rumänien von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer ,
die zweite von Deutschland und Italien von der Nordsee bis
zum Mittelmeer gebildet . Diese Tatsache beeinträchtige zutiefst
bie Durchführung und den Wert der zahlreichen gegenseitigen
Beistandspatte , die Frankreich sei 1921 geschlossen habe . Singn

tomme , daß der Pakt der Genfer Entente , in dessen Rahmen
die Verträge feierlich eingebaut seien , sich in voller Vere
wesung befinde .

Am Schluß seiner Betrachtungen kommt der General zu dem
Ergebnis , daß im politischen Zustand Europas durchsum¬
formungen eine neue Lage geschaffen sei . In Anbetracht der
Kombinationen und Machtverhältnisse würden die mili

tärischen Beistandspatte gefährlich werden , wenn
es sich im Augenblick ihrer Anwendung ergeben sollte , daß sie

undurchführbar seien .

Das Rotterdamer Bombenattentat

Die berüchtigte Angelegenheit des Rotterdamer Bomben
attentats scheint nach der jetzt erfolgten Rückkehr von zwei
Rotterdamer Polizeinspektoren , die sich vor etwa Wochenfrist zu
Nachforschungen nach den vermutlichen Attentätern nach Berlin ,

Wien und Prag begeben hatten , abermals in ein neues Sta¬
dium zu treten . Es steht nunmehr einwandfrei fest , daß der
ukrainische Nationalistenführer Oberst Konovalec nicht zu
fällig in Rotterdam von seinem Schicksal ereilt wurde , sondern
daß seine Feinde seit langer Zeit die holländische Hafen¬
stadt als geeigneten Schauplatz für den von ihnen vorbereiteten
Anschlag ausersehen hatten .

Dank der eifrigen Mitarbeit der Polizeibehörden in Berlin
und Wien , über die die holländischen Polizeinspektoren sich sehr
lobend geäußert haben , fonnte man Gewißheit darüber erhalten ,

daß Konocalec fast in allen Städten , die er während der letzten

zwei Jahre sowohl in Europa als auch im Fernen Osten auf¬
suchte , dauernd von GPU .- Agenten umgeben war , die offenbar
dem Kreis der mit den Sowjets sympathisierenden ukrainischen
Kommunisten entnommen wurden . Man ist dann mehr und

mehr zu dem Schluß gelangt , daß Konovalec nicht einen ein

zigen Mörder gehabt hat , sondern daß er einem förmlichen
Komplott zum Opfer gefallen ist , an dem mindestens vier Pere
sonen beteiligt baren .

Schuhe in der Ostmart billiger

Die neue Reichsumsatzsteuer hat ähnlich wie bei den

Textilien auch eine Berbilligung der Schuhwaren mit sich ges

bracht . Auf Anordnung der Preisbildungsstelle Wien beim
Amt des Reichsstatthalters werden darum vom 10. Juni an

die Preise für die Erzeugnisse der Schuhwarenbranche um mine
destens fünf Prozent gesenkt . Als Ausgangspunkt gilt der

Verkaufspreis vom 30. April . Die Schuhindustrie hat sich , wie

weiter mitgeteilt wird , bereiterklärt , wenn irgend möglich ,

eine noch stärkere Serablegung der Preise , als es die Anords

nung vorschreibt , herbeizuführen , um die notwendige Ans

gleichung an den Preisstand im Altreich so schnell als mög *

lich zu erreichen .

Sier werden Seehunde gezüchtet

Anstatt eines Zoologischen Gartens hat Bremerhaven soge

nannte Tiergrotten . Sie stehen in engster Berbindung mit

dem Aquarium , das neben dem Nordseeaquarium auf Helgo¬
land als das größte und schönste Deutschlands gilt . Das Aqua
rium besteht 25 Jahre , während die Tiergrotten in diesem
Jahr ihr erstes Jahrzehnt vollenden .

Der Kern , um den sich die Tiergrotten gruppieren , ist die
Nordlandschlucht . Bemerkenswert ist , daß in den Bremers
havener Tiergrotten mit Erfolg Seehunde gezüchtet werden .

Scotland Yard sucht Riesenschlange

In einem Londoner Vorort brach in der letzten Nacht eine
Riesenschlange von vier Meter Länge aus dem Käfig

eines Schlangenliebhabers . Obwohl sofort Scotland Ward bes
nachrichtigt wurde und mehrere Polizeistreifenwagen , Feuers
wehr und Nachbar - Patrouillen durch die Gärten und Hauss
böden durchführten , konnte die Schlange bisher nicht gefaßt
werden . Allen Kindern der Nachbarschaft ist das Verlassen
bez Mahnungen verboten worden .



Rundschau vom Tage
32 Grad in Berlin

Gestern erlebte die Reichshauptstadt den bisher heißesten
Tag in diesem Jahre . Nachdem bereits am Mittwoch das
Thermometer 29,4 Grad gezeigt hatte , tletterte es an diesem
Tage in den Mittagsstunden sogar auf 32 Grad . In der Innen¬
stadt wurden teilweise noch höhere Temperaturgrade gemessen .
Mit dem Auftreten dieser Tropenhize " bewies Berlin wieder
einmal , daß es die heißeste Stadt im Reich ist . Wie aus den
statistischen Zahlen der Wetterwarte hervorgeht , verzeichnet
die Reichshauptstadt nämlich schon seit Jahrzehnten alljährlich
die höchste Durchschnittssommerwärme unter allen deutschen
Städten . Der Grund dafür ist neben der Bodenausstrahlung
bes Häusermeeres und der darüber liegenden dichten Luft¬
schicht , die viel Wärme aufsaugt , vor allem in dem geographisch
bedingten ausgesprochenen Festlandklima zu erblicken .

Tarif für das Abbruchgewerbe
Um das Tarifwesen im Baugewerbe weiterhin zu vers

einheitlichen , hat der Sondertreuhänder für das Baugewerbe
nach den Vorschlägen des Fachamtes „ Bau " in der Deutschen
Arbeitsfront und nach eingehender Beratung in den Arbeits¬
ausschüssen der DAF . eine neue Reichstarifordnung für das
Abbruchgewerbe erlassen . Das Abbruchgewerbe hat dadurch
zum erstenmal eine eigene Tarifordnung erhalten , die ihre
besondere Bedeutung durch die gleichzeitige Erfassung der
Schrotthandelsbetriebe erhält , deren Hauptbetriebszweck die
Gewinnung und der Handel mit Schrott ist .

In diesen Betrieben sind in der Vergangenheit des öfteren
Streitigkeiten um die Anwendung der Bautarifordnung ent¬
standen . Nach der Neuregelung , die die Betriebe des Schrott¬
handels eindeutig als Baubetriebe erklärt , ist nun auch in
diesem Gewerbe jede Unklarheit über die Anwendung des
richtigen Tarifes beseitigt . Auch in diesem Falle ist somit
ein wichtiger Schritt zur Schaffung übersichtlicher Arbeits¬
bedingungen und damit zum sozialen . Frieden getan worden .

Drei Jungen im Schlamm erstickt
An der Kläranlage der Zeche Zentrum in Watten

fcheid ereignete sich ein furchtbares Unglück , das drei Todes =
opfer forderte . Drei Jungen im Alter von zehn und elf Jah¬
ren , die in einem Becken der Kläranlage badeten , gerieten
plöglich in die Schlammassen und konnten sich nicht mehr be¬
freien . Sie wurden von einem in der Nähe befindlichen Ar¬
beiter geborgen , dessen Wiederbelebungsversuche jedoch ohne Er¬
folg blieben .

Die Ehefrau war ihm im Wege
Die Danziger Polizei verhaftete den Bauern Eduard

Schmitt aus Neudorf , der eingestanden hat , an seiner Ehefrau
einen Mordversuch unternommen zu haben . Der Bauer erschien
eines Tages mit blutüberströmtem Gesicht bei den Gendarmerie¬
posten und teilte mit , daß an ihm und seiner Frau in der Nacht
ein Raubmordversuch begangen worden sei . Die Polizei stellte
fest , daß der Ehefrau Schmitt ernste Kopfverlegungen beige¬
bracht worden waren , während der Ehemann Schnittwunden
im Geficht aufwies . Im Laufe der Ermittelungen lenkte sich
der Tatverdacht auf den Ehemann selbst , der schließlich zugab ,
die Absicht gehabt zu haben , seine Frau zu beseitigen , um seine
Geliebte heiraten zu können . Um den Verdacht von sich abzu¬
Tenten , hatte er den Ueberfall vorgetäuscht und sich selbst Ver¬

"legungen beigebracht .

Unterschlagung aus ehelichen Nöten . . .

Vor dem Schöffengericht in Moabit wurde ein an sich
alltäglicher Fall von Unterschlagung verhandelt , der dadurch
interessant wurde, daß sich der Angeklagte auf die psychologische
Bahn begab und seinen Fehltritt mit seelischen Kümmernissen
zu erklären suchte .

Der zwölfmal vorbestrafte 35jährige Angeklagte hatte sich
in den letzten acht Jahren gut geführt . In dieser Zeit heiratete
er auch , allerdings , ohne seiner Frau etwas von seinem Sün¬
denregister zu erzählen . Als diese eines Tages aber dennoch
davon erfuhr , war der Krach da . Die Drohung , sich scheiden
zu lassen , löste bei dem Angeklagten , wie er vor Gericht er¬
klärte , eine große „ seelische Zerrissenheit " aus , die ihn schließ¬
lich auch veranlaßt haben , das Geld zu unterschlagen . . . Wie
der Zufall wollte , erhielt er nämlich einige Tage nach dieser

aber wenn die

Farben auslaufen?

Das wäre
jammerschadel

Keine

Sorgel Auch empfindliche
Farben

sofern sie überhaupt
Wasser vertra¬

gen
kann man mit FEX ohne Risiko

waschen. FEX, das neuartige
Fein¬

waschmittel
der Sunlicht,

wurde spe¬

ziell für zarte Farben und all die neu¬

zeitlichen
Gewebe

geschaffen
, die es

nicht nur reinigt, sondernauch ver¬

schönt.FEX
wäschtin

jedem Wasser,

ob warm oder kalt , hart oder weich ,

und ist so billig : 40 Liter Wasch¬

lösung für nur 28 Pfennig

FEX FEX
alkalifrei

F7
0

- 27
6

das neuartige Sunlicht Feinwaschmittel

99

Auseinandersetzung von seinem Chef einen Scheck über 1500
Reichsmark ausgehändigt , den er einlösen sollte . Da - in
seiner Verzweiflungsstimmung " blizte in seinem Gehirn der
Gedanke auf , mit dem Gelde zu verschwinden und noch einmal
für einige Wochen „frei " zu sein . Und was dann ? " fragte
der Borsitzende . Da zuckte der Angeklagte die Achseln . Tat¬
sache war jedenfalls , daß er mit dem Gelde durchging und das
Auto seines Chefs gleich mitnahm . Er machte eine vergnügte
Fahrt und suchte seine ehelichen Nöte in zweifelhaften Lokalen
zu vergessen . Als sein Geld verbraucht war , ließ er sich in
Breslau verhaften . Das Gericht war von den inneren Nöten
nicht voll überzeugt . Es nahm zwar an , daß der Mann durch
das Verhalten seiner Frau tatsächlich seelisch beeindruckt war ,
hielt solche „ Zerrissenheit " jedoch für keinen Grund , eine große
Unterschlagung zu begehen , und verurteilte den Sünder zu
einem Jahre Gefängnis .

Alle Völker feiern in Hamburg mit
Der Auftakt zur großen KdF . -Reichstagung

(R . ) Hamburg , 9. Juni .
Troz start umwölkten Himmels und lang anhaltenden

Regenschauern schwingt ganz Hamburg im Rhythmus jener
Freude mit , die die Gäste aus aller Welt auf seine Straßen
und Pläge tragen . Die Reichstagung der NS . - Gemeinschaft

Kraft durch Freude " hat unter Teilnahme aller Kulturstaaten
der Erde begonnen . Bolfsgruppen in bunten Nationaltrachten ,
Girlanden und Fahnen aller Nationen geben der Stadt ihr
Gepräge . Mit jedem Zuge treffen neue Gruppen aus den
Gauen des Reiches und aus dem Ausland ein , von ihren
Hamburger Gastgebern herzlich begrüßt .

Den offiziellen Auftakt bildete ein Empfang , den Dr . Ley
an Bord des an der Ueberseebrücke vor Anker liegenden
deutschen Arbeiterschiffes „ Wilhelm Gustloff " den Vertretern
der Presse des In - und Auslandes gab . Die Rede Dr . Leys
bildete bereits den politischen Höhepunkt der Hamburger Tage ,
deren weiterer Verlauf im Zeichen künstlerischer , kultureller
und tänzerischer Darbietungen mit dem prunkvollen Abschluß
des großen Feftzuges am Sonntag steht .

Dr . Len bezeichnete die Wahrhaftigkeit als größte und
höchste Pflicht der Presse aller Länder . Er zeichnete ein kurzes
Bild des Verfalls in Deutschland vor der Machtübernahme und
erklärte , daß es die Freude an der Leistung sei , die Deutschland
immer wieder vor das Ausland hintreten lasse , um ihm die
Erfolge seiner Arbeit zu zeigen . Kraft durch Freude ist , so
erklärte Dr . Len , vielleicht die fürzeste Formel , auf die sich die
Zielsetzung des Nationalsozialismus für die breiten Massen der
Völker bringen läßt . Der Erfolg allein aber über¬
zeugt ! Und diesen Erfolg wollen wir Ihnen , meine aus¬
ländischen Gäste , zeigen und wollen Ihnen demonstrieren , was
wir durch unsere Idee als dem Antrieb unserer Kräfte zu
leisten vermögen : Seebäder , Siedlungen und stolze Zeugen

deutscher Kultur entstehen , alles das aber einzig und allein
durch unsere Idee . Durch sie allein ist auch dieses Schiff , auf
dem Sie jetzt stehen , entstanden . Und nun wollen wir Ihnen
eine Leistungsschau zeigen , auf die wir selbst stolz sind .

Am Abend fand gleichfalls auf dem Wilhelm Gustloff " ein
Empfang der Abordnungen , unter ihnen ausländische Ehren¬
gäste , statt , auf dem Hauptamtsleiter Klaus Selzner über Weg ,
Leistung und Ziel der NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude
sprach . Am Freitag früh treten die KdF .- Sportgruppen aller
Gaue zur Austragung ihrer Reichswettkämpfe an , während um
10 Uhr die Reichstagung selbst im feierlichen Rahmen einer
Festsizung in der Mustthalle eröffnet wird .

Die Stimme aus der Erde

- Bodenlautsprecher an Stelle von Pilzen

Eine Berliner elektrotechnische Firma führte einen neuen
Lautsprechertyp vor , den Bodenlautsprecher . Es han
delt sich um einen Lautsprecher , der flach in den Boden ein¬
gesetzt wird und kaum über die Erdoberfläche hinausragt . Er
soll vor allem da angewendet werden , wo die bisherigen Pilz¬
und Ampelformen in der Gesamtwirkung eines Aufmarschfeldes ,
Sportpläge oder dergleichen als störend empfunden werden
müssen . Der Bodenlautsprecher läßt sich unauffällig einbauen
und vermeidet jede ästhetische Fehlwirkung . Dabei fann er in
seiner Leistung durchaus mit den hohen Lautsprecheranlagen
fonkurrieren . Durch einen Streutegel unter der sanft ge =
wölbten Oberfläche wird eine gleichmäßige Verteilung des
Schalles erreicht . Zylindrische Drahtsiebe schüßen das eigent¬
liche Tongehäuse vor Regenwasser und Feuchtigkeit .

Kindesentführungen - nur in Amerika verbreitet
Die geängstigten Eltern fordern energische Maßnahmen

Miami , 10. Juni .

Die Aufdeckung des grauenhaften Todes des neuesten ameri¬
tanischen Entführungsopfers hat in den Vereinigten Staaten
Abscheu und Entsehen hervorgerufen . Die Blätter veröffent¬
lichen ausführliche Meldungen über die näheren Umstände der
Auffindung der Leiche des fünfjährigen Söhnchens James des
Tankstellenbesizers Cash . Den Berichten zufolge wurde die
Leiche etwa zwei Kilometer von der Elternwohnung in Prince¬
ton entfernt aufgefunden . Sie konnte lediglich an den Klei¬
dern des Kindes identifiziert werden . Als Todesursache wird
Erstiden oder Erwürgen angenommen .

-

Der Mann , der unter dem Berdacht an dem Verbrechen be =
teiligt gewesen zu sein , verhaftet wurde , heißt Franklin Mac
Rull . Er ist 21 Jahre alt und hat sich auch offenbar um
seine Schuld zu verbergen an der tagelangen Suche nach
bem entführten Kinde eifrig beteiligt . Nach einer Mitteilung
bas Chefs der Untersuchungsbehörde hat er bereits gestanden ,

die drei Erpresserbriefe geschrieben und das von den Eltern be¬
zahlte Lösegeld von 10 000 Dollar empfangen zu haben .

Er bestreitet jedoch , an der Entführung oder an der Ers
mordung des Kindes teilgenommen zu haben . Tatsächlich ver¬
mutet die Kriminalpolizei , daß noch weitere Personen in den
Fall verwickelt sind . Das Lösegeld wurde inzwischen an der
von Mac Call bezeichneten Stelle in voller Höhe gefunden .
Mac Call war bis zum April d . I . im Hause des Tankstellen¬
besizers Cash beschäftigt und ist ein Bruder des derzeitigen
Pfarrers von Princeton .

Angesichts der Tatsache , daß es sich um den zweiten Fall
von Kindesentführung mit tödlichem Ausgang in einem Zeits
raum von wenigen Wochen handelt , hat sich weiter Elternfreise
in Amerika große Beunruhigung bemächtigt .

Zahlreiche Zuschriften erschütterter Leser betonen , daß
europäische Länder keine Verbrechen dieser Art
aufzuweisen haben und fragen verzweifelt nach Mitteln zur Be
tämpfung dieses grauenhaften Verbrechens .

Schlesiens großes Ehrenmal geweiht
Der Gautag der Bewegung in Shlesien

wurde am Donnerstag mit der Weihe des Ehrenmales
für die 177 000 im Weltfriege gefallenen Schlesier , für die
23 schlesischen Blutzeugen der Freiheitsbewegung und
was dem vom Boltsbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
errichteten Waldenburger Ehrenmal jene einzigartige

auf dem Postberg bei Waldenburg eröffnet .
Bedeutung gibt für die Opfer der Arbeit in Schlesien

Der Bundesführer des Volksbundes , Dr . Eulen , über¬
gab dem Gauleiter und Oberpäräsidenten von Schlesien ,
Josef Wagner , das Ehrenmal zur Obhut .

Dann weihte der Gauleiter das Ehrenmal den Toten

zum Gedächtnis , den Lebenden zur Mahnung und der
Jugend zum leuchtenden Vorbild " . In Begleitung des
Generalleutnants Rod ( Oppeln ) , der in Vertretung des
Kommandierenden Generals erschienen war , sämtlicher

Führer der Gliederungen der Bewegung in Schlesien und
des Bundesführers Dr . Eulen begab er sich in das Innere
des wuchtig - trugigen Males zur Kranzniederlegung . Die
Tausende von Boltsgenossen , die neben den Formationen
der Bewegung in der mondklaren Nacht der Weihe beis
wohnten , gedachten der Toten stumm und ergriffen mit
dem Deutschen Gruß .

Die auf dem Schlußstein eingemauerte , auf Bergament
geschriebene fünstlerische Urkunde würdigt in Gedicht
worten das Heldentum der grauen Scharen , deren Liebe
zur Heimat der Tod auf den Schlachfeldern nicht töten
fonnte , der braunen Scharen , deren Tod stärker war als
feiger Verrat , der gegen sie aufstand , und der schwarzen
Scharen , die gefallen sind im Kampf um das Brot für
Frauen und Kinder . Die erste Seite der Urkunde schmückt

das Eiserne Kreuz , die zweite trägt am Kopf das Haken¬
kreuz und die dritte das Zeichen der Deutschen Arbeitss
front .

Königsparade in London

Anläßlich des Geburtstages des englischen
Königs fand in London am Donnerstag unter großer An¬
teilnahme der Bevölkerung die traditionelle Parade statt . Der
deutschen Kolonie wurde Gelegenheit gegeben , das farben¬
prächtige militärische Schauspiel von der Terrasse der deutschen
Botschaft zu verfolgen . König Georg dankte salutierend für
den deutschen Gruß des Botschafters von Dircksen .

Die hochsommerliche Size forderte nicht nur unter den Zu
schauern , sondern auch unter den Soldaten , die an der Parade
teilnahmen , zahlreiche Opfer . Die Sanitäter hatten außers
ordentlich viel zu tun , um die Ohnmächtigen in die Kranken
häuser zu transportieren .

Königin vom Hund gebissen

Königin Alexandrine von Dänemark wurde am Mitt
wochabend in der Nähe ihres Sommerschlosses Stargen
von einem Hund angefallen , der ihr eine schwere Biß¬
wunde beibrachte . Die Königin mußte sich sofort in ärzts
liche Behandlung begeben und mußte in ein Krankenhaus
eingeliefert werden , wo die Bißwunde genäht wurde .
Der für die nächste Woche in Stockholm geplante Besuch
des dänischen Königspaares anläßlich der Feierlichkeiten
zum 80. Geburtstage des schwedischen Königs Gustaf wird
deshalb wahrscheinlich abgesagt werden .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern unter dem

üblichen Zeremoniell im Hause des Reichspräsidenten " die
neuernannten Gesandten von Guatemala und der Schweiz zur
Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben und der Ab¬
berufungsschreiben ihrer Vorgänger .

Die ausländischen Teilnehmer und Gäste auf der Reichss
tagung der NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude " , die
größtenteils auf dem KdF - Schiff „ Wilhelm Gustloff " wohnen ,
äußern sich in Worten der Begeisterung über ihre ersten Eins
drücke von der KdF . - Stadt , dem Urlaubs - Gästeschiff und über
ihre Aufnahme in Hamburg .

Die tschechoslowakische Krise veranlaßt den Budapester Uf
Magyarsag " zu der Feststellung , daß es in der Tschechoslowakei
teine Minderheiten gebe , sondern lediglich den Nachbarvölkern
entrissene Volksgruppen .

Die Londoner Zeitungen berichten von einem neuerlichen
Luftangriff auf ein englisches Schiff im Hafen von Castellon .
Auch ein französischer Dampfer wurde in der Nähe des Hafens
von Denia von Brandbomben getroffen .

An zuständiger englischer Stelle werden die Gerüchte , denen
zufolge England an die Schaffung einer Luftpatrouille zur
Verhinderung der Bombardierung britischer Schiffe denke , als
jeder Grundlage entbehrend bezeichnet .

In der englischen Flugzeugfabrik Austin in Birmingham
legten über 600 Arbeiter die Arbeit nieder , weil sie mit der

DieRegelung der Arbeitszeit nicht einverstanden waren .
Streifbewegung droht weiter um sich zu greifen .

Im Finanzausschuß der Pariser Kammer werden heute

Ministerpräsident Daladier und Finanzminister Marchandeau
zur Frage der Altersversorgung und über landwirtschaftliche
Maßnahmen das Wort ergreifen .

Wie jetzt feststeht , sind sämtliche Insassen des vor einigen
Tagen auf dem Flug von Rhodesien nach Südafrika verun
glückten englischen Militärflugzeuge tot . Sechs Leichen wurden
bisher geborgen .
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Kaper ; für Heimat : Karl Engelfes ; für Stadt Emben : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Fris Brochoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retschach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy (in Urlaub ) ; in Vertretung :
Hans Rosenboom , Emden .

D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
faßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeters
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzelle 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
bie 46 Millimeter brette Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Mal 1938

25 810
36 085
35 269
14 055

111 219



Familiennachrichten

Wenn Millionen ATA loben ,

sollten Sie es auch erproben !
A 416 C/ 38

Die glückliche Geburt unseres

Stammhalters

zeigen wir in dankbarer Freude an

Reji Carsjens

Hans Carsjens

Zu verkaufen

Zu verkaufen eine

2jährige Stute
Abstamm . : Vater „ Garant " .
Mutter Angeldstute „ Helia " .

Joh . Soeken Ww . , Timmel .

Schwarze 6j . Zuchtstute
mit Abzeichen , belegt von
Fuchshengst „ Edgar " , zu ver =
faufen .

Serm . Kragenberg ,
Thedingaer Vorwerk
bei Neermoor .

6 . Sonnen -Anhänger
6fach bereift , abzugeb . D. D.

Aelteres , starkes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

R. H. Plenter , Jemgum .
Fernruf 67 .

Einen 3jährigen

Wallach
(fromm im Geschirr ) verkauft
Gerh . Berends ,

Kloster Dünebroet ,

Fernruf Wymeer 37 .

Zu verkaufen ein junges

Stamm -Milchschaf
mit 2 acht Wochen alten
Boklämmern .

F . Franzen , Stracholt .

Zu verkaufen

Opel № 4
Baujahr 36 , ca . 36 000 Km .

Suche für meinen landw . Be - 1

trieb zum 15 . 6. od . 1. 7. ein

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , bei

vollem Familienanschluß und
gutem Gehalt .

H. Voß , Dyksterhus ,

Fernruf Loquard 44 .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges

Ladenfräulein
für Bäckereibetrieb .

Schr . Angebote unter 2938
an die OTZ . , Emden ,

Auf sofort gesucht eine

Hausgehilfin
Tariflicher Lohn .

Johann Folkerts ,

Norderney , Winterstraße 3a

Ges . auf sof . oder 1. Juli eine

Hausgehilfin
nicht unter 16 Jahren bei Fa¬
milienanschluß .

Offerten an

Georg Frede ,
Oldenburg i . D.

Suche für mein Manufaktur¬
und Modewarengeschäft zum
1. Juli einen

jungen Gehilfen
und einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .
M. Enno Wiards , Digum .

Gesucht zum 15. 6. oder eher
ein jüngerer

gelauf. AlbertusAdermann, Bäckergeselle
Großefehn , Fernruf 68 .

Pachtungen

Unter meinem Nachweis steht
eine

Weide
in Hatshausen zur Größe von
1,89 Heftar auf ein oder meh¬
rere Jahre zur Verpachtung .

Timmel , den 10. Juni 1938 .

Johannes Lucas , Versteigerer .

Stellen-Angebote

Gesucht n . Bad Zwischenahn

1 Mädchen
für den Haushalt bei Gehalt
und Familienanschluß und

1 Mädchen
für Haushalt u . Landw . bei

guter Behandlung, Familien¬anschluß u. gutem Gehalt
Angebote erbeten an

für unseren modern eingerich¬
teten Betrieb geg . hoh . Lohn .

Dampfbäckerei M & C. Brokat ,
Oldenburg i . D.

Gesucht ein firer , solider

Verkäufer
für Gemischtwarenhandl . und
Gastwirtschaft im Severlande
bei voller Verpfleg . Führer¬
schein 3 sehr erwünscht .

Ausführl Bewerbungen . mit
Bild unter C 2937 an diel
OTZ . , Emden .

Geschickter

Lagerarbeiter
gesucht .

H. Lange , Fahrradgroßhandl . ,
Leer , Bremer Straße 7 .

Suche für meine Bäderei u .
Konditorei einen

füchtigen Gehilfen
und einen

Landw. Johann Hinrichs, Ohr- Laufburschen
wege bei Bad Zwischenahn i . D.

Suche auf sofort eine

Hausgehilfin
18 für

Gerh . Müller , Ostfr . Teestuben ,
Leer , Wilhelmstraße 74 .

Bewerbungen

Haushalt und Gastwirtschaft eine Originalebei Fam . -Anschl . u . Gehalt .
Gastwirt W. Jürrens ,
Breschen -Bokel bei Augustfehn ,

( Oldenburgerland ) .

Weg . Verh . d . j . 3. 1. Juli ein

Mädchen
nicht u . 18 S. , für Geschäfts¬
haushalt (Schlachterei) gei.
Hermann Sack , Bremen ,
Kirchbachstr . 135 ( Ecke Gete ) ,
Fernsprecher Hansa 1434 .

Gesucht für sofort oder zum
15 . Juni ein tüchtiges

Hausmädchen
bei gutem Gehalt .

Frau H. Kanngießer Ww . ,
Nordseebad Norderney ,
Restaurant Ostende .

beifügen !

Stellen-Gesuche
Fräulein , 39 Jahre alt , sucht
Stellung als

Saushälterin
in gut . Sause ( ohne Kinder ) .
Schr . Angebote unter 2935
an die OT3 . , Emden .

Junger

Friseurgehilfe
sucht Stellung .

Dietrich Trettin , Loga ,
Parkweg Nr . 80 .

必

11.PR

Mildis
funiplützu!

Ein Kaufmann ,

der stets weiter sieht ,

bleibt nie an einem Punkte

stehen ;

er muß in seiner Werbung

auch auf gute

Inserate sehen !

Das hat geholfen!

Auch Ihre hartnäckigen

ommersprossen
Dr . Druckreys

und
Hautunreinigkeiten

werden durch

Drula Bleichwachs
restlos beseitigt !

Für Mk. 210 , aber nur in Apotheken !

in Emden : Löwenapotheke , in
Leer : Löwen - Krokodil u . Hirsch¬
apotheke , in Norden : Schwanen :
Hirsch - u . Adlerapotheke , in Jem
gum : Löwenapotheke , in Older
sum : Adlerapotheke , u . in den
Apotheken von Borkum , Juist

und Norderney .

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den

verwöhnten Raucher

A : G .

N : F

nach Juist

Tagesfahrten !

am Sonntag , dem 12 . Juni 1938

von Norddeich

nach Norderney
Sonntagsrückfahrkarte 1 . 50 RM

Sonntagsrückfahrkarte ( einschl . Inselbahn ) 3 . - RM

Kinder unter 14 Jahren die Hälfte .

Fahrzeiten siehe Aushangfahrplan !

A. G. Reederei Norden -Frisia

Graphologin Buchner
-

Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I . Referenzen . Unters
lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

Möbel
Eichen - Büjett , Schiebetüren , vornehme Form ,
180 cm , nur Mt . 260 ; Ausziehtisch Mt . 60 . ¬
4 Polsterstühle à Mt . 15 ; 1 Sessel Mt . 30 können
nachgelief . werden . Küchenbüfett , elfenbeinfarb .

m . übl . Zubeh . nur Mt . 100 . Tisch u. 2 Stühle , Linoleum , nur Mt . 43 .
Echt nußb . Büfett , Schiebet . , Untert . , zerlegb ., nur Mt . 285 . ¬
Zwischenvert . vorbeh . Leer . KontorAdolf - Hitierstr . 573 . 2 . Schmidt

Emden ( zw . bd . Märkten 4/5 ) , den 9. Juni 1938

Statt Karten !

Jhre Vermählung zeigen an :

Dr . med . Arnold Christophers

Margarete Christophers geb. Frey

Jhrhove i . Ostfriesland Driever , Fr . Leer

10 . Juni 1938

Ihre am 4. Juni in Oldersum voll¬
zogene Bermählung geben bekannt

Fokko Ubben und Frau
Etta , geb . Burdorf

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten -

Statt Karten

Adolf Meinen

Eta Meinen
geb . Beekmann

geben ihre am 7. Juni 1938 vollzogene Vermählung
befannt .

Vellage , den 9. Juni 1938 .

Gleichzeitig danken wir herzlichst für die uns er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgange
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters
danken wir allen von ganzem Herzen .

Frau Margarete Iderhoff
und Kinder .

Gut Sloet bei Emden .

KAISER ' S KAFFEE
Beliebte Sorte * * * *

90Marke Kaffeekanne

Kaffeekanne extra . . .

g

125 g

50 Pl .
60 Pf .

125 g 70 Pf .
und viele weitere vorzügl . Mischungen .

ZUM EINMACHEN
die guten Zutaten

Tafel - Essig .

3 . %

Rabatt
in

Marken

19

Wein -Essig . .

Apfelpektin
Salizyl

.

Flasche 40 pf.

Flasche

Flasche Pf .

50 pf.

65 pt .

• Beutel
6 Pf .

10 pf .Beutel
Klostergewürze . .

Senfsaat . . .

Nelken ganz und

Beutel 10 pf.

gemahlen .. . Beutel 10 pf.

Stangenzimt
Piment ganz

. . . Beutel 10 pf.

0 Beutel 10 pf.

Salizyl-Perg. Papier Rolle 10 pf.

.
Brief 25 pf .

Einmachhaut

Änderungen vorbehalten!

KAFFEEKAISER' SGESCHAFT



Ostfriesische Bauernschaft

Die verschiedenen Ursachen des Umrinderns
Auch dem Bullen ist Beachtung zu schenken

In jedem Jahre fast tritt das Umrindern , nicht nur bei
den alten Kühen , sondern gerade auch bei Jungtieren , die zum
ersten Male zum Bullen geführt werden , in starkem Maße auf .
Die Bekämpfung des Umrinderns gehört daher mit zu den wich¬
tigsten und vordringlichsten Aufgaben zur Erreichung der Sicher¬
stellung der Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes aus eigener
Scholle . Die Ursachen des Umrinderns fönnen ganz verschie =
dener Art sein : einmal unzweckmäßige Fütterung und Haltung ,
ein anderes Mal spielen Erbfaktoren eine Rolle , in der Haupt¬
sache aber wird es durch krankhafte Veränderungen an den Ge¬
schlechtsorganen verursacht .

Bei der Fütterung und Haltung als Ursache
des Umrinderns kommt die Jahreszeit in Betracht . Beim
Auftreten des Umrinderns in der fortgeschrittenen Winterszeit
ist an unzweckmäßige Haltung als ursächliches Moment in erster
Linie zu denken . Die Tiere haben im Stall so gut wie gar
feine Bewegung , oft ist auch die Belichtung nur mangelhaft ,
und auch die Lufterneuerung läßt im Stalle nicht selten fast
alles zu wünschen übrig . Gerade aber unter dem Einfluß der
Belichtung , der Zufuhr frischer sauerstoffhaltiger Luft und der
Bewegung werden in den Tieren wichtigste Funktionen ausge =
löst . Fehlen daher diese drei Faktoren oder sind sie in ungenügen¬
dem Maße vorhanden , dann können die Organe in ihrer Tä¬
tigkeit erschlaffen und Unfruchtbarkeit die Folge sein .

Daß zu matige Fütterung besonders noch bei Man¬
gel an Bewegung zur Unfruchtbarkeit führen kann , ist ja all¬
gemein bekannt . Aber auch bei nicht zu reichlicher Fütterung
fann Unfruchtbarkeit eintreten , und zwar dann , wenn dem
Futter Vitamine fehlen . Der Vitamingehalt des Fut¬
ters nimmt ja mit dem Lagern im Laufe des Winters ab , so
daß das Futter gegen Ende des Winters vitaminarm ist . Auch
die Rübenfütterung vermag diesen Mangel nicht ganz zu besei¬
tigen , denn diesen fehlt das Vitamin A , das aber meist in
gutem Heu in ausreichendem Maße vorhanden ist . Auch eine
Beifütterung von gelbem Stroh soll den Gefahren des Vitamin¬
mangels bis zu einem gewissen Grade vorbeugen können . Wenn
auch dem Vitamingehalt des Futters hinreichend Beachtung ge =
schenkt ist , dann kann trotzdem noch Unfruchtbarkeit durch Füt¬
terungsfehler eintreten , und zwar dann , wenn dem Salzbe =
dürfnis des Körpers nicht genügend Rechnung
getragen wird . Man muß bedenken , daß eine Kuh , die 10
Liter Milch liefert , pro Tag 70 Gr . Salze abgibt , wovon 16 Gr .
aus Ralf und 19 Gr . aus Phosphorsäure bestehen . Diese Salz =
mengen müssen mindestens im Futter vorhanden sein , und zwar
in einer Form , die der Körper verarbeiten kann , denn sonst geht
das gefütterte Salz unverbraucht mit dem Kote wieder ab . Auch
bei der Salzfütterung spielt die Vitaminfrage eine große Rolle ,
denn Vitamine veranlassen erst den Körper , die Salze auszu¬
nuten . So ist erwiesen , daß z . B. Kalk vom Körper erst an =
gesetzt wird , wenn gleichzeitig das Vitamin D vorhanden ist . Man
sollte daher dem Rindvieh pro Tag und Kopf 30 - 50 Gr . Salz
beifüttern , und zwar in Form von Schlemmkreide , aufgeschlosse =

mnemb Knochenmehl , Chlorcalzium , gemahlenem Kalkstein usw . ,
dazu 10 - 20 Gr . Kochsalz , das natürlich auch in Form von Leck¬
steinen z

# genannten Haltungs - und Fütterungsfehler sind häufiger die
Ursache oder doch zum mindesten Begleitursachen
für das Umrindern , als gewöhnlich angenommen wird .

durch die Ansteckung Veränderungen am Eierstock oder der Ge¬
bärmutter usw . gesetzt worden sind , die eine Eierproduktion
verhindern , oder die Einpflanzung der befruchteten Eier un¬
möglich macht . Ueber diese Zustände wird am schnellsten eine
tierärztliche Untersuchung Aufschluß geben .

Die Bedeutung des Scheidenkatarrhs für das
Zustandekommen des Umrinderns wird von Landwirten meist
überschätzt . Trotzdem ist aber dem Scheidenkatarrh eine gewisse
Bedeutung nicht abzusprechen , und zwar dann nicht , wenn der
Katarrh in der Tiefe der Scheide sigt und auch den Muttermund
befallen hat . Bei der bakteriologischen Untersuchung dieses Ka¬
tarrhs findet man meist Streptokokken und Staphylo =
totten , also die gewöhnlichen Eitererreger . In neuester Zeit
hat man in verschiedenen Gegenden Deutschlands besondere Er¬
reger der Unfruchtbarkeit , die Trichomonaden , festgestellt .
Die Verschleppung dieser Keime erfolgt durch den Bullen . Zur
Bekämpfung dieser Seuche sind besondere Maßnahmen erforder =
lich . Nun wird bei der Kuh der Samen aber nicht wie bei
der Stute in die Gebärmutter eingespritzt , sondern vor der =
selben also am Muttermund abgesetzt . Haben sich hier
die Entzündungsprodukte angesammelt , dann können diese die
Samenfäden schädigen und befruchtungsunfähig machen . Ob
also der vorgefundene Scheidenkatarrh als Ursache für das Um¬
rindern in Betracht kommt , darüber gibt nur eine gründliche
tierärztliche Untersuchung Aufschluß . Zu dieser Untersuchung
gehört die Einsendung des Scheidensekrets an ein tierärztliches
Institut zur Feststellung , ob etwa Trichomonaden in Betracht
kommen .

Sind die erstgenannten Umstände Mangel an Bewegung ,
Licht , Luft - und Fütterungsfehler Ursache des Umrinderns ,
dann wird sich dieses Uebel sofort von selbst verlieren , sobald
die Tiere auf die Weide kommen . Hier haben sie ja genügend
Besonnung , Bewegung und ein vitaminreiches Futter . Wenn
wir trotzdem gerade bei Jungtieren auf der Weide noch Um¬
rindern beobachten , dann kann das porausgesetzt , daß An¬
steckung mit Bangschen Bazillen ausgeschlossen werden kann
an Mineralstoffarmut der Pflanzen liegen . Es
wurde bereits darauf hingewiesen , daß Vitamin - und Mineral¬
stoffwechsel in enger Beziehung zueinander stehen . Gerade der
Kalkmangel ist ja eine nicht seltene Erscheinung auf unseren
Böden .

Bei der Besprechung der Ursachen des Umrinderns darf
natürlich auch der Bulle nicht außer acht gelassen
werden . Beim Bullen können in frühester Jugend durch =
gemachte Coli - , Paratyphus - oder Streptokokkenerkrankungen
das Hodengewebe zerstört haben , so daß eine Produktion von
Samenfäden überhaupt nicht oder nur in geringem Maße ſtatt¬
finden kann . Aber auch Erkrankungen der übrigen zum Ge¬
schlechtsapparat gehörigen Drüsen kann troz guter Funktion des
Hodens zur Unfruchtbarkeit führen . Es ist daher ratsam , bei
starkem Auftreten von Unfruchtbarheit auch den Bullen unter¬
suchen zu lassen . Eine mikroskopische Untersuchung des Samens
kann da sehr wertvolle Aufschlüsse geben ; es brauchen aber

zur beliebigen Aufnahme gereicht werden kann. Diese durchaus nicht immer frankhafte Veränderungen zu sein, die
eine Unfruchtbarkeit des Bullen verursachen ; auch Ueberlastung
desselben oder zu hohes Alter und unzweckmäßige Fütterung
tönnen diesen Zustand herbeiführen .

Die wichtigste Ursache für das Umrindern ist
die Ansteckung mit dem Erreger des seuchenhaften
Vertalbens . Das Umrindern ist dann entweder ein früh¬
zeitiges Verkalben oder aber eine Folge der Veränderungen ,
die dies vorhergehende Verkalben zurückgelassen hat . Es tritt
daher häufig auf , wenn z . B. die Kühe , die verkalbt haben , zu
früh wieder zum Bullen gebracht werden . Man sollte daher
olche Kühe frühestens ½ Jahr nach dem Verkalben erst wieder
selegen lassen . Aber auch diese Maßnahme muß versagen , wenn

Die Mannigfaltigkeit der Ursachen , die zum Umrindern
führen , erfordern eine besondere Sorgfalt der Untersuchung
durch den Tierarzt , aber auch eine besondere Sorgfalt in der
Beobachtung der Tiere durch den Landwirt . Eine richtige Be¬
handlung der Weiden , eine nach den angegebenen Gesichts =
punkten zusammengesetzte Fütterung wird viele Fälle von Um¬
rindern vermeiden oder zum Verschwinden bringen . Sind aber
diese Bedingungen erfüllt und besteht das Umrindern trotzdem ,
dann liegt eine krankhafte Ursache vor und dann sollte tier¬
ärztliche Beratung frühzeitig herangezogen werden .

Tagung des Reichsverbandes Deutscher Schweinezüchter in Goslar
Der Vorsitzende des Reichsverbandes Deutscher Schweine¬

züchter , Bauer Mahlkuch , eröffnete die aus allen Landes¬
bauernschaften stark besuchte Mitgliederversammlung mit Be¬
grüßungsworten an die erschienenen Vertreter der Wissenschaft ,
Verwaltung und Praxis und teilte mit , daß die
pon veterinärpolizeilicher Seite erhobenen Bedenken hinsicht¬
lich der Maul - und Klauenseuche ihn veranlaßt hätten , die
vorgesehenen 2Besichtigungsfahrten ausfallen zu lassen . Nach
Verlesung von Begrüßungstelegrammen an Reichsminister
Darré und Staatssekretär Backe und dem Sieg -Heil auf den
Führer nahm Reichshauptabteilungsleiter Brummen =
baum das Wort zu einigen sehr aufschlußreichen Aus =
führungen über das gegenwärtige Preisgefüge innerhalb der
Vieh - und Fleischwirtschaft einschließlich der Spannenfrage .
Mit Entschiedenheit wurden unter anderen Festpreise
für Ferkel abgelehnt . Notwendig erscheint der
Ausbau einer Futterreserve . Auch die Frage der Rinder¬
preise wurde berührt , ohne daß jedoch hierzu eine Erklärung
abgegeben wurde . Anschließend erstattete Dr . Haring vom
Reichsverband Deutscher Schweinezüchter den Geschäftsbericht
für das Jahr 1937 , der den Mitgliedern einen tiefen Einblick
in die ebenso vielseitige wie gründliche Arbeit der Organisa¬
tion vermittelte . Mit großem Interesse vernahm die heutige
Züchter -Generation aus der Gründungsakte des Verbandes
( 1893 ) das damalige Zucht - und Arbeitsziel : ernährungs =
wirtschaftliche Unabhängigkeit vo m Aus =
land . Bedeutsame Aufgaben ergeben sich ferner aus der Tat¬
fache , daß gegenwärtig rund 2 000 000 Kleinsiedler zugleich
Schweinehalter sind .

Zum Mittelpunkt der Tagung gestaltete sich zweifellos der
Vortrag des Reichsabteilungsleiters Dr . Weiß über :

,,Die Aufgabe der Schweinezüchtervereinigungen für die
Förderung der Landeszucht " . Einleitend wies er darauf hin ,
daß der Schweinefleischverbrauch außerordentlich gewachsen sei
(vor 100 Jahren etwa 4 Kilo , heute fast 35 Kilo je Kopf der
Bevölkerung ) und daß das deutsche Volk zur Zeit jährlich rund
24 Millionen Schweine zu je zwei Zentner Schlachtgewicht
benötige . Diese müßten aus eigener Erzeugung beschafft
werden . Ursprünglich ein ausgesprochenes Weidetier , sei die
Fütterung des Schweines allmählich auf die Verwertung der
Ackerbauer ugnisse umgestellt . Insbesondere ziehe heute der
Hackfruchtbau mit seinen verschiedenen Erzeugnissen das Schwein
nach sich . Diese Entwicklung sei auch für die Arbeit der älteren
and jüngeren Zuchtgebiete von Einfluß . In den älteren
Zuchtgebieten ( besonders im Nordwesten Deutschlands ) , die
früher in der Zucht führend , aber start auf den Zukauf von

Futtermitteln angewiesen waren , müßte heute die Futter¬
grundlage der eigenen Wirtschaft vielfach stärker als bisher
sichergestellt werden . Fehlende Futtermengen seien durch
Schnikel und Kartoffelflocken auszugleichen . Hinsichtlich der
Zucht forderte der Vortragende von ihnen ein höchstleistungs¬
fähiges , auf die eigene Futterwirtschaft eingestelltes Schweine¬
material . Für die jungen Zuchtgebiete bestehe die Aufgabe
darin , die vorhandene Futtergrundlage richtig in Anwendung zu
bringen . Dazu gehören eine weitgehende Beratung und die
Versorgung mit guten Vatertieren . Die organisierte
Herdbuch zucht müsse bei den Schweinen wie bei allen
Tiergattungen durch Körung , Leistungsprüfung und Gesund¬
heitskontrolle alle „ Nieten " rechtzeitig ausmerzen . In einzel¬
nen Gebieten haben sich schon ganz bestimmte ,,Linien " heraus¬
gehoben , die nicht nur viel typnahe Nachkommen , sondern auch
beste Leistungen aufzuweisen haben . Im vergangenen Jahre
fonnten ungefähr 60 000 Eber angekört werden ( ohne Sonder¬
förungen ) . Dr. Weiß hält jezt die Zeit für gekommen , daß
auch für die anzukörenden Eber Richtlinien für den Ab¬
stammungsnachweis , in denen bestimmte Leistungen für die
Batertiere nachgewiesen werden müssen , aufgestellt werden .
Hinsichtlich der Jungeberpreise auf den Versteigerungen solle
man einen Preis von 180 RM . für einen geförten über sechs
Monate alten Eber durchaus gelten lassen . Spizenpreise für
besonders gute Tiere haben mit der Versorgung der Landes¬
tierzucht nichts zu tun . Bei den Körungen fordert er ein sach¬
liches und offenkundiges Urteil . „ Körungen sind nun einmal
nicht leise zu führende Zwiegespräche , sondern die Verkündung
eines offenen Wortes " . Hierbei müsse sowohl auf die Leistung
als auch auf die Konstitution geachtet werden . Ist eine von
ihnen mangelhaft , so sei das Tier rücksichtslos von der Zucht
auszuschließen . Der Einführung einer Pflichtleistungsprüfung
bei den Schweinen ähnlich den Milchleistungsprüfungen bei
den Kühen steht der Vortragende durchaus positiv gegen¬
über . Allerdings wies er darauf hin , daß bei den Schweinen
ganz andere Wege als bei den Kühen einzuschlagen seien , ins¬
besondere müsse die Fütterung berücksichtigt werden , weil heute
noch wertvolles Futter infolge falscher Anwendung verloren¬
gehe und das wirtschaftseigene Futer viel zu wenig geschätztwerde . Zum Schluß ging Dr . Weiß auf den Schweinezyklus
ein , der es auch heute noch gibt . Allerdings sind die Gründe
dafür wesentlich andere als früher .

Anschließend hielt Professor Dr . Stahl - Ruhlsdorf
einen lehr - und aufschlußreichen Vortrag über Fütterungs¬
fragen im Schweine - Zucht - und Maststall unter besonderer
Berücksichtigung der durch die gegenwärtige Futtermittellage
bedingten Aufgaben für Züchter und Mäster .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Die Heuernte naht !
Da Futtermenge wie Futterbeschaffenheit für die Viehwirts

schaft von gleicher Bedeutung ist , wird man , um eine möglichst
große und gute Heuernte einzubringen , den Zeitpunkt der Ernte
unter Berücksichtigung von Wetter und wirtschaftlichen Verhält
nissen so zu legen haben , daß das Heu die größtmögliche Menge
verdaulicher Nährstoffe enthält . Da ist nicht der Zeitpunkt

der richtige , an dem die Futtermenge die größte ist , sondern die

Heuernte muß dann vorgenommen werden , wenn die meisten

Nährstoffe im Futter vorhanden sind . Sie sind dann gegeben ,

wenn ein ganz bestimmter Teil der Wiesengräser blüht . Dieser

Zeitpunkt ist selbstverständlich in den einzelnen Jahren vers

schieden . Allgemein darf man sagen : der günstigst e

Augenblick für den Schnitt des Heues ist dann ges

geben , wenn zwei unserer besten Gräser , Wiesenfuchs =

schwanz und Wiesenschwingel , in der Blüte stehen .

Wollte man mit dem Schnitt warten , bis alle Gräser mit der

Blüte begonnen haben , dann würden die ersteren bereits vers

holzt und sehr geringwertig sein , denn altes Gras kommt in

seinem Nährstoffgehalt den vollständig ausgereiften Halmen

unseres Getreides gleich , hat also keinen wesentlich höheren
Nährwert als Stroh .

Bei dem Ernteverfahren selbst ist wohl in jedem Falle ein

gewisser Verlust an Nährstoffen unvermeidlich . Hier kommt es

in erster Linie darauf an , durch eine möglichst kurzfristige Ernte
diese Nährstoffverluste zu verringern . Niederschläge

drücken den Nährstoffgehalt des Heues ganz ers

heblich , da dadurch eine ganze Anzahl wasserlöslicher Stoffe

ausgewaschen werden . Zudem leiden auch Farbe und Schmad¬

haftigkeit des Futters , die Farbe besonders dann , wenn sich

nasses Gras auf Schwaden bei längeren Regenperioden ers

wärmt . Darum sollte heute nur noch die Trocknung auf

Gerüsten in Frage kommen . Mit Hilfe dieser Gerüste

fünnen selbst bei anhaltender schlechter Witterung größere Vers
luste vermieden werden . Auf all diesen Gerüsten , seien es nun
Dreibockreuter , Schwedenreuter , Heuhütten oder die Allgäuer

Heinzen , wird mit Sicherheit ein gutes Heu gewonnen , wenn

sie so bepackt werden , daß zu jeder Zeit eine gute Durchlüftung

des abgewelften Grases möglich ist . Beim Aufstellen der

Reuter ist daher auch auf die Hauptwindrichtung zu achten . Die

Heuwerbung auf Gerüsten ist an sich nichts neues ; in Gegenden

mit hohen Niederschlägen hat sich diese Art der Heugewinnung

längst bewährt .

Rechtzeitiger Schnitt und richtige Futter .

gewinnung müssen also Hand in Hand gehen . Eine regels
mäßige frühe Heuernte begünstigt zudem die Grasnarbe und
sorgt für eine wünschenswerte Unterdrückung der

Wiesenunträuter . Manche Wiesenflächen , die von

Natur aus gar nicht so schlecht sind , würden sowohl der Menge

als auch der Zusammensetzung nach ein weit besseres Futter

ergeben , wenn der Unkrautbekämpfung durch einen regels ,

mäßigen frühen Schnitt verbunden mit einer reichlichen Dün

gung ( Superphosphat und Ammoniak bzw . Salpeterstickstoff )

größere Aufmerksamkeit geschenkt würde . Ein stark mit Uns

träutern durchsetztes Futter ist niemals eiweißreich . Solche

Flächen sollten umgebrochen werden , zumal dies durch Staats¬

zuschüsse erleichtert wird . Nach der Heuernte ist auch dem

folgenden zweiten Schnitt die Möglichkeit zur üppigen Entwic

lung zu geben , und zwar geschieht dies am besten durch eine

Stickstoffgabe .

Lohnt sich eine planmäßige Schädlingsbekämpfung ?
Immer noch gibt es Unbelehrbare und Abseitsstehende , wenn

es heißt , Pflanzenschädlinge und - krankheiten planmäßig zu bes
kämpfen . Dabei sind die Erträge des Obstbaues
außer durch Pflege und Düngung auch durch den Planzenschuh
nicht nur zu sichern , sondern auch ganz beträchtlich zu erhöhen .
Diese oft angezweifelte Tatsache mag durch folgendes Beispiel
aus der Praxis begründet werden .

-
Zwei Gemeinden am Bodensee einem unserer ertragsreich

sten Obstbaugebiete besigen je 19 000 Obstbäume . Die eine
Ortschaft hat etwa 20 Motorbaumsprigen und etwa 40 Karren¬
sprigen . Diese werden planmäßig in der Gemeinde eingesetzt .
Im anderen Dorfe dagegen gibt es nur wenige Karrensprizen ,
die bestenfalls zum Stallausweißen und anderen Zwecken , kaum
aber dem Pflanzenschutz dienen . Aus der ersten Gemeinde
tamen nun im vorigen Jahre für rund 150 000 RM . Obst zum
Verkauf , während die andere nur für noch nicht 2000 RM . Obst
an die Ortssammelstelle ablieferte . Die Wirkung dieser Ges
genüberstellung wird noch erhöht durch die Feststellung , daß die
Gemeinde mit dem geringen Obstertrag in ihrer Gemarkungss
fläche insgesamt zu 15 v . H. besseren Boden hatte . Troy uns
güistigerer Bodenverhältnisse ermöglichte die durchgeführte
Schädlingsbekämpfung eine Mehreinnahme von 148 000 RM .
in einem Jahr ! Ob diese Zahl nun auch wohl die letzten
Außenseiter überzeugen wird ?

15 v . H. Schaden durch Unkräuter

Hederich , Wicken , Adersenf und andere Unträuter

nehmen je Hektar rund 3 Doppelzentner Getreide die notwendis

gen Nährstoffe fort und mindern dadurch die Erträge auf den

Getreideäckern um etwa 15 v . H. , auf Grünland sogar um 20

bis 30 v . H. Der dadurch verursachte Schaden beträgt allein
auf dem Acer 600 bis 700 Mill . RM .

Jeder einzelne Leser

ist uns lieb !

Wenn Sie Klagen haben über schlechte

Lieferung der ,OTZ . ' , oder irgendetwas anderes
dann melden Sie das bitte unserer Vertriebs

abteilung , wir sind Ihnen nur dankbar datür .
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Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

Unter den Fahrgästen des Autobus waren nun auch drei
Artistinnen gewesen : Inge Mertens , eine gewisse Gina Mon¬
tis und die Alexandrowna . Die beiden ersteren Frauen hatten
schwere Brandwunden erlitten , die sie bis zur Unkenntlichkeit
entstellten , während die Alexandrowna wie durch ein Wunder
mit dem Schred davongekommen war .

Zum besseren Begreifen der Dinge , die sich nun entwickel¬
ten , muß ich zunächst die Begleitumstände erklären .

Willy Mertens hatte bis furz vor diesem Zeitpunkt fast
ein halbes Jahr ununterbrochen mit Frau und Kind drüben
gearbeitet . Er war nun mit seinem Jungen und Pfeifer zu
einem furzen Gastspiel nach Südamerika gefahren , während
seine Frau für einen Artistenfilm engagiert worden war .

Da geschah jenes furchtbare Verkehrsunglück in Neuyork .
Doch auch Mertens selbst hatte damals das Unglück ereilt .
Als die Kunde aus Neuyork eintraf , lag er und sein Junge
an Fieber erkrankt in Rio .

Die Telegramme gingen hin und her . Und wenige Tage
nach dem Unglück in Neuyork fabelte die Alexandrowna Willy
Mertens , daß seine Frau den Folgen ihrer Verlegungen er¬
legen sei . Mertens , der selbst festlag , überließ nun der Alexan¬
drowna , die damals scheinbar mit Inge Mertens gut befreun¬
det war , die Einäscherung der Toten , um später wenn er wie¬
der gesundet war , die Asche nach Deutschland bringen und dort
beisetzen zu können .

Niemand aber wußte , daß die Alexandrowna einen unge¬
heuerlichen Betrug begangen hatte . In Wirklichkeit war da¬
mals Gina Montis ihren Verlegungen erlegen , während Inge
Mertens ihren Verstand verloren hatte und unheilbar in eine
Anstalt eingeliefert werden mußte . Da aber beide Frauen
durch ihre Brandverlegung bis zur Unkenntlichkeit entstellt
worden waren , konnte die Alexandrowna ihre Betrugsmanöver
durchführen und die Montis für Inge Mertens , diese aber
für die Montis erklären . Ihr Ehrgeiz und ihr fester Entschluß ,
Mertens Frau zu werden , brachten sie dazu , diesen ungeheuer¬
lichen Betrug durchzuführen .

So kam es , daß Mertens vollkommen ahnungslos die Asche
der Gina Montis als die Asche seiner Frau in die Heimat
überführte und später tatsächlich eine neue Ehe mit der Alexan¬
drowna einging , während seine Frau heute noch in einer ame¬
ritanischen Irrenanstalt lebt .

Ich selbst bin damals der Alexandrowna bei ihrem Unter¬
nehmen behilflich gewesen , wurde aber , als sie befürchtete , ich
tönnte ihr unbequem werden , von ihr verraten und mußte
meine Reise nach Sibirien antreten Sie hatte jedoch nicht
daran gedacht , daß ich vielleicht doch einmal wiederkommen
fönnte . Nun bin ich wiedergekommen , und da Sie jezt jenen
Plag ausfüllen , den ich gewissermaßen mit für Sie frei ge =
macht habe , müssen wir sehen , daß wir zu einer Vereinbarung
kommen , die es mir ermöglicht , Ihnen diesen Plaz zu erhal
ten denn ich glaube nicht , daß Sie ihren Mann und sich
selbst ins Unglüd stürzen wollen . "

Rose hatte schweigend die Geschichte von diesem ungeheuer¬
lichen Betrug über sich ergehen lassen .

Wiederholt war sie nahe daran gewesen , in Tränen auszu¬
brechen . Aber der Gedanke , daß sie in diesem Augenblick nicht
versagen durfte , gab ihr die Kraft , durchzuhalten .

So blickte sie denn auch jetzt dem gewissenlosen Schurken ,
der ihr da gegenübersaß , fest in die Augen .

Die Dinge haben Sie mir zum größten Teil damals schon
bei unserer ersten Begegnung in Wien berichtet , und Ste
baben mir als Beweis als angeblich einzigen existierenden
Beweis eine seinerzeit von der Alexandrowna erzwungene
schriftliche Erklärung gegen entsprechende Bezahlung überlassen .
Was wollen Sie nun noch von mir ? "

„ Es ist richtig , mit diesem Schriftstück habe ich den einzigen
Beweis für das Verbrechen aus den Händen gegeben . Aber
noch bin ich da , der Zeuge , der auf jenes unglückliche Weib
weisen und sagen kann : Diese Frau ist nicht Gina Montis ,

Stellen Sie sich doch einmal vor , ichsondern Inge Mertens .
würde es einzurichten wissen , daß Mertens seine Frau wieder¬
sieht . Glauben Sie nicht , daß er sie doch wiedererkennen
würde . Und was könnte daraus entstehen , wenn dann plöglich
jenes unglückliche Wesen aus seiner geistigen Umnachtung er¬
wacht ? "

Rose wagte gar nicht auszudenken , was dieser Mensch da
alles vorbrachte .

Wo lebt diese unglückliche Frau ?"
Ein teuflisches Lächeln legte die Zähne Kraschins wie die

eines Raubtiergebisses bloß .
99Sie fönen nicht verlangen , daß ich meinen lekten Trumpf

der Hand gebe . "
And wenn ich Ihnen dann nicht glaube ? "

, ,Dann können Sie es ja einmal darauf ankommen lassen ."
" Gut , also nennen Sie mir Ihre Forderung ."

Sie beträgt hunderttausend Mart . Der Betrag muß
innerhalb eines halben Jahres gezahlt werden . Die Höhe und
die Zeitpunkte für Zahlung der einzelnen Summen habe ich
hier in einem Vertrag festgelegt . Wollen Sie den sofort
unterzeichnen ? "

Rose warf nur einen flüchtigen Blick auf das ihr vorgelegte
Papier und schüttelte hastig den Kopf .

Das tann ich nicht gleich . Geben Sie mir wenigstens
Bedenfzeit . "

,Gut , ich mache Ihnen einen Vorschlag . Nehmen Sie das
Schriftstück mit Sie werden es ja in Ihrem eigenen
Interesse teinem Menschen zeigen . Ich lasse Ihnen vierund¬
zwanzig Stunden Bedenkzeit . Sie brauchen sich dann sogar
nicht einmal selbst hierher zu bemühen , sondern können es über¬
morgen im Laufe des Vormittags ganz offiziell durch einen
Boten hier im Hause abgeben lassen . Aber bedenken Sie , daß ich
auch in diesem Falle nicht davor zurückschrecken werde , mich an den
Jungen zu halten , falls Sie den Versuch unternehmen würden ,
fich der Unterzeichnung des Vertrages zu entziehen . Dem Jun¬
gen wird nichts geschehen. Sein Verschwinden soll nichts
weiter als eine Warnung für Sie sein ."

Rose ergriff das Schriftstück mit zitternden Händen und
erhob sich .

Ich kenne jezt Ihre Bedingungen und bitte Sie , mich
gehen zu lassen , denn Sie werden begreifen , daß ich mit mei¬
ner Kraft am Ende bin . Aber Sie können sich darauf ver
Tassen , ich werde mich entscheiden ."

Als wenige Minuten später die dunkle Nacht Rose umfing ,
etmete fie erleichtert auf .

erhält
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Was nun werden würde , daran vermochte sie gar nicht zu
denken . Sie war nur bestrebt , so schnell als möglich das Hotel
zu erreichen , damit Willy nicht merkte , daß sie fort gewesen
war .

Willy Mertens hatte zusammen mit Hans den Ball isim
Atlantique besucht . Gern nahm er den Jungen nicht mit ,
aber die Bitten von verschiedenen Seiten hatten ihm zum
Nachgeben veranlaßt , und mit strahlenden Augen nahm der
Junge das glänzende Bild auf .

Es war das erſtemal , daß er in der Oeffentlichkeit erschien ,
sonst war er nur von der Bühne , nur vom Vorführungsraume
in Berührung gekommen , das andere Leben spielte sich ganz
privat ab . Willy Mertens hatte da seine Gründe . Ein Artist
muß bescheiden sein , er darf nie mit dem alles vernichtenden
Größenwahn in Berührung kommen , er muß einen freien Kopf
haben und sein Leben leben , um der höchsten Leistung fähig
zu sein .

Mertens selbst war stolz darauf , daß er noch nie sich eine
ganze Nacht um die Ohren geschlagen hatte . Er brauchte den
Schlaf , und wenn es auch einmal spät wurde , so sorgte er doch
immer für ein Schlafpensum von mindestens sieben Stunden .

Mertens und sein Sohn wurden gefeiert , überall fam man
den beiden liebenswerten Menschen entgegen und mühte sich ,
es ihnen so angenehm als nur möglich zu machen .

Aber Mertens fühlte sich heute nicht wohl . Eine Uncuhe ,
die er sonst nicht fannte , hatte ihn ergriffen , und ob er wollte
oder nicht , immer gingen seine Gedanken zu Rose zurück .

War sie frank ? Sie hatte ihm heute nicht recht gefallen ,
das Freie , Fröhliche an ihr schien ihm gemacht . Was war
mit Rose los ?

Warum hatte sie es abgelehnt , heute den Ball mit ihm zu
besuchen ? Sie war doch sonst nicht so zimperlich .

Gegen 10 Uhr entschloß er sich , einmal ins Hotel zu laufen
und nach Rose zu sehen .

Als er das Zimmer betrat , erschraf er .
Rose war nicht da !
Was hatte das zu bedeuten ?
Das Blut drang ihm zum Herzen , als er sich fragte : Be¬

trügt sie mich ? Aber der Gedanke erschien ihm so unwürdig ,
daß er ihn sofort von sich wies .

Was war los ? Was verheimlichte ihm Rose ?
Während er so wartend saß , flopfte es . Er öffnete , dachte ,

daß es Rose sein könnte , um gleich darüber zu lachen , denn
die klopfte doch nicht an .

Ein Boy stand draußen .
, , Ein Telegramm für Sie , Serr Mertens !"22

Mertens gab dem Boy ein Trinkgeld und erbrach das Tele¬
gramm gespannt .

,,Gina Montis soeben ruhig entschlafen . Die auf Ihren
Wunsch erfolgte Untersuchung der Kranken ergab , daß es
sich um Gina Montis handelte , in feinem Falle um Ihre
erste Frau . Verstorbene wies teins der Erkennungszeichen
auf , die Sie uns mitteilten , auch das Mal auf dem rechten
Knie fehlt . Dr . Pinder . "

( Schluß folgt . )

Bücherschau
Josef Buchhorn , Aufstand in Nürnberg . Ein historischer Roman .
396 Seiten . Verlag Albert Heine , K. - G. , Cottbus .

Josef Buchhorn , der bekannte Herausgeber des ,,Deutschen Kultur¬
warts " ist bisher durch mehrere dramatische Werke und einige epische Arbeiten
bekannt geworden . Hier legt er einen großangelegten historischen Roman vor ,
der den Aufstand der Gewerke in Nürnberg gegen die Patrizier -Anmaßung
in der vorreformatorischen Zeit schildert . Eine vielseitige Fähigkeit der Charak¬
teristik läßt ihn eine große Zahl lebendiger Figuren beherrschen . In sicherer
Auftürmung (mit einigen Episoden als gemütvollen Wärmeplätzen ) wird der
Männerkampf , der Kampf des Volfs gegen die , Geschlechter -Meltesten der
stolzen Stadt gestaltet . Eine eigenwillige , eigenwüchsige Sprache , aus hartem
Holz geschnitzt , bildet das Gewand dieses Romans , den man nicht schluden
fann wie eine gehaltlose Wassersuppe , sondern den man sich erobern muß .
Uns scheint allerdings manches in der Sprache manieriert . (Beispiel : , ,Das
jezt ?" war eine nochige Hand gerade wie wegwerfend in die Stube ge¬
fahren . . ) Manche Säge erinnern an die Zeiten des Expressionismus in
ihren artikellosen Hauptwörtern . (Etwa : Fahl geisterte erster Morgen
an ". Oder : und auch der Wald sprach seine Sprache weiter als
wäre ein Aufgeworfense in der Menschen in seinem Bereich . . . " )
Die Härten im Schreibstil stören indes sehr den guten Gesamteindrud .
Man spürt eine atmende , formende Kraft hinter den Zeilen . Besonders gee
lingen dem Verfasser die Dialoge der einzelnen Boltstypen . Die beherrschende
Führergestalt fehlt allerdings dem Roman ; sie war offenbar nicht beabsichtigt .
Nur steht in uns heute leicht der Wunsch auf nach einem Helden , der seinen
großen Schatten wirft über die bunten Haufen der Menge .

Ernst Bacmeister , Erlebnisse der Stille . 61 Seiten . ,,Die kleine
Bücherei " . Verlag Albert Langen /Georg Müller , München .

Ernst Bacmeister , ein Dramatiter von Namen , hat hier fünfzehn be
sinnliche Prosa -Stüde zusammengegeben und bietet dieses Werkchen von feine

Es sindgeschliffener schöpferischer Prosa dem literarischen Feinschmecker dar .
fünfzehn Prosa -Gedichte . Nicht im Sinne der Rausch -Kunst des Franzosen
Beaudelaire oder gar Stimmungs -Fezen , die in zweifelhafter Rhythmik durch

Nein ,die üblichen gedankenarmen Pünktlein (. . . ) zusammengeleimt wären .
nichts davon . Im Augenblicklichen ist das Ewige erkannt und durch strenge
Wortkunst gestaltet . Aus dem säuberlich gemalten Bildchen wächst der Ges
danke gen Himmel . Jedes Stückchen rührt uns feierlich an und bringt unsere
Seelen zum Klingen . Wie groß die allmächtige Schöpferkraft ist, deren wir
selbst ein Teilchen sind , das erleben wir im kleinsten Geschehnis des Alltags .
Es ist das Grund -Thema dieser Prosa -Stücke , vom Dichter feinhörig variiert .

Karl Friedrich -Kossat , Die Nachbarn . Ein Roman vom Rand der
Welt . 261 Seiten . Verlag Schmidt -Dengler , Graz .

Wenn man das Buch durchgelesen hat und sich die äußeren Vorauss
setzungen dieses Romans einmal vergegenwärtigt , dann muß man staunen ,
daß wir über annähernd 300 Buchseiten hindurch uns über einen Krantens
saal unterrichten ließen , in denen wir etwa sieben Insassen kennen lernen .
Wir befinden uns hier im Vorzimmer des Lebens . Oder ,, am Rand der
Welt " . Das Leben ist hier nicht mehr Tatsache , sondern Sehnsucht : es blüht
draußen , jenseits des Gassentraktes . Sier aber stehen die Betten weiß und
leblos . In ihren Bett -Gruben liegen oder sitzen die Sieben . Der eine stirbt ,
und noch einer . Aber sie leben eigentlich fort im Geflecht der Saalgemein¬
schaft . Der Erzähler , ein differenzierter Desterreicher , bildet eine Form des
verflungenen Stils wie in der Musit ihn etwa Schumann schrieb . Scharf
gezeichnete Umrisse der Menschen werden sofort nach Beginn der Erzählung
sichtbar ; sie entlarven sich und enthüllen das , um dessentwillen sie leben . Aber
sie zerlegen nicht ihre Krankheit wie die Insassen des emigrierten Zaubers
bergs " , sondern sie glühen nach dem Leben und leiden unter der Zeitlosigkeit
im Kranksein . Eine Sprache von einer hervorragenden Kultur , eine Sprache ,
die den feinsten seelischen Zusammenhängen nachschlüpft und den allgemein
menschlichen Befund ans Licht bringt , fesselt überall gleich start , ohne daß
sie sich irgendwann zierte ! Aus dem Einmaligen der Insassen -Schicksale wird
das Menschlich -Gültige . Gleichwie bei Hamsun hier freilich eigen und
nicht erborgt stehen sich die beiden entferntesten Typen Mensch schroff
gegenüber : Der Bauer und der Landstreicher . Mit ungeahnter Schwungfraft .
ist das Leben in diesem engen Saal in der Darstellung fühlbar geworden . Die
geheimen seelischen Ströme umfluten uns mitreißend beim Lesen , und bes
gierig verfolgen wir die Wandlung der einzelnen Themen im Geflecht der
Gesamt -Polyphonie . Jede Nebenstimme fesselt , selbst wenn sie bald nach dem
Ertlingen aufgegeben wird .

Eine neue Form und ein neuer Erlebnis -Inhalt spricht uns aus diesem
Buche beglückend an . Freilich ist die Gattung Roman " , die eine lange Ente
wicklung und zeitliche Hintergründe in Wechselbeziehung zu den Wesen der
Sandlung beabsichtigt , als Bezeichnung dieses Werks nicht ganz glücklich .
Aber auch in diesem Falle gelte : Name ist nur Schall und Rauch .

Margarete Windthorst , Die Lichtboten . Ein Geschichtenkreis .
95 Seiten . Aussaat -Bücher Band 18. G. Grotesche Verlagsbuchs
handlung , Berlin .

Margarete Windthorst erzählt in diesem Bändchen sieben fein empfun
dene Geschichten als Variationen zu einem Grundthema . Die Landschaft ist

Westfälische ,die ehemalige Grafschaft Ravensberg im Land der Roten Erde .
traftvolle Bauern und innerliche Frauen sind die Menschen dieser ,, Geschichten "
im besten Sinne , die jeder novellistischen Einmaligkeit des Falles entbehren
und dafür etwas Sinnbildliches , Gleichnishaftes gewinnen . Auf dem lebens¬
frommen Acer eines edlen Menschentums stehen diese „ Lichtboten " , die wie
menschgewordene . Engel faum merklich durch das robuste Alltagsleben des
Dorfes schreiten . Edel ist die Sprache , edel die Form . In der Klassischen
Schlichtheit liegt die überzeitliche Wirkung dieser behutsam und sorgfältig ges
feilten Geschichten . Dr. Emil Krizler .

Der Kunstgegenstand /
Es machte ihm immer Vergnügen , dem Dreher Oskar

Kramer , am Zahltag durch die Königsstraße zu gehen
und vor den einzelnen Schaufenstern stehenzubleiben , um
festzustellen , was er für sein Geld in der Tasche kaufen
könnte . Was wohl Mathilde , seine Frau , daheim , sagen
würde , wenn er eine Base aus Meißner Porzellan oder
ein Abendkleid aus Lindener Samt bringen würde ? Er
erzählte seine Wünsche auch zu Hause , und seine junge
Frau sagte dann jedesmal : „ Du bist zu allem fähig , und
eines Tages faufst du noch den Königsbau ."

Eigentlich wurmte ihn diese Bemerkung , und anderer
seits stachelte sie ihn auf , wirklich einmal etwas Beson¬
deres zu kaufen .

Als er wieder die Wochenlohntüte in der Hosentasche
trug und sie fast in der Faust zerquetschte , blieb er vor
einem Eckladen stehen und besah sich mit dem Gefühl , zu
allem fähig zu sein , und mit Kaufabsichten einen dicken
Strauß Gladiolen , der in einem schönen Gefäß stand . Er
besah ihn von rechts , ging um die Ecke und bestaunte ihn
von links . Aber das Gefäß schien ihm unheimlich teuer zu

sein , so querte er die Straße und blieb vor leuchtendem
Porzellan und blizendem Glas stehen .

- Eine Tänzerin gefiel ihm außerordentlich , aber sie
sah so aus , als brächte sie diplomatische Verwicklungen in
die Ehe , wenn er ste nach Hause brächte . Schade , alles
andere war lange nicht so schön. Aber er war entschlossen,
etwas zu kaufen . Und zwar den Vogel , der so traurig auf

aus , würde aber sicher Mathilde gefallen , die erst vor
die Knie der Tänzerin starrte . Er sah leider etwas frank

furzem eine fremde Taube gesund gepflegt hatte .
Um seinen Entschluß zu prüfen , ging Oskar bis zur

nächsten Querstraße , und da ihm bei der Rückkehr das
Tier immer noch gefiel , trat er in das Geschäft und ver¬
langte den Storch neben der Tänzerin . Er erhielt ihn in
Seidenpapier um neun Mark neunzig und steckte ihn auf
der Straße in die Hosentasche. Das sei ein ägyptischer
Marabu , hatte ihn das Fräulein belehrt . Er hatte ihn
jezt in der Hosentasche , und dicht daneben war sein Herz
hingerutscht .

Eine Tat zu tun , ist leicht . Ein wenig Keckheit , ein
Husarenritt auf herantriechende Einwände , ein stolzes

sie dann begründen, vertreten und verteidigen, das ist
„ Ich will !" und schon ist eine Dummheit gemacht . Aber

schwerer . Das fühlte Oskar nach zwanzig Schritten , je
mehr ihn der Schnabel des Marabu in die Seite stach . Er
hatte fast den Lohn von zwei Tagen für nichts aus¬
gegeben .

PALMOLIVE
Thre Haut rein und

Seiteres Geschichtchen von E. Geyes

Was , sollte er sich schon selber Vorwürfe machen ?
Kauft man um neun Mark neunzig ein Nichts ? Dieser
Marabu war etwas Wertvolles , fast ein Kunstgegenstand .
Dieses Wort hob ihn sofort auf eine höhere Stufe der
Beredsamkeit . Es genügt nicht , dachte er , wenn ich meiner
Frau nur sage , daß dieser Marabu ein Kunstgegenstand
sei , ich muß sie überzeugen .

So trat er feierlich in die Stube , vergaß den Gruß
und begann : „ Mathilde , in unsere Stube wird jetzt ein
Strahl des Himmels leuchten . Aber ich weiß noch nicht so
recht , wo wir ihn hinstellen . Ich meine auf den Nachttisch ,
damit unser erster und letzter Blick von ihm verklärt
wird . Wir dürfen nicht rechnen und sagen , eine Tischdecke
oder ein Küchenstuhl wären notwendiger gewesen ."

Seine Frau sah ihn ängstlich an , trat an ihn heran
und sah ihm fest in die Augen . Er war nicht betrunken .
, ,Dann zeig , was du hast " , sagte sie . Da zog er den Vogel
aus der Tasche , riß das Papier herunter und stellte ihn
auf den Tisch .

Er rieb sich die Hände und war glücklich . Mathilde
lächelte auch und sagte :lächelte auch und sagte : „ Wir hätten ja Wichtigeres
Baufen können . " „ Oh !" entgegnete er ,, , man muß der
Kunst Opfer bringen . Ich verzichte diesen Monat auf
mein Taschengeld . " , ,Es geht wohl nicht anders " , sagte
ste . Und wo hast du ihn gekauft دو"?

Frau , „sie verkauft Porzellan und ihr Mann nebenan
Er nannte den Laden . „ Ja , ich weiß " , meinte seine

Korbwaren ."

Feierlich und ernst stand der Marabu Samstag und
Sonntag neben dem Bett , und da ste ihm keine Hiero¬
glyphen zum Lesen gegeben hatten , schien er Betrachtun =
gen über Kunst im Alltag zu halten . Mathilde sah ihn an
und lächelte über einen heimlichen Gedanken , und Oskar
sah ihn und lächelte und dachte ein ganz klein wenig an
die Tänzerin aus weißem Porzellan . Auch am Montag
früh konnte der Mann noch Abschied nehmen von dem
Bogel . Als er am Abend seinen letzten Blick von ihm ver¬
flären lassen wollte , stand er nicht mehr da .
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„ Ich habe den Kunstgegenstand in einen Gebrauchs¬
gegenstand umgetauscht " , sagte sie , als er fragte . „ Er steht
hinter dem Vorhang und war gerade günstig zu haben .

Er hob das Leinen in die Höhe , und seine Frau sagte
plötzlich hastig : „ Es wird ja noch ziemlich lange dauern ,
aber ich wußte nicht , was ich für deinen Kunstgegenstand
sonst eintauschen sollte ."

Sie hatte sich abgewandt und lachte , da er immer noch
den Kinderwagen anstarrte und sich fragte : „ War ' s doch
fein Marabu , sondern ein Storch ? "
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Die Presse des Reiches besucht Ostfriesland
Verheißungsvoller Auftakt der Fahrt

Wenn der Landes fremdenverkehrsverband
Ostfriesland zusammen mit der Reichsbahndirek =
tion Münster eine Bilanz der Pressefahrten nach unseren
Nordseeinseln und markanten Festlandspläzen zieht , dann
dürfen beide Träger und Betreuer des Ostfrieslandgastes wohl
zufrieden sein . Was sich aus fleinen Anfängen heraus hier ent¬
wickelt hat , das darf heute wie es auch ein Schriftleiter aus
dem Reiche betonte als vorbildlich angesehen werden
in jeder Beziehung . Immer größer ist der Kreis der Reise¬
schriftleiter geworden , die sich an den Rundfahrten beteiligen
und dabei im Binnenland auf die vielen verborgenen Schön¬
heiten unserer Heimat hinweisen und die verschiedenen Heil¬
fattoren unserer Badeorte unterstreichen . Dabei war es von
pornherein oberster Grundsaz der Veranstalter dieser Fahrten ,
die Dinge so zu zeigen , wie sie sind und nicht etwa in den
Uebertreibungen einer gesteigerten Kirchturmspolitik
schwelgen . Wir alle wollen die letzten sein , die Ostfriesland in
einer Absonderung von den Schönheiten anderer Gegenden ,
anderer Gaue sehen . Es geht nur darum , im Rahmen des ge¬
samtdeutschen Landschaftsbildes auch die besonderen Reize
unserer Küste und Inseln zu schildern . Aus dem Miterleben ,
der eigenen Anschauung soll sich jeder sein Urteil bilden .

зи

Bis herunter zu den Alpen und nach Schlesien war der Ruf
zur Pressefahrt 1938 dankbar aufgenommen worden . In de m
Jahre , das Großdeutschland zur Tatsache werden ließ ,
war auch der Kreis der Teilnehmer wesentlich erweitert
worden . Und schon bei den Rundgängen durch die See =
hafenstadt Emden zeigte sich regstes Interesse an den
alten Bauwerken , den Zeugen brandenburgisch - preußischer Ko =

durch unser Fremdenverkehrsgebiet

lonialpolitik und an den verschiedenen Sammlungen . Schrift¬
leiter und Schriftleiterinnen bewunderten die Schäße des Ost =
friesischen Landesmuseums , die Sonderschau der Rüstkammer
und vor allem das neue Nordseemuseum mit seinen vielseitigen
Darstellungen der Fischerei , Seefahrt und heimischen Vogel¬
welt . Hier hat sich so recht einmal gezeigt , wie wertvoll ein
solch neuzeitliches Museum ist . Man darf nur hoffen , daß
bald auch eine kleine Schau der kolonialen Bergangenheit in
Emden möglich wird .

Ein Heringsimbiß in der Börse " zeigte Gastgeber und
Gäste aus allen Gauen bereits in herzlicher Kameradschaft .
Die Grußworte der Reichsbahndirektion und des LFB . O
friesland wurden dankbar aufgenommen . Stadtrat Adolf
Davids wurde aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens seines
Berbandes mit besonders herzlichem Beifall bedacht . Bürger¬
meister Meyer - Degering überbrachte die Grüße des
Oberbürgermeisters , der sich zur Zeit auf Urlaub befindet . Er
erinnerte an die reiche geschichtliche Vergangenheit Emdens .
In knappen Stichworten gab dann Dr . Hahn einen eindrucks =
vollen Ueberblick über die wechselvollen Geschicke des ost =
friesischen Grenzlandes und seines Hafens .

Eine Fahrt durch den Emder Hafen gab dann den Gästen
einen Einblick in den Betrieb eines modernen Seehafens , seiner
Werften und Umschlageeinrichtungen . Wohl gab es manchen
, ,Nassauer " als rauhen Gruß der See unterwegs , aber die gute
Stimmung der Pressemänner beeinträchtigte das nicht .

Am späten Nachmittag wurde dann über Norddeich die
Fahrt nach den Inseln fortgesetzt . Ein Besuch in Wilhelms¬
haven wird das große Erlebnis würdig abrunden . E. Ka .

Warum kommt der Junge in der Schule nicht mit ?
Von Hermann Ohnesorge , Reichskinderturnwart des DRL .

Warum kommt mein Junge im Turnen in der Schule
nicht mit ? Diese Frage wird in der letzten Zeit oft gestellt .
Es handelt sich dabei meist um Kinder im Grundschulalter vom
6. bis 10. Lebensjahr . Besonders häufig bezieht sich die An¬
frage auf Kinder des legten Grundschuljahres , weil hier be
reits die körperliche Leistungsfähigkeit die Auslese für die
meitere Schulausbildung mit bestimmt . Alle Eltern wollen
eben gesunde und starte Kinder haben und Gott sei Dank wachsen
die meisten ohne vieles Zutun auch so heran . Das gilt be =
sonders für die Kinder , deren Bewegungsleben durch die Groß¬
stadt nicht gestört wird . Wie vielen Kindern aber fehlt diese
Betätigungsmöglichkeit , und wieviele Kinder müssen die Bewe¬
gungsreize einer geeigneten Umwelt entbehren . Die Aus¬
wirfung zeigt sich vielfach bereits im ersten Schuljahr ; es fällt
solchen Kindern schwerer , die mit dem einsehenden Schulleben
verbundenen Aufgaben zu erfüllen .

Und so entstehen die zwei Fragen :
1. Soll man Kleinkinder vom 3. bis 6. Lebensjahr bereits

einer geordneten ,,Leibeserziehung " zuführen ?
2. Ist es zweckmäßig , Kindern im Grundschulalter neben

der förperlichen Erziehung in der Schule noch eine Sonder¬
schulung für die Leibesertüchtigung " zu „ verordnen " ?

Für das 6. bis 10. Lebensjahr liegen Erfahrungen in
größerem Umfange vor , die in erster Linie im Vereinsleben
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen gemacht worden
find . Es hat sich gezeigt , daß lebendige und bewegungsfreudige
Kinder nach dem Tummeln und Austoben in fröhlicher Kinder¬
schar geradezu verlangen . Sie suchen nach der findlichen
Leistung , nach Wagnissen und Gefährlichkeiten , wollen Kampf
und Sieg ! Sie sagen : „ Das kann ich , ich bin erster , wir sind
Sieger ." Das Spielturnen in Vereinskindergruppen gibt
ihnen ausreichende Gelegenheit dazu .

Es gibt aber ebensoviele bewegungsmüde oder be =
wegungsträge Kinder , die aus sich selbst heraus den
Anschluß an spielende Kindergruppen meder suchen noch finden .
Sie bedürfen der Anregung , des Anstoßes von außen her . Für

sie bedeutet die Einreihung in eine Spielschar zunächst eine große
Ueberwindung . Sind sie aber erst einmal eingefangen , sind
Unbeholfenheit und Trägheit überwunden , so wächst auch in
ihnen in steigendem Maße die Freude an der Bewegung , am
Können und an der Leistung . Und damit ist der Weg gegeben
für Wachstum und Entwicklung .

Bei alledem ist aber zu bedenken , daß zwei Spielturnstunden
der Woche nicht von ausschlaggebender Bedeutung sein können .
Sie gleichen vielmehr dem Motor , der den Gang ankurbelt , der
die Kräfte wedt , der die Gelegenheiten zum Mittun schafft .
Erst ihre Auswirkung kann den vollen Erfolg bringen . Ie
mehr das Kind aus dem Bewegungsreichtum der Turnstunden
in seinen Alltag hineinträgt , desto spielfreudiger wird es sich
in das Leben der Freunde einordnen .

Wie steht es aber mit dem Kleinkinde Dom 3. bis
6. Lebensjahr ? Soll man in diesem Lebensalter die Kinder

bereits einer geordneten Spielschar einfügen ? Ausreichende
Erfahrungen allgemeiner Gültigkeit liegen nicht vor . Diese
Aufgabe ist Neuland . Ich muß darum von meiner eigenen
Arbeit auf diesem Gebiete sprechen , die ich seit einer Reihe von
Jahren durchführe . Den Anstoß dazu gaben mir die Eltern
der größeren Kinder meiner Kinderturngruppen , die die
fleineren Geschwister mit in die Turnstunde brachten .

Aus dem vorläufigen Zuschauen der Kleinen wurde ein
Nachahmen des Turnens der Größeren . Die Kleinen waren
nicht zu halten , sie wollten auch alles probieren . Es blieb
weiter nichts mehr zu tun übrig , als die Krabbelgesellschats in
ein Rudel einzufangen und vor gemeinsame Aufgaben zu
stellen . Das gelang bei mehr als 80 Prozent über Erwarten
schnell und gut . Ohne jeden merklichen Zwang entstand eine
Spielgemeinschaft , deren Aufgabenkreis ( kindliche Spiel - oder
Arbeitsbetätigungsmöglichkeit ) - sich von Stunde zu Stunde
erweiterte . Heute ist dieser Spielfreis bereits zu einer festen
Einrichtung auf dem Reichssportfelde geworden , der Dom
Reichssportführer die größte Unterstützung findet .

Die Eltern aber urteilen so :
„ Die Kinder erwarten brennend die nächste Turnstunde " .

Sie turnen zu Hause vieles nach , Eltern und Geschwister
müssen mitmachen " .

, ,Mein Junge verliert seine Mengstlichkeit immer mehr " .
" Unsere Edith ist viel lebhafter geworden , sie spielt jetzt

auch gern mit den Nachbarskindern ."

, ,Wie artig die Kinder in der Gemeinschaft sind , sie erziehen
sich gegenseitig " . Berneinende Urteile sind nicht zu hören .
Daraus folgt : Die frühzeitige Eingliederung der Kleinkinder
in einen Spielfreis wirkt sich günstig auf die körperliche und
geistige Entwicklung aus und trägt ebenso bereits zur charakter¬
lichen Formung bei . Kleinkinderturnen in der Weise des
Spiellebens der Kinder unter kinderkundiger Leitung ist in
vollem Umfange zu bejahen .

Hd . und BOM . werben für den Luftschuß
Vorführung der Volksgasmaste

der amAuch bei dem diesjährigen Jugendluftschuttag ,
15. Juni veranstaltet wird , werden sich HI . und BDM . tätig
für den Gedanken des Luftschutes einsehen . Ueberall sollen
Werbefundgebungen und Propagandamärsche stattfinden . Im
Mittelpunk der Beranstaltungen stehen Reden des Reichsjugend¬
führers Baldur von Schirach und des Präsidenten des
Reichsluftschutzbundes , Generalleutnant von Rocques , die
durch Rundfunk übertragen werden . In praktischen Uebungen
soll vor allem die Verwendbarkeit der Volksgasmaske vor¬
geführt werden .

Deutschlands große Festspiele beginnen
Nach Pfingsten geht nun Deutschland in den Fest¬

spielsommer . Es ist schon für die großen Schlachten von
Wien , Heidelberg und Salzburg gerüstet , daneben wideln
sich allerorten auf Burgen , Thingplähen und Freilicht¬
bühnen die kleineren Treffen ab , die ebenfalls Millionen
Volksgenossen um das friedliche Banner scharen .

Das sind Feldzüge unserer Kultur , die der Welt die
innere Kraft und Stärke des deutschen Volkstums künden .
Sie werden Zeugen für unseren Fleiß und für das Be¬
dürfnis nach Ruhe sein , die jeder Aufbau geistiger Werte
nötig hat . Zur selben Zeit , in der berufsmäßige Quer¬
treiber auf dem Kontinent und in Uebersee gewissenlose
Sehputsche inszenieren , appellieren deutsche Künstler an
die versöhnende Macht des Genies . Sie sind so große
, ,Barabaren " , daß sie die Schimpfkanonade der jüdisch
versippten Journaille überhören . Während sich die Tsche¬
choslowakei bis an die Zähne bewaffnete , während Bür¬
gerkriege , Streifs und Unruhen in allen Zonen des Erd¬
balls wüten , treibt Deutschland den Kulturaustausch mit
seinen Nachbarn und Freunden unbeirrbar meiter . Das
Berliner Schillertheater bereiste fast alle klei¬
neren Grenzstaaten und zog bis hoch nach Skandinavien
hinauf . Die Frankfurter Oper erlebte eine
Triumphfahrt durch den Balkan , wie sie ohne Beispiel ist .
Die Flämische Oper besuchte Köln , Jugoslaven
gaben für eine Woche den Ton im Badischen Staats¬
theater an und sicherten sich durch ihre gesunden eigen
wüdligen Leistungen die Achtung des deutschen Publi¬
fums . Gründgens weilte auf der dänischen Kron¬
borg , um dort die Samlet -Aufführung seines Ensembles

| vorzubereiten Auf der Biennale in Italien steht eine
stolze Heerschau deutscher Bildwerke und in Warschau bes
wundert man fraftvolle Plastiken unserer Künstler .

Klarer fann feine Bilanz für unseren Friedenswillen
sprechen . Und nirgendwo trifft die Behauptung notorischer
Nörgler zu , die darin „ Expansionsgelüfte pangermanischer
Eigenliebe " sehen . Gewiß betonen wir unsere Art und
unsere Haltung . Aber so großzügig ist feiner , es müßte
denn ein Deutscher sein , der wie wir gerade bei diesen
Veranstaltungen den Genietaten großer Geister des Aus¬
lands ein leuchtendes Denkmal sezt . George warb auf der
Europafahrt seiner Bühne für Calderons fühne Gedanken .
Er rief den wuchtigen Adel der Gestalt des „ Richter von
3clamea " der Welt erst wieder ins Bewußtsein . Wien
erlebt mit dem Berliner Hamlet einen Höhepunkt der
Shakespeare -Pflege , wie ihn augenblicklich fein anderes
Theater auch nur annähernd erreichen kann . In Salzburg
erflingen neben deutschen Kompositionen auch Verdis un¬
erschöpfliche Melodien .

So sind wir weit davon entfernt , uns engherzig ab¬
zy kapseln . Wir haben ja auch allen Grund , es nicht zu
inn . Volk der Dichter und Denker " sind wir seit Jahr
hunderten vom Ausland genannt , und das musikalische
Reich der Bach . Händel , Haydn , Mozart , Beethoven .
Schubert , Weber , Brahms und Wagner ist inzwischen zu
den mächtigsten auf der Erde angewachsen . Mit dieser
kulturellen Sochrüstungg haben wir es nicht nötig , flein¬kulturellen Hochrüstungg haben wir es nicht nötig , flein
liche Grenzkontrolle zu üben , einen Bisumzwang für die
Kunst des Auslandes einzuführen . Wir nehmen sie mit
offenen Armen auf , bejahen und fördern sie , propagieren

Für den 11 . Juni :
Sonnenaufgang : 4 . 02 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 00

Borfum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

23
Mondaufgang : 19 . 37 Uhr
Monduntergang : 3 . 04 198

Hochwasser

9. 56 und 22 . 09 Uhr ,
10 . 16 22 . 2999 19
10 . 31 22 . 4499
10 . 46 22 . 5999 10

Westeraccumersiel 10 . 56 23 . 0929
Neuharlingersiel 10 . 59
Bensersiel 11 . 03

23 . 1239
23 . 1699

02
9.8

Greetsiel 11 . 08 23 . 2199 97

12 . 1122 19
0. 34 12 . 4939 P
1. 24 13,3939 9.3
1. 58
2. 03

14 . 13"2
14 . 18 99
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Emden , Resserland 11 . 33 23 . 56
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

1400 : Die Burgen von Groothusen und Coquard mers
den von hansischen Schiffen in Asche gelegt .

1847 : Der englische Seefahrer John Franklin auf einer
Polarforschungsreise gestorben ( geb . 1786 ) .

1859 : Der österreichische Staatsmann Wenzel Fürst von
Metternich gestorben .

1864 : Der Tondichter Richard Strau in München ges
boren .

1923 : Das Blutbad in Dortmund durch die Franzosen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes

Ausgabeort Bremen

Aussichten f . d . 11 . : Schwache westliche Winde , wolkig bis
heiter , wärmer , trocken .

Aussichten f . d . 12 . : Fortdauer des freundlichen , warmen
Sommerwetters .

Führerwechsel in den SA . Brigaden 62 und 63
Brigadeführer Linsmeyer

führt die SA . -Gruppe Niedersachsen

Wie der NS . - Gaudienst erfährt , tritt ein Führerwechsel
in den SA . -Brigaden 62 , Bremen , und 63 , Oldenburg ,
ein . Anläßlich der Uebergabe der SA .- Brigade 62 und der
SA . - Standarte 75 , Bremen , fand am Donnerstagabend

auf dem Domshof in Bremen ein Appell statt , bei dem

sich der bisherige Führer der SA . - Brigade 62 , Bremen ,
Brigadeführer Gellert , und der bisherige Führer der SA . .
Standarte 75 , Bremen , Oberführer Janßen , verabschiedes
ten . Brigadeführer Gellert ist zum Führer der Brigade
63 , Oldenburg , ernannt . Standartenführer Valsicht , biss
her Führer der SA . - Standarte 411 , Wesermünde - Geeste
münde , wird mit der Führung der SA . -Brigade 62 , Bre¬
men , beauftragt . Oberführer Janßen ist zur SA . -Gruppe
Niederrhein nach Neuß am Rhein versetzt . Standarten¬
führer Hoffmann , der frühere Führer der Gruppenschule
Etelsen , wird zur Führung der S . -Standarte 75 , Bre
men , fommandiert .

Der bisherige Führer der SA .- Brigade 63 , Oldenburg ,
Brigadeführer Linsmeyer , ist mit Wirkung vom 1. Juni
mit der Führung der SA . - Gruppe Niedersachsen beauf
tragt . Der Siz der SA . - Gruppe Niedersachsen befindet
sich in Hannover .

Radfahrer bessern sich

Der Bau von Radfahrwegen und das disziplinierte Vers
halten der Radfahrer haben ihren Anteil an den Straßen .
verkehrsunfällen im ersten Vierteljahr 1938 zurückgehen lassen .

Insgesamt hat sich die Zahl der an den Straßenverkehrsunfällen
beteiligten Verkehrsteilnehmer um 7000 auf 101 000 im ersten
Vierteljahr 1938 gegenüber dem ersten Bierteljahr des Vorjahres
erhöht . Diese Steigerung um 7,9 v . H. haben die Radfahrer
nicht mitgemacht . Es waren zwar 12 000 Radfahrer an den
Unfällen beteiligt , ihre Zahl hat sich jedoch nur um 4,4 v . 5 .
erhöht . In 4200 Fällen hatten sie den Unfall verschuldet . Dabei
wurden 264 Radfahrer getötet und 7000 Radfahrer verletzt
gegenüber 318 getöteten Radfahrern im ersten Vierteljahr 1937 .
Ein Vergleich mit der Verkehrsunfallstatistit des Vorjahres

zeigt also , daß sich die Radfahrer in diesem Jahre etwas ge
bessert haben .

ihre Werte zum Nußen der Gemeinschaft . Je wurzelechter
und ragender ihre Leistungen sind , um se leidenschafts
licher ist unser Einsatz . Deutsche sind oft Pioniere und
Wegbereiter von Dichtern und Komponisten in ihrer
eigenen Heimat gewesen . Ohne unsere Literaten hätte sich
das Gesamtwert Shakespeares nicht so schnell den gesamten
Erdball erobert . Ibsen ist eine ähnliche Entdeckung ,
Rierdegaard ein regelrechtes Geschenk an das dänische
Bolt . Deutsche Musiker haben die alten Kaempeviser
Skandinaviens aus der Versenkung geholt und die
Schleusen für die „Nordische Renaissance des 18. Jahr
hunderts " sowie die nationalen Musikfulturen geöffnet .
Griegs Bedeutung für sein Land ist ohne unsere schrift¬
stellerische Werbung nicht denkbar , den Finnen Sibelius
haben deutsche Ehrungen in der Welt bekannt gemacht , und
jüngst beginnt nach Serienerfolgen in deutschen Theatern
auch Holbergs satirische Kunst in Europa wieder zu
leuchten .

So geht unsere Kultur ihren geraden Weg ohne Scheu¬
tlappen und falsche Scham . Sie hat sich durch den National¬
sozialismus wieder auf ihr Ziel besonnen und schlägt
Brücken zur Versöhnung der Völker . Bewußt feiert sie
jedes Jahr ihre großen Feste . Es sind Demonstrationen
unseres wahren Geistes , von dem sich jeder überzeugen
fann . Sie bedeuten einen wichtigen Teil unserer wirks
lichen Existenz , und sie erleichtern es uns , das aufgezwun¬
gene kämpferische Schicksal zu tragen . Mit Hoffnung und

Zuversicht sehen wir der Zukunft entgegen , chne über¬
heblich zu werden oder uns zagend zu beugen . Das neue
Deutschland kennt die Kraft seines Wesens und weiß , daß
stolz sein eine Aufgabe ist . Dr . Julius Friedrich



Sportdienst der „ OTZ . "

Deutschland von der Schweiz 4 : 2 geschlagen
2 : 0 -Führung in 21 Minuten

Von 25 000 - 30 000 Zuschauern , einer für einen Wochentag
sehr beträchtlichen Zahl , zeigte die deutsche Mannschaft anfangs
ein so gefälliges , in der Anlage durchdachtes Spiel , daß die
Schweizer alle Mühe hatten , im Feldspiel die Ueberlegenheit
abzustoppen . Man merkte den deutschen Spielern an , daß sie
von Anfang an die Schweiz nicht in Front kommen lassen
wollten , und als innerhalb von 21 Minuten zwei Tore für
Deutschland fielen , sah es ganz nach einem deutschen Siege aus
und auf einen Erfolg der Schweiz hätte kaum jemand noch
etwas gegeben . Der erste deutsche Torerfolg fiel durch
Hahnemann , der in besonnener Weise den Ball in das schwei¬
zerische Tor lenkte , als Huber nach einem Szepan -Schuß zur Ab¬
wehr die Linie verlassen hatte . Der zweite Treffer kam nach
einem Pfostenschuß von Neumer . Lörtscher wollte noch retten ,
schlug aber den Ball in das eigene Tor .

Zwar lief das deutsche Spiel weiter gut , aber der Angriff
vermochte sich doch gegen die rasche Abwehr der Schweizer nicht
mehr durchzusehen . Vier Minuten vor der Pause konnte die
Schweiz dann durch einen unhaltbaren Schuß , den Walacek aus
einigen Metern schoß , ein Tor aufholen .

Der Umschwung nach der Pause
In den ersten Minuten nach dem Wechsel , als die Schweiz

nur noch zehn Spieler im Felde hatte , hatte der deutsche An¬

Fußballmeisterklasse Deutsch -Desterreichs
in Emden

Stern Emden Austria Salzburg

Morgen treten in Emden um 19 . 30 Uhr auf dem SA . =

Plaz zum erstenmal elf ausgezeichnete Fußballspieler aus der
Ostmark des Deutschen Reiches zum Spiel gegen den Vf B.
Stern Emden an . Auf den zahlreich ausgehängten Pla¬
katen ist dieses Spiel als Lehrspiel bezeichnet und damit ist
auch von vornherein der Zweck des Spieles festgelegt worden .
Es soll der Mannschaft des VfB . Stern zur Förderung ihrer
eigenen Spielstärke gezeigt werden , wie erstklassiger Fußball

Auſtria Salzburg
spielt am
Sonnabend

19 . 30 Uhr inEmden
gespielt wird , und die Zuschauer sollen einen Begriff davon
erhalten , was österreichische Fußballkunst ist .

Ueber die Spielstärke von Austria - Salzburg haben wir be =
reits mehrfach berichtet und können uns daher auf einige

furze Angaben beschränken . Die Salzburger repräsentieren
eine Amateurmannschaft erster österreichischer Klasse . Sie
haben in den vergangenen Jahren nicht nur die Spielzeit meist

in der Spizengruppe beendet , sondern auch die Meisterschaft
des damaligen Bundeslandes Salzburg errungen . In letter
Zeit wurden Spiele sowohl im Ausland als auch in Dester¬
reich und im deutschen Altreich gegen beste Vereine gewonnen ,
so gegen den Meister Oberösterreichs 5 : 1 , Stadion Budweis 3 :1 ,
Heilbronn 3 :3 und vor wenigen Wochen gegen den bayerischen
Gauligisten Wacker - München 3 :2 . Auf seiner jezigen Nord¬
deutschlandreise hat Austria überraschenderweise die ersten
Spiele gegen Sparta Bremerhaven und gegen den

ASV . Blumenthal . verloren , sogar hoch verloren . Wir
sind den Ursachen , die zu diesen Niederlagen führten , nachge =
gangen und mußten feststellen , daß die Salzburger bei brüten¬
ber Size 36 Stunden auf der Bahn gelegen haben und nach
nur zwei - bzw . dreistündigem Entspannungsschlaf in die beiden
schweren Kämpfe gingen . Wenn die Desterreicher morgen zum
Spiel antreten , wird jedoch eine ausgeruhte und frische Mann¬
schaft vor uns stehen , die das zeigen wird , was ihre bisheri¬

Anekdoten um bekannte Maler
Das Gespräch

Morig von Schwind war bei all seiner Gutmütigkeit ein sehr
temperamentvoller Herr . Bei einer größeren Gesellschaft hörte
man einmal eine ganze Weile hindurch seine Stimme aus einer
anscheinend sehr angeregten Unterhaltung im Nebenzimmer
heraus .

In furzen Zwischenräumen ertönte es : „ Ochs
Rindvieh

Esel
-Schaf Fertel Windhund giftige Kröte

usw .Strohpuppe follernder Truthahn-- 66

-

Als Schwind später gefragt wurde , was er denn da für ein
landwirtschaftliches Gespräch geführt habe , meinte er : „ Land¬
wirtschaft ? Landwirtschaft ? ? Gott bewahre ! Wir haben-
immer nur von Kunst geredet !"

-
Das Glüd

-Als Leibl so erzählte man sich einst noch ein junger
Kunstbeflissener war , fehrte er einmal in sehr später Stunde
mit einem Freunde von einem gemütlichen Abend heim . Unter¬
wegs begegnete ihnen ein finsteres Individuum , und da die
Kirchturmuhr gerade ein Uhr schlug , fragte Leibl den Mann :

Sagen Sie , fönnen Sie mir , wenn Sie noch zählen können ,

griff einige Male gute Torgelegenheiten . Wieder war Huber
im Schweizer Tor sehr sicher , als er Schüsse von Neumer und
Lehmann abwehrte . Andere deutsche Vorstöße wurden von der
Schweiz mit Abseitsstellen aufgefangen . Stürmische Vorstöße
wurden von den Zuschauern , die ziemlich einseitig für die
Schweiz Partei nahmen , auf das lebhafteste unterstützt . Als in

der 59. Minute Aebi mit verbundenem Kopf wieder auf dem

Felde erschien , war dies sozusagen das Signal zum General¬

angriff . Raftl hatte alle Hände voll zu tun . In der 54. Minute

fonnte er aber einen Nachschuß von Bickel nicht mehr erreichen .
Das Spiel stand 2 :2 und nun wurde es kritisch . Die Schweizer

setzten alles auf eine Karte . Der deutschen Hintermannschaft
fehlte die Entlastung durch den Sturm . Der aufregende Kampf

erreichte seinen Höhepunkt , als in der 75. Minute Abegglen die
Schweiz mit 3 : 2 in Führung brachte . Skoumal versuchte noch

zu retten , hatte kein Glück , denn drei Minuten später war das
Schicksal der deutschen Mannschaft endgültig besiegelt , als
Abegglen den Ball zum vierten Male in das deutsche Tor setzte .

Die letzten Gegenangriffe der Deutschen hatten nicht mehr genug

Kraft , um noch die Niederlage abzuwenden . Als der Schluß¬
pfiff ertönte , fonnten die vor Freude strahlenden Schweizer den

Glückwunsch der deutschen Spieler zu ihrem den Leistungen nach
verdienten Erfolg entgegennehmen .

gen Leistungen versprochen haben . Bei einer fernmündlichen
Unterhaltung mit dem Vorsitzenden von Sparta Bremerhaven
erklärte dieser , daß die Salzburger darauf brennen , die er¬
littenen Niederlagen in den nächsten Spielen ( also zuerst in

Emden ) richtigzustellen . Dem VfB . Stern wird dies nur

recht sein , denn je stärker und einsatzbereiter der Gegner , um
so höher die Verpflichtung zu gleichen Leistungen .

Wir wissen , daß die Emder Freunde des Sports ihr In¬

teresse für diese Veranstaltung zahlenmäßig bekunden werden
morgigenund rechnen daher mit einem Massenbesuch am

Abend . Es wird dieses für den VfB . Stern ein Anreiz sein ,

öfter so gute Vereine nach Emden zu verpflichten . Die Ein¬

trittspreise sind nicht erhöht worden .

Die österreichische Reisegesellschaft wird bereits heute in

Emden eintreffen und soll morgen mittag durch den Bürger¬

meister auf dem Rathaus empfangen werden . Im Anschluß
an diesen Empfang werden die Gäste mit den Mitgliedern
des VfB . Stern eine Hafenrundfahrt machen und nach dem

Lehrspiel an dem im Wallsaal stattfindenden Kameradschafts¬
abend des VfB . Stern teilnehmen .

Oben :

In zwölfter Stunde !

Die legten Rüstungen der
,, Giganten " zur großen 4000¬
Kilometerfahrt durch Deutsch¬
land . Der Vorjahressieger
Weckerling erhält

Reisespesen .

( Schirner ,

seine

Zander -Multipley -K .)

Lints :

Start zur Deutschlandfahrt

Vom Druckhaus des Deut¬
schen Verlages in Berlin¬
Tempelhof aus erfolgte der
Start zur Deutschlandfahrt ,
der größten deutschen Prü¬

fung für Straßenfahrer .

( Presse -Hoffmann ,
Zander -Multipler -K . )

sagen , wieviel es geschlagen hat ? " Der also Angeredete fühlte
sich verhöhnt , langte dem Jünger des hl . Lukas eine Ohrfeige
und brüllte : „ Eins hat ' s geschlagen , du Esel " und rannte da¬
Don .

Leibl stand eine Weile ganz verdugt , dann lächelte er seinen
Freund an . „ Mensch , hab ich ein Glück gehabt . Denk dir nur ,
wenn ich den Grobian vor einer Stunde gefragt hätte !"

Abgebrannte Zündhölzer
Als Eduard von Gebhardt sich noch durchsetzen mußte ,

flagte er häufig über die Kunsthändler , die nur Bilder von be =
reits berühmten Malern kauften und nicht den Mut hätten ,
auch einmal einen noch unbekannten Namen herauszustellen .

Sehen Sie ," meinte er einmal , „ diese Kerle erinnern mich
immer an die Geschichte mit den Zündhölzern . Ein mir be =
fannter Leutnant von den hiesigen Husaren schickte seinen
Burschen nach Zündhölzern , und da er sie bringt , fragt er ihn ,
ob er denn auch etwas Ordentliches gekauft habe . Ja , ants

wortete da verständnisvoll grinsend der biedere Vaterlands¬
verteidiger : nicht ein einziges schlechtes ist dabei - ich habe
sie alle probiert . Nun sagen Sie selbst , machen diese Herren
Kunsthändler es etwa anders ? Nur abgebrannte Zündhölzer
denn sie sind ja erprobt !"

-

Olub Gau und Provinz
Seit Pfingsten vermißt

Seit dem zweiten Pfingstfeiertage wird der 86jährige Bauer
Bitter , der seine Brüder in Uhlhorn besucht hatte , vermißt .
Man nimmt an , daß der Greis sich auf dem Heimwege vers
laufen hat . Dienstag morgen um 2 Uhr soll der Vermißte noch
in Stenum gesehen worden sein .

Warnung vor einem Betrüger

Ein etwa 50 Jahre alter Mann hat sich einem Bremer
Hausbesizer gegenüber als Dachdecker ausgegeben und auch den
Auftrag erhalten , Dachdeckerarbeiten auszuführen . Für Arbeit
und Material hat der Mann eine Rechnung ausgestellt und
sich den Betrag auszahlen lassen . Eine Nachprüfung ergab ,
daß der Mann überhaupt keine Arbeiten ausgeführt hat und
somit den Hauseigentümer um den Rechnungsbetrag prellte .
Es ist möglich , daß auch andere Hausbesizer in gleicher Weise
geschädigt wurden ."

Kapitänsfrau über Bord gefallen und ertrunken

Die Frau des Kapitäns Wilhelm Kuhlmann aus Lüne
burg ist einem bedauerlichen Unfall zum Opfer gefallen . Sie
begleitete ihren Mann , der den Motorschlepper „ Eduard Cords "
der Schlesischen Dampfer -Compagnie führt , auf seiner Fahrt elb
aufwärts . Bei Hinsdorf , etwa 8 Kilometer oberhalb von
Wittenberge , stürzte Frau Kuhlmann , die wahrscheinlich ges
stolpert war , über Bord und ertrank . Ihre Leiche konnte
später in der Hafeneinfahrt von Wittenberge geborgen werden .

Schleuse II und III des Rhein - Herne -Kanals gesperrt

Wegen dringender Ueberholungsarbeiten müssen die Süds
fammern der Schleusen II und III des Rhein -Herne -Kanales
auf die Dauer von etwa zwei Monaten gesperrt werden . Die
Sperrung der Südkammern für den Schiffsverkehr beginnt am
Montag , dem 13. Juni 1938 .

Der gesamte Schiffsverkehr wird für die Dauer der Sperrung
durch die Nordkammern der Schleusen II und III geleitet .

Zur Bewältigung des Verkehrs werden bei starkem Kahn .
andrang die Fahrzeuge auch außerhalb der festgesetzten Schleusens
betriebszeit geschleust werden .

Schiffsbewegungen
Alster 7. 6.Norddeutscher Lloyd , Bremen . Hongkong nach Schanghai .

Arucas 7. 6. Antwerpen . Attika 6. 6. Para nach Tutoya . Bremen 8. 6. von
Bremerhaven . Franken 6. 6. Kapstadt pass. nach Port Pirie . Isar 7. 6. Belas
wan nach Port Said . Memel 7. 6. Antwerpen nach Hamburg . Nedar 4. 6.
Antwerpen . Nürnberg 8. 6. Antwerpen nach Cristobal . Scharnhorst 7. 6.
Manila nach Hongtong . Stuttgart 7. 6. Oslo nach Kopenhagen . Wiegand 8. 6.
Manila . Potsdam 8. 6. Antwerpen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Altenfels 6. 6.
Ouessant pass. Braunfels 6. 6. Bedi Bunder . Falkenfels 7. 6. von Lourenco
Marques . Geierfels 6. 6. Gibraltar pass. Liebenfels 7. 6. von Djibouti . Rheins
fels 7. 6. Baltimore . Sturmfels 7. 6. von Karachi . Trautenfels 7. 6. Hama
burg . Wartenfels 7. 6. Chittagong . Weißenfels 6. 6. Gibraltar pass. Wolfs =
burg 7. 6. von Kotka .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß 8. 6. Hull nach
Hamburg . Antares 7. 6. Cap Race nach Three Rivers . Elster 7. 6. London
nach Hamburg . Falte 6. 6. in Bordeaux . Fink 4. 6. Pillau pass. nach Fredes
ritshamn . Ganter 8. 6. in Wiborg . Geier 7. 6. Rotterdam nach Antwerpen .
Habicht 7. 6. Hull nach Bremen . Lumme 8. 6. in Wiborg . Phoenix 8. 6. in
Glasgow . Reiher 8. 6. Leith nach Hamburg . Schwalbe 8. 6. Kemi nach Jakob .
stad . Specht 6. 6. in Kingslynn . Sperber 7. 6. London nach Middlesbrough .
Taube 8. 6. in leaborg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ariadne 8. 6. abends
Brunsbüttel p . n . Kopenhagen .Arion 8. 6. nachm . in Genth . Bessel 9. 6. vorm . in
Bremen . Gauß 8. 6. mittags in Cadiz , 8. 6. nachm . v . Cadiz n Sevilla . Hector
8. 6. abends von Gefle nach Stockholm . Helios 9. 6. nachm . in Bilbao . Hes
stia 9. 6. mittags von Bremen nach Antwerpen . Iris 8. 6. abends von
Stettin nach Rotterdam . Najade 9. 6. vorm . in Vlissingen . Pluto 8. 6. mor¬
gens in Gijon . Priamus 9. 6. mittags von Bremen nach Rotterdam . Themis
9. 6. früh in Amsterdam . Ajax 8. 6. abends in Gijon . Astarte 8. 6. nachts
in Gothenburg . Fortuna 9. 6. in 6. frühSevilla, Hector 3. 6. nachm. in stodholm, Supiter 9. 6. abends von Bre
men nach Stavanger . Kepler 8. 6. nachts in Antwerpen . Leda 9. 6. mors
gens in Aarhus . Pluto 8. 6. abends von Gijon nach Antwerpen . Rhea 8. 6.
abends in Rotterdam . Theseus 9. 6. vorm . in Riga . Hans Carl 9. 6. more
gens Brunsbüttel passiert nach Königsberg .

Hamburg -Amerika Linie . Neuport 9. 6. ab Cherbourg nach Southampton .
St . Louis 8. 6. an Neuport . Hamburg 9. 6. ab Bremerhaven nach South¬
ampton . Vancouver 7. 6. ab Mazatlan . Tacoma 8. 6. ab Portland nach
San Franzisko . Portland 7. 6. an San Franzisko . Oakland 8. 6. Flores
Island passiert nach Antwerpen . Palatia 9. 6. voraussichtlich 24 Uhr an
Hamburg , Caribia 9. 6. ab Dover nach Barbados . Cordillera 7. 6. ab Cristos
bal nach Cartagena . Feodosia 8. 6. Flores Island passiert nach Le Havre .
Jonia 7. 6. an San Juan de Porto Rico . Amasis 8. 6. Azoren passiert nach
Cristobal . Rendsburg 5. 6. an Tjilatjap . Kurmart 5. 6. ab Makassar . Bits
terfeld 8. 6. ab Antwerpen nach Port Said . Freiburg 7. 6. ab Colombo nach
Port Sudan . Duisburg 7. 6. Perim pass . nach Colombo . Friesland 8. 6.
ab Cristobal nach Kobe . Oldenburg 8. 6. an Genua . Tirpitz 8. 6. Perim
passiert nach Dairen . Oliva 8. 6. an Kobe . Kulmerland 7. 6. ab Hongkong .
Ramses 8. 6. ab Hongkong . Sauerland 8. 6. Gibraltar passiert nach Genua .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 8. 6.
von Montevideo nach Santos . Cap Norte 7. 6. von Madeira nach Lissabon .
General Osorio 8. 6. von Lissabon nach Madeira . General San Martin
9. 6. in Rio de Janeiro . Monte Pascoal 9. 6. in Santos . Monte Sar
miento 8. 6. Ouessant passiert . Belgrano 6. 6. in Paranagua . Curityba 9. 6.
Fernando Noronha passiert . Espana 8. 6. von Rosario nach Frey Bentos .
Joao Pessoa 8. 6. Ouessant passiert . Mirach 8. 6. von Santos nach Vics
toria . Montevideo 7. 6. Kap Finisterre passiert . Parana 9. 6. Kap Finis
terre passiert . Pernambuco 9. 6. St . Vincent passiert . Santa Fé 9. 6. Bors
tum passiert . Sao Paulo 8. 6. von Antwerpen nach Mittel -Brasilien . Urus
guay 8. 6. in Rosario . Vogtland 9. 6. Fernando Noronha passiert .

Marktberichte
Berliner Schlachtviehmarkt vom 8. Juni

Auftrieb : Rinder 1001 ; darunter : Ochsen 68, Bullen 206, Kühe 621, Färsen
106. Kälber 1789. Schweine 13024. Schafe 3671. Ziegen 8. Für 50 Kilo
Lebendgewicht wurden gezahlt : Ochsen : a 44, b 40, c 35 ; Bullen : a 42, 6 38,
c 33, d 26 ; Kühe : a 42 , b 38, c 32, d 22 - 24 ; Färsen (Kalbinnen ) : a 43, b 39,
c 34, d 27 ; Kälber , Sonderkl . 70 - 78 ; Andere Kälber : a 63, b 57, c 48 , b 35 - 38 ;
Lämmer und Hammel : al 50, 61 46 - 50 , c 41 - 43 , d 30 - 40 ; Schafe : a 40 ,
6 35 - 40 , c 20 - 30 ; Schweine : a 54. 5, b1 53. 5, 62 52. 5, c 50. 5, 47. 5, e bis 47. 5,
g1 51. 5, g2 bis 49. 5, h bis 40. Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere
über Notiz , Kälber , Schweine und Schafe verteilt .

Seefischmarkt AG . Wesermünde /Bremerhaven vom 8. Juni 1938

In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 2 Kilogramm folgende
Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau
Größe 1 5- 7,5 , Kabliau Größe 2 5- 6,75 , Schellfisch Größe 1 27,5 - 38 , Schell
fisch Größe 2 29 - 34 , Seelachs Größe 1 7- 8,5 , Seelachs Größe 2 5- 6,25 ,
Goldbarsch 5- 5,75 . 2. Bäreninsel Kabliau Größe 1 5 , Kabliau Gr . 2
5, Kabliau Gr . 3 5, Schellfisch Gr . 2 16,25 , Goldbarsch 5- 6,25 . 3. Nordsee :
Schellfisch Größe 5 21 , Seelachs Größ : 17,5 - 7,75 , Scelachs Größe 2 5,75 - 6.

ournalbogen

Jede Größe und Menge

schnellstens durch die

Kontenkarten

für Buchungsmaschinen

Karteikarten +

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82



Aus der Heimat
Folge 133 Freitag , den 10 . Junt

Lane Stadt und Land
Leer , den 10 . Juni 1938 .

Gestern und heute
Es ist in der lebten Zeit mehrfach fiber den Mangel an

Ingenteuren hauptsächlich des Maschinenfachs , der Elektro¬
technik und des Baufaches getlagt worden . Untersuchungen ,
die in den beteiligten Betrieben vorgenommen wurden ,
haben jedoch ergeben , daß es sich hierbei zum Tell um eine
Künstliche Erscheinung handelt . Immer wieder fonnte näm
lich festgestellt werden , daß Ingenieure an Arbeitsplägen be¬
schäftigt werden , deren Beschung ebensogut durch andere
entsprechend ausgebildete Kräfte möglich wäre . Das gilt so¬
wohl hinsichtlich der Hochschulingenieure als auch
der Fachschulingenieure . Es muß daher Aufgabe der
beteiligten Betriebe sein , eine gründliche Ueberprüfung der
Einsatzfähigkeit der bei ihnen beschäftigten Ingenieure vor¬
zunehmen . Dabei wird es sich empfehlen , die Hchschul¬
ingenieure aus den Konstruktionsbüros herauszunehmen und
fie zweckmäßigerweise in den Prüf - und Versuchsfeldern und
in den Forschungsbüros einzusetzen , in den Konstruktions¬
büros aber an ihrer Stelle Fachschulingenieure zu beschäfti¬
gen . Das bedingt natürlich , daß auch das bisherige Tätig
feitsgebiet der Fachschulingenieure in ganz & hnlicher Weise

berprüft wird . In Fällen , in denen es sich z . B. um die An¬
wendung einer einfachen Zeichentechnik handelt , werden an
ihrer Stelle mt Erfolg begabte , turzfristig ausgebildete
Facharbeiter , unter Umständen auch weibliche Hilfskräfte zu
herwenden sein . Schließlich kommt es in einzelnen Betrieben

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger " =

für Leer , Reiderland und Papenburg

Wer will das GA.-Sportabzeichen erwerben ?
Heute abend Besprechung in Leer .

Die Heringsfangzeit 1938
Zur Ausfahrt der Loggerflotte

Jahrgang 1938

Wieder einmal macht sich die deutsche Heringsloggerflotte
bereit , um zu einer neuen Fangsaison auszulaufen . Die Aus¬
reise der ersten Logger ist inzwischen erfolgt , während die
übrige Flotte vom 13 . Juni ab nach und nach in Fahrt ge¬
segt wird , um die Gewässer östlich der Shetlands
inseln aufzusuchen , wo alljährlich die deutsche Herings
fangsaison beginnt .

otz . Jeder Parteigenosse , feder Volksgenosse , der das SA¬
Sportabzeichen in diesem Sommer erwerben will , tommt
heute abend um 19 Uhr zu einer Besprechung zum Bahn¬
hoftshotel . Wer feiner Kampforganisation der Partet angefangen , der in vielen Teilen Deutschlands auch unter demhört , tann und muß , sofern er sich meldet , an den Uebungen
In einer zu gründenden Sportabzeichengemeinschaft , einer

sogen . SA G. , teilnehmen , um zur Prüfung zugelassen zu
werden . SA - Sturmbannführer Vollmers - Leer wird im
Rahmen der Besprechungen alles Nähere und Wissenswerte
bekanntgeben . Jeder gesunde deutsche Mann sollte sich der
Arbeitsgemeinschaft anschließen ; es wäre erfreulich , wenn
gleich mehrere Abteilungen gebildet werden müßten . Das
SM - Sportabzeichen ist das Leistungsabzeichen des
deutschen Mannes , es befundet , daß sein Träger ge =
willt ist , sich einsatzbereit und mehrverwendungsfähig zu er
halten . Also noch einmal , wer aus Leer und Umgebung in
diesem Sommer an den Uebungen teilnehmen will ,
heute abend sich im Bahnhofshotel einfinden .

Zum Bremer Sieg unserer Mädel .

muß

otz . Zum Sieg unserer Mädel in Bremen , über die wir
gestern furz berichteten , wird uns ergänzend noch folgendes
mitgeteilt : Während des 3. Nordsee -Führerlagers in Bremen
vom 4 . - 8 . Juni , an dem 4000 Führer und Führerinnen des
Gebietes Nordsee teilnahmen , murde ein leichtathleti

mich noch vor, dah in ihnen Ingenieure lediglich eine rein scher Bierlampf für Mädel , und Jungmä¬
Taufmännische Tätigkeit ausüben . Auch in solchen Fällen wäre
es angebracht , diese Kräfte wieder einer Ingenieurtätigtett
zuzuführen . Diese Grundsäge , die vom Reichswirtschaftsmini¬
fter füngst aus Anlaß eines Sonderfalles entwickelt wurde ,
hat der Präsident der Reichsanstalt nunmehr auch den Ar
beitsämtern bekanntgegeben .

Der Mangel an Fachkräften ist eine Begleiterscheinung des
großen Aufbaues , in dem wir uns befinden und außerdem
eine Folge der Niedergangsjahre der Systemzeit . Heute sucht
man tüchtige Kräfte , heute heißt die Parole Arbeit " . Seien
wir dankbar , daß wir heute in Frieden arbeiten können , daß
der Führer das Reich start und einig machte .

Stellen wir dem Heute einen fleinen , aber bezeichnenden
Ausschnitt aus dem Gestern dem fernen Gestern vor rund
200 Jahren gegenüber . Um während der damals andau¬
ernd herrschenden Unstimmigkeiten zwischen dem Landes¬
Herrn und den Ständen den landesherrlichen und kaiserlichen
Defreten mehr Nachdruck zu verleihen , wurde im Jahre
1682 die faiserliche Salvegarde nach Ostfriesland gelegt . Sie
erhielt the Hauptquartier in Leer , zwei kleineren Trupps
wurde Norden und Oldersum als Standort zugewiesen .
Verschiedentlich hatten die Stände wegen der Nutzlosigkeit der
Truppe und der hohen Unterhaltungskosten um Abberufung
gebeten , ohne jedoch Erfolg zu haben . Als Ostfriesland 1744
an Preußen fiel , war das Ende der kaiserlichen Salvegarde
gekommen ; die Zahlung der Gelder hörte auf , den Einwoh¬
mern von Leer und Norden wurde von dem preußischen
Staatsminister v . Coceji und einem Mitbevollmächtigten
Homfeld unter dem Datum des 11. Juni verboten , Angehö¬
rigen der Truppe Unterkunft zu geben . Eine Ausnahme
murde bet denen gemacht , die schriftlich darlegten , daß sie
thren bisherigen Dienst verlassen würden . Außer einigen
Offizieren und Soldaten , die sich außer Landes begaben , er¬
Klärten sich die anderen , die zum Teil Ostfriesen waren , hier¬
au bereit , um von nun an als Handwerker oder Arbeiter

Selbständig für ihr weiteres Fortkommen zu sorgen . Es war
eine Zeit der Berrissenheit und der Schwäche , in der die
Salvegarde aufgelöst , bzw . zum Abzug gezwungen wurde .
In der Garnison " Leer von damals scheinen auch recht
sonderbare Zustände geherrscht zu haben . Heute sieht es in
der neuen Garnisonstadt Leer anders aus
ders und weit besser .
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Um den Strompreis

gottlob an =

delmannschaften der einzelnen Untergaue ausgetra¬
gen . Der Bierfampf bestand aus : Weitsprung , Hochsprung ,
75 m - Lauf und Schleuderball - Weitwurf . Der JM - Mann¬
schaft des Untergaues Leer (381 ) war ein stolzer
Erfolg beschieden . Sie erkämpfte sich den ersten Seg vor den
Mannschaften der Untergaue Bremen , Lüneburg , Olden
burg , Osnabrück , Wilhelmshaven usw . und erhielt als Aner¬
fennung ihrer hervorragenden Leistung zwei Scheuderbälle
von der Untergauführerin Hilde Wenzel .

Obwohl der Wettkampf cest am 7 . Junt ausgetragen
wurde und inzwischen schon große Anforderungen an die
Mädel gestellt worden waren , sind die Leistungen der gesam¬
ten Siegermannschaft als besonders gut anzusprechen .
Erwähnt set z . B . die Leistung von Helene Stumpf ,
die beim Hochsprung die Höhe von 1,40 m glatt bewältigte .
Die siegreiche Mannschaft kämpfte mit folgenden Jungmädel¬
führerinnen : Hanni Müller , Theda Stumpf , Maria

Єtumpf , Helene SStumpf , Helene Stumpf . Erita Krüger , Gisela
Reich , Sigrid Müller , Inge Seelamp , Marianne
Meyer Anneliese Suhre und Ursula Knorr ,

Versorgung für Angehörige der neuen Wehrmacht und ihre

Hinterbliebenen

Die im Jahre 1935 erfolgte Eingliederung der Bersorgungs¬
und Fürsorgeabteilungen für die Angehörigen der neuen Wehr¬
macht (für nach dem 1. Januar 1921 entlassene Soldaten ) in die
Wehrbezirkskommandos war von Anfang an als Uebergangslösung
gedacht . Mit dem 1. Januar 1938 werden die bisher einzelnen
Wehrbezirkskommandos angegliederten Versorgungs - und Fürsorge¬

punkt ab die Bezeichnung : Wehrmachtfürsorge - und Versorgungs¬
abteilungen selbständige Dienststellen . Sie führen von diesem Zeit¬

amt " .
Im Bereich des X. Armeekorps führen hiernach vom 1. Juni

1938 ab die bisherige : Versorgungs - und Fürsorgeabteilung Ham¬

Bis in den Angust hinein wird der sogenannte Maties ge

Namen Fetthering " bekannt ist . Dieser Matjes ist sozus
fagen ein jungfräulicher Hering , der noch feinen Rogen
bzw . feine Milch angelegt hat . Der Matjes verwandelt sich
mit dem Fortschreiten der Saison durch Bildung von Roger
bzw. Milch in den Vollhering , der die großen Heringslaich
pläge in der Nordsee aufsucht , um dort seinem Laichgeschäft

nachzugehen . Der abgelaichte Hering führt die Bezeichnung
shle " . Mit dem Fortschreiten der Gaison berlagert sich die

Dichte der Heringsschwärme immer mehr nach Süden , be¬
wegt sich also über den Fladengrund zur Doggerbant , um
etma im Dezember in den englischen anal einzumünden , Z
diesem Zeitpunkt wird die Heringsfischerei für die deutschen
Logger unrentabel , so daß sie dann in ihre Heimathäfen zu
rückkehren und während der Wintermonate aufgelegt werden .

Seit der Machtübernahme ist durch den Einsatz moderner

großer Motorlogger ein wesentlicher Schritt vorwärts getan
worden . Wenn in diesem Jahr die deutsche Loggerflotte vier
Wochen später ausfährt als im vorigen Jahr , so deshalb ,
meil die im Vorjahre bezüglich der Dualität des sogen .
Frühfanges gehegten Erwartungen sich nicht erfüllt haben .
Darüber hinaus ist infolge bestehender Handelsverträge im
Augenblick nicht möglich , die Einfuhr ausländischer Satz
heringe so herabzumindern , daß die deutsche Erzeugung thren
Anteil an der Versorgung des eigenen Marftes weiter fühl
bar zu bessern vermöchte . Wenn man infolge dieser Um
stände mun in der kommenden Saison die Erzeugung auf
ein bestimmtes Maß beschränkt , so liegt eine
solche Maßnahme im Sinne der nationalsozialistischen
Marktordnung , die Erzeuger und Verbraucher gleicherweise
schützen soll .

Die ersten Anlandungen an deutschen Matjes
merden für das letzte Drittel des Juni erwartet . Dann ist

gehrte Fisch als Leckerbissen auf den Tisch kommen wird .
die Zeit wieder gekommen , da in jeder Familie diefer be

Auch dafür ist gesorgt worden , daß er wirtlich billig
ist , so daß auch diefnige Hausfrau , die mit dem Pfennig
rechnen muß , durchaus auf ihre Kosten tommen wird . Es

bleibt mir zu hoffen , daß der Gegen bes Meeres recht reich
lich sein wird .

burg II die Bezeichnung : Wehrmachtfürsorge - und Versorgungsamt !
Hamburg -Nord ; Versorgungs - und Fürsorgeabteilung Hamburg
IV . Wehrmachtsfürsorge - und Versorgungsamt Hamburg - Süd ; Vers )
sorgungs - und Fürsorgeabteilung Kiel , Wehrmachtsfürsorge - und
Versorgungsamt Kiel , Versorgungs - und Fürsorgeabteilung
Bremen II , Wehrmachtfürsorge und Versorgungsamt Bremen ;
Versorgungs - und Fürsorgeamt Lübeck , Wehrmachtfürsorge
und Versorgungsamt Lübeck ; Versorgungs - und Für
sorgeabteilung Oldenburg I , das mit dem 1. 6. nach Wilhelms .
haven verlegt wird , die Bezeichnung Wehrmachtfürsorge - und Ver
sorgungsamt Wilhelmshaven .

otz . Die Bauhandwerker tagen . Die Generalversammlung
der Maurer - und Zimmererinnung für den Krets Leer fin
det am tommenden Montag , dem 13 . Junt , im , ,Tivoli " zu
Leer statt .

Jahreshauptversammlung der Bäckerimmung Leer
Besichtigung der Hefefabrik in Hesel .

otz . Gestern fanden sich die Bäckermeister aus Stadt und
Kreis Leer zur diesjährigen Generalversammlung ihrer In¬
nung in Leer zusammen . Obermeister Mcrit -Heisfelde er¬
stattete im ersten Teil der Versammlung einen eingehenden

Zagung des Landeselektrizitätsverbandes
ofz . In der Gastwirtschaft von Schmidt in Aurich fand am

Donnerstagnachmittag eine vom Landeselektrizitätsverband
Weser - Ems einberufene Vertrauensmännerverjantntlung
statt , die von zahlreichen Volksgenossen aus den Kreisen Au¬
rich , Wittmund und Leer besucht war .

An der Versammlung nahmen auch die Landrate von Au¬
rich and Wittmund teil . Der Präsident des Landeselettrizi¬
tätsverbandes , Brand , betonte in seiner Begrüßungsan¬
sprache , daß diese Vertrauensmännerversammlungen in den
von ihm versorgten Gebieten in regelmäßig wiederkehrenden
Abständen abgehalten würden , um Wünsche und Anregungen
aus dem Verbraucherfreise entgegenzunehmen . Alleinige Auf¬
gabe des Landeselektrizitätsverbandes sei es , allen Volksge¬
noffen in möglichst billiger Weise den Bezug elektri¬
scher Energie zu ermöglichen .

Ein besonderer Anlaß zu dieser Versammlung waren die
in Oldenburg eingegangenen Anfragen und Befürchtingen
über eine angebliche Strompreiserhöhung . Eine dahingehende
Auffassung war durch eine Zeitungsveröffentlichung entstan¬
den Präsident Brand konnte diese Befürchtungen zerstreuen
mit dem Hinweis , daß diese Veröffentlichung über eine New¬
geſtaltung von Stromtarisen von einem anderen Strom¬
versorgungsunternehmen ausging und sich nicht auf das Ver¬
forgungsgebiet des Landeselektrizitätsverbandes bezieht . Die
für den Landeselektrizitätsverband bisher
geltenden Strompreise bleiben nach wie vor
bestehen .

digung der Ortsnege und Anschluß von Siedlungsgebieten
und Einzelhäusern an das Stromnet vorgebracht . Der Prä¬
sident konnte in allen Fällen eine befriedigende Auskunft bzw .
Antwort erteilen . Im Rahmen des wirtschaftlich Möglichen
sollen die in den newangeschlossenen Gebieten Ostfrieslands
bereits begonnenen Arbeiten mit größter Beschleunigung
fortgesetzt werden . Der Landeselektrizitätsverband sieht es
als eine feiner wichtigsten und vordringlichsten Aufgaben an ,
die Landbevölkerung von der Notwendigkeit des Bezuges
elektrischen Stromes zu überzeugen und damit eine weit¬
gehende Entlastung besonders auch der Landfrauen zu errei¬
chen , um an Arbeitskräften zu sparen .

Nach dieser in schönster Einmütigkeit verlaufenen sehr an¬

geregten Ausprache nahm Landrat Krieger das Wort und
betonte , daß die Arbeit des Landeselektrizitätsverbandes sich
bisher günstig im Kreise auswirke und sprach den Wunsch
aus , daß der Verband die begonnenen Arbeiten mit aller
Kraft fortsehen möchte . Aus der Versammlung wurde dann
noch von verschiedenen Vertrauensmännern dem Landeselet¬

trizitätsverband der Dank für das bisher Geleistete ausge¬

sprochen und dabei hesonders erwähnt , daß die Bevölkerung
in den ehemaligen Genossenschaften und Zweckverbänden mit
den getroffenen Maßnahmen und Arbeiten sowie der Tarif¬
politik des Landeselektrizitätsverbandes durchaus zufrieden
sei . Präsident Brand versicherte darauf hin , daß er auch fünf¬
tiq die Aufgaben des Landeselektrizitätsverbandes so erfüll¬

Es wurden aus der Versammlung zahlreiche Anfragen und len werde , daß alle Stromabnehmer zufriedengestellt sein wer
Wünsche , besonders auch wegen Verstärkung und Vervollständen , denn darin sehe er allein sein Ziel . H. K.

Jahresbericht , aus dem zu entnehmen war , daß die Bäcker
meister , die ihnen im wirtschaftlichen Getriebe zugewiesenen
Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen sich bemühten . Einige Be
sonderheiten aus dem Bericht , die über den Kreis der
Bäcker hinaus interessieren , seien hier hervorgehoben .

Dem Bäderhandwerk sind zur Erfüllung des zweiten Vier
jahresplans große Aufgaben auf dem Gebiete der Volksers
nährung zugewiesen worden , die es einschalten in die große
Front des Aufbaues . Auch auf dem Gebiete , ,Kampf dem
Verderb " muß der Bäckermeister mit gutem Beispiel anderen
Volksgenossen vorangehn . Die Mitgliederzahl der Innung
beträgt im Kreis Leer jett rund 230 ; in legter Zeit waren
mehrere Neuaufnahmen zu verzeichnen . In den Betrieben
wurden 75 Gesellen beschäftigt und 81 Lehrlinge . 29 Lehr¬
linge
hielten wurden zu Gefellen gesprochen . Im Rahmen des

von denen vier für gute Leistungen Prämien er¬

Jahresberichts ging der Obermeister auch auf Fragen der

pflicht, der Getreidewirtschaft , der Altersversorgung und der
Fettversorgung , des Mehlverbrauchs , der Buchführungs¬

Berufsfortbildung für Meister ein .

Nachdem man so Nü :fschau gehalten hatte , wurde der ge=
schäftliche Teil der Tagesordnung erledigt . Die Vertrauens¬
frage wurde einstimmig bejaht und so bleibt die Führung
der Innung weiterhin in bewährten Händen , Auch die Ver¬

waltungsangelegenheiten wurden rasch und reibungslos ers
ledigt , dank der guten Vorbereitung durch den Geschäfts¬
führer der Preishandwerkerschaft . Interessant waren auf¬
flärende Ausführungen des Kreisfachschaftswalters del

Vries zu Berufsfragen des Bückerhandwerks , die den Wh
schluß der Besprechungen bildeten .

Im Anschluß an die Innungsversammlung bestiegen die
Teilnehmer mehrere große Kraftwagen , unt nach Hesel hinaus !
zu fahren . Dort wurde die große Hefefabrik , deren Erzeug¬
nisse ja in den Backstuben Verwendung finden , eingehend
unter fachmännischer Führung besichtigt .

Nach Beendiung der Besichtigung fuhr man nach Logas
birum , wo man bei „ Dufel Heini " noch einige Stunden in
froher Geselligkeit verbrachte .



otz . Bademoor . Die Henernte beginnt später .
Während im vergangenen Jahre der Landmann um diese Zeit
mit der Heuernte schon vielfach beschäftigt war , muß die
Ernte jetzt noch etwas hinausgeschoben werden , da die Er¬
träge der Wiesen durchweg noch zu wünschen übrig laffen .
Nur ab und zu hat man in den letzten Tagen mit dem Mä¬

hen den Anfang gemacht , als erster wohl hier der Landwirt
Joh . Masmann . Da es sich bei den gemähten Wiesen um
angefäte Flächen handelt , die sich in gutem Kultur - und Dün¬
gungszustande befinden , so war der Graswuchs bereits ein
zufriedenstellender .

otz . Bademoor . Wenn auch durch die scharfen Nachtfröste zur
Zeit der Blüte der Obstbäume die Blüten im allgemeinen schwer
geschädigt sein dürften , so kann man doch noch ab und zu Apfel¬
und Birnbäume wahrnehmen , die einen mäßigen Fruchtansah zei¬
gen . Bereits in den beiden letzten Jahren ist in der hiesigen Ge¬
gend ein Ausfall der Obsternte zu verzeichnen gewesen , um so er¬
freulicher würde es daher empfunden werden , wenn in diesem
Herbste wenn auch nur ein mäßiger Obstertrag sich ergeben würde .

otz . Backemoor . Die Bienen schwärmen . Das schöne
warme Wetter der lezten Zeit scheint auch auf das Schwär¬
men der Bienen von günstgem Einfluß gewesen zu sein , so
erhielt der Imter M. Leling , hier , in den ersten acht
Tagen dieses Monats nicht weniger als 21 Schwärme . Leling ,
der die ihm lich gewordene Imkerei schon jahrzehntelang mit
großer Sachkenntnis und Hingebung betreibt . hat schon

manchen beachtlichen Erfolg bei dieser Nebenbeschäftigung zu
verzeichnen , doch auch gelegentliche Mißerfolge schrecken den
froß seiner Jahre allzeit munter aufgelegten Jonker nicht
bor neuen Unternehmungen zurück .

oiz . Hollriede . Aus dem Moor . Reges Leben herrscht

in den Mooren . Wer jetzt eine Wanderung durch das Moor
unternimmt , wird überall fleißige Leute bei der Arbeit sehen .
Die Torfgräberarbeiten sind in unserer Gegend zum größten
Teil beendet . Jezt muß der gegrabene und im Schlag lie¬
gende Torf gestückt oder geringt werden . Diese Arbeiten wer¬
den im Durchschnitt nur von Frauen und Mädchen ausge¬
führt . Weil in hiesiger Gegend noch reichlich Torfmoor vor =

( handen ist , wurden vielfach wertvolle Torfftiche an Verwandte
amb Betannte aus moorarmen Gegenden verschenkt . Man

fah hier viele Volksgenossen ihren Winterbrand graben , die
fiber 30 Kilometer von hier ihren Wohnsit haben .

orz . Kortmoor . Aus der Landwirtschaft ist zu be
richten , daß der Bauer infolge des Wetterumschlages jetzt alle
Hände voll zu tun hat . Ueberall werden Kohl und Steckrüben
gepflanzt . Diese Arbeit muß bei der feuchtwarmen Witterung
durchgeführt werden ; die jungen zarten Pflanzen gehen bei
dieſem fruchtbaren Wetter im Wachsen gleich weiter . Das
Korn steht hier im allgemeinen gut . Es gibt allerdings Hafer¬
schläge , auf denen man deutlich den unheilvollen Einfluß der
Nachtfröste und der Dürre erkennen kann . Die Kartoffeln
sind recht gut aufgegangen . Mit der Bekämpfung des Un¬
frauts muß frühzeitig begonnen werden , damit die Nährstoffe
den Früchten erhalten bleiben und nicht zu sehr vom Unkraut
vertilgt werden .
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Oldersum . Von den Werften . Das mit einem Led
von See angekommene Motorschiff Brate " , Kapt . Pölten ,

Heimathafen Brake a . d . Weser , wurde hier auf einer Schiffs¬
werft ausgebessert , gereinigt und gestrichen . Das Schiff wurde
am 8. Juni wieder zu Wasser gelassen . Auf die freigewor
dene Helling wurde der hier seit dem 27 . September v . Js .
im Dock liegende Passagierdampfer Spiekeroog II " , Kapitän
und Eigentümer Kleigauer -Spiekeroog , geholt . Das Schiff
wird repariert und gestrichen , um dann wieder seine Fahrten
zur Insel aufzunehmen . Nachdem die Reparatur an dem Mo¬
torschiff Aalte " beendet ist , wurde das Schiff am 8. Juni
wieder zu Wasser gelassen . Auf die frei gewordene Hel¬
Ting wurde die Seemotortjakt „ Leda " , Heimathafen Leer ,
auf Slip gelegt . Die Motortjalt Sturmvogel " wurde an
der Hafenstraße auf Slip geholt . Das Fahrzeug wird ausge¬
bessert, entrostet und mit einem neuen Anstrich versehen
werden ,

- "1

otz . Plögersberg b . Holtland . Hausabbruch . Das seit
20 Jahren von dem Arbeiter Franz Helmers bewohnte Haus ,
das Eigentum des Land - und Gastwirts Hanoch Schmidt war ,
wird jetzt wegen Baufälligkeit abgebrochen . Im Laufe des
Sommers wird auf dem Grundstück ein Neubau errichtet
werden .

otz . Remels . Die NS - Frauenschaft und das
Deutsche Frauenwert laden zu ihrem Frühlingsfest
ein , das eigentlich am Himmelfahrtstage schon stattfinden
sollte , aus verschiedenen Gründen jedoch auf Sonntag , den
12. Juni , verlegt werden mußte . Da ein reichhaltiges Pre¬
gramm geboten wird , darf wohl mit einem vollen Saal ge¬

gesto hrechnet werden .otz . Jheringssehn . Eine wertvolle Uhr gestoh
Jen . Als dieser Tage ein Einwohner aus Timmel am hieſt¬
gen Kanal einen Spaziergang unternahm , fand er eine wert¬
volle Herrenuhr . Als ehrlicher Finder hat er die Uhr , die von
einem Diebstahl herzurühren scheint, bei der Gendarmerie¬
flation in Timmel abgegeben , wo der Eigentümer sein verlo¬
renes Gut wieder abholen kann .

otz . Lammertsfehn . Die Bautätigkeit ist hier in
diesem Jahre wieder sehr rege . Im Laufe des Sommers wer¬
den hier noch verschiedene Neubauten errichtet werden .
Außerdem beabsichtigen verschiedene Bauern und Landwirte ,
den Bau von Jauchegruben und Dungstätten . Umfangreiche

otz . Siebestod . Wild tritt aus . Unsere Früchte im
Garten und auf dem Felde werden durch Hasen und Rehe

sehr geshädigt . Besonders wird der jetzt gepflanzte Kohl von
Safen stellenweise gang fahl gefressen . Geht man frühmor¬
gens über Wiesen und Weiden , so fanu man bisweilen ganze
Sprünge Rehe friedlich auf den Feldern äsen sehen .

otz. Warsingsfehn. Mütterberatung . Am 16. Juni
findet hier wieder eine fostenlose ärztliche Mütterberatung
statt .

Inſtandſeßungsarbeiten sind auch an der Lehrerwohnung und Westehauderfehn und Umgebung
-am Schulgebäude ausgeführt worden . Ein Gang durch .

die Felder zeigt den guten Stand der Früchte und das
gute Aussehen der Weiden . Die Amel plage , die vergangenes
Jahr hier verheerend wirfte , tritt nicht auf . Die Auf¬
räumungsarbeiten bei dem fürzlich abgebrannten
Kochichen Wohnhaus werden von Einwohnern von Lam¬
mertsfehn unentgeltlich ausgeführt .

-

otz . Lammertsfehn . Schont die Fußwege . Rüd¬

fichtslose Leute tönnen anscheinend nicht begreifen , daß Fuß¬
wege nicht zum Viehtreiben und Befahren mit Fuhrwerken
benutzt werden dürfen . So wurde in den letzten Tagen der
Fußweg am Wege Lammertsfehn - Hasselt von einem Trecker
mit Anhänger schwer beschädigt . Hoffentlich wird hier ein¬
mal energisch eingeschritten .

otz . Loga . Filmveranstaltung . Am Montag trifft
ber Zonfilmmwagen der Gaufilmstelle hier wieder einmal ein .
Vorgeführt wird der bekannte „ Trura " Film , eine pacende
Schilderung aus der Welt des Varietés .

Sonntag in Westrhauderfehn :

„Familjenanfluß “
otz . Zu der Aufführung von Bunjes „ Familjenanfluß “

am Sonntag durch die Niederdeutsche Bühne Norden in West =
rhauderfehn anläßlich des Soldatentages , geben wir nach¬
stehenden Auszug aus der Betrachtung unseres Norder Schriftlei¬
ters über das Stück und seine Darstellung durch die hier am
Sonntag gaftierende Bühne als Einführung wieder . Das lustige
Stück wird auch hier großen Erfolg haben , so , wie in Norden , wo

as als Pfingstmarktspiel geboten wurde . Schriftlig . d . DR .
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Was soll ein alter Kapitän , der trockengelegt " worden ist , das
heißt , der tein Schijf mehr führt , an Land beginnen , um sich mit
feiner Familie durchzuschlagen ? Eigentlich gehört ja ein Seemann
nicht hinter den Ladentisch , und dies zeigt sich auch bald , als er ein
Geschäft nach dem andern eröffnet und immer wieder schließen muß ,
meil seine Gutmütigkeit und Geschäftsuntüchtigkeit stets die leite
herbeifährt . Fünfmal versucht er es , und ebenso oft fällt er dabei
herein . Zulegt bleibt ihm nichts als ein paar Möbel , die eigentlich
feiner Tochter gehören, und ſein alter Seemannsmut , der ihn in
allen Schwierigkeiten immer wieder den rechten Kurs finden läßt .
Unbekümmert steht er allen Dingen gegenüber , und als er nach
der fünften Pleite eine Benschion " eröffnen will , da geht er gleich
frisch und luftig drauflos . Er tauft für 800 Mart Möbel -
gleich ihm eigentlich niemand mehr etwas pumpen sollte
langfristige Raten , gibt dafür den lekten Hundertmarkschein hin ,
den seine Tochier sich als Borschuß geben ließ , und als Frau und
Tochter ihn fragen , wovon fie nun leben sollen , da lacht er nur :
" Von der Heuer , die die neu eingerichteten Zimmer bringen sollen !"
Vorerft hat er für diese Zimmer aber noch keinen Mieter , aber auch
diese Schwierigkeiten überwindet der alte Kaptein , indem er durch
Zeitungsanzeigen und ein Riesenschild , das er an einem Strid aus
dem Fenster hängt , ankündigt , daß er ein „ Loschi mit Familien¬
anschluß wie noch nie " zu vermieten hat . Dieser Familienanschluß
ist nun das große Aergernis für seine hübsche Tochter Erna , die der
Meinung ist , ein solches Wort bringe die Leute nur auf falsche Ge¬
danken . Wie recht sie damit hat . Das zeigen auch bald die Greig
nisse , die sich im Laufe dreier fröhlicher Akte in Bunjes vergnögter
Kummedi Familjenanfluß " auf der Bühne abspielen . Der alte
Kaptein findet nämlich bald den Mieter mit dem Familienanschluß ,
einen Schipper mit ' n eegen Schipp " , Klaas Seekamp . Dieser
nimmt den Familienanschluß berteufelt ernst , weil es ihm Bart¬
hahns Tochter angetan hat . Eigentlich stand der Entwicklung eines
richtigen Familienanschlusses , wie er sich ihn gedacht hatte , jedoch
ber Bräutigam des Mädchens , ein Kaufmann , gegenüber . Aber

"

Aus dem Fehntier Tagebuch
otz . Es geht nicht anders , es muß noch einmal auf den

Soldatentag am Sonntag eingegangen werden .
Viele Mühe gibt man sich, um den Ort zum Empfang der
Gäste festlich zu schmücken . Der ganze Ort nimmt an der
Veranstaltung der ehemaligen Soldaten Anteil . Das wird ,
ein Leben werden und einen Betrieb abgeben , wenn die Ka
meraden aus allen Gegenden hier eintreffen , um an der Feier
des 60jährigen Bestehens der Fehntjer Kriegerkameradschaft
teilzunehmen . Besonders schön wird im unterhaltenden Teil
des Festes die Theateraufführung werden , zu der heute ein
einführender Auffah in dieser Zeitung veröffentlicht wird .

Hier und in Dstrhauderfehn finden die alljährlich wieder¬

fehrenden Impfungen und Wieberimpfungen der Kinder
in der tommenden Woche statt .

Die Gewitter , die mit starken Blizentladungen und lautem
Donnergetöse in unserer Gegend niedergingen , haben nicht

doch nein ,wie es nun kommt , daß aus dem Mietsverhältnis doch
der richtige Familienanschluß wird , und wie er zustandekommt , das
wollen wir nicht verraten , damit die Besucher späterer Vorstellun¬
gen der Niederdeutschen Bühne noch den rechten Genuß davon
haben .

Jedenfalls ist es eine ganz köstliche Sache , und es gibt selch

lachen muß . Dafür hat der Autor Kaul Bunje gesorgt, und die
wißige Situationen und Verwicklungen dabei , daß man sehr viel

Niederdeutsche Bühne Norden hat seine Absichten in bester Weise
unterstügt , indem sie die ganze unerschütterliche Komik des luftigen
Spiels hervorhob durch Darsteller , die ihre Rollen so auffiẞten ,
wie es der Autor wünschte , und die manche Szene noch drastischer
und wirkungsvoller gestalteten , als es vielleicht im Manuskript vor¬
gesehen war . Vor allem war es unter den Mitwirkenden Tjado de
Bries , der den alten Kapitän Barkhahn mit seinem Familien¬
anschluß in unbeschreiblicher Weise in den Mittelpunkt dieser lufti¬
gen Aufführung stellte . Mit einer Seelenruhe erzählte dieser alte
Seemann von seinen fünf Pleiten , und das in Augenblicken , in de
nen sich die größten Schwierigkeiten damit ergeben konnten . Jedes¬
mal meint man , nun ereile ihn durch seine Offenherzigkeit und
Geschäftsfremdheit das Schicksal . aber immer wieder findet er un¬

bringt . Es ist mehr als ein Wih , wie er es versteht , ein großarii¬
bewußt den richtigen Dreh , der ihn aus dem Wirrwarr heraus¬

ges Abendbrot mit viel Rum auf den Tisch zu bringen und dabei
aus drei Scheiben Schinken sechs macht , wie er seinem Mieter durch
eine in weiser Vorsicht aufgestellte Rechnung das Mietgeld im vor¬
aus abzunehmen weiß , wie er den Leetopf verteidigt , damit das
darunter verborgene Geld nicht dem Gerichtsvollzieher in die
Hände fällt , und wie er dazu gedrängt wird , mit dem ihm nicht ge¬
hörenden Tausendmarkschein seine Schulden zu bezahlen . Unzäh¬
lige solcher Szenen gibt es , und in ihnen liegt neben einer freund¬
lichen Gronie zugleich ein feiner , finniger Humor , den Tjado de
Bries voll zum Klingen zu bringen vermag .

-

Lina Westerkamp ist die Frau dieses alten , auch in seiner Maste
typischen Seebären , und einzigartig ist auch die Darstellung dieser
ewig in Geldnöten die durch die Unbesonnenheit ihres Mannes
hervorgerufen wurden schwebenden Frau . Eine lebensfreudige
Tochter , wie wirklich liebenswert ist , hat das Ehepaar in Herma
Agena ; einem solch munteren , hübschen Mädel glaubt man es wohl ,
daß gleich vier Männer auf einmal anbeißen wollen . Daß unter
diesen Cornelius Niebiet als Schiffer Seekamp mit dem eegen
Schipp " den anderen den Rang abläuft und den richtigen Familien¬
anschluß findet , ist gern zu glauben , ist er doch ein recht forscher
Kerl , der so handelt , wie es von einem Menschen mit gesunder Le¬bensart erwartet wird . Weniger sympathisch erscheint der steiflet¬
nene Erbräutigam Frerich Hofema , während Cornelius Rand den
Gerichtsvollzieher und schüchternen Liebhaber mit ebenso arokem

-

viel Abkühlung gebraai . Begrüßt wurde der die Gewitter
entladungen begleitende fruchtbare Regen , der fich
sichtlich fördernd auf die Pflanzenwelt ringsum ausgewirkt
hat . Bei dem schönen Wetter mag unserer Schulfugend der
Wiederbeginn des Unterrichts nach den leider ach so tur
zen Pfingstferien etwas sauer angekommen sein . Nun , die
Jugend hat ja die Aussicht auf die großen Sommerferien , im
denen viele Jungen und Mädel auf Fahrt oder in Lager
gehen .gehen . Die ersten Grasverläufe sind auch hier ausgeschrie
ben worden . Troß der Nachtfröste und der Dürre gibt es and
einigen Stellen reichlich gutes Gras , das von Tierhaltern ,
die selbst wenig Gras von ihren Wiesen zu erwarten haben ,
gern angekauft wird . In den Mooren in der Umgebung
wire eifrig gearbeitet . Der neue Torf wird bearbeitet und
wenn es weiterhin so günstiges Torswetter " bleibt , wird
man in Kürze mit dem Abfahren beginnen können .

-

otz . Der Zustand der Weiden hat sich in der hiesigen Gez
gend bedeutend gebessert , was sich in Verbindung mit dem
wärmeren Wetter der letzten Zeit auch gleich auf die Milch
erzergung der Tiere günstig auswirkt . Die Auffassung un
serer Alien , daß um die Zeit , wenn der Holunder blüht , was
bereits jetzt der Fall ist , die Milchergiebigkeit der Kühe be
reits ihren Höhepunkt wieder überschritten hat , dürfte in dies
fem Jahre glücklicherweise in vielfachem Intereffe faum zuz
treffen Auch der Fettgehalt der Milch erfährt während der
Weideperiode gegenüber der Stallfütterung durchweg eine
wesentliche Besserung .

otz . Neue Häuser im Fehndorf . Landwirt Garrels Preyt
läßt sich ein neues Vorderhaus auf seinem Grundstück bauen .

Eine neue Scheune läßt sich die Witwe Buß hinter ihrem
Hause errichten . Weitere Baupläne liegen vor , so daß die
Bauhandwerker bei uns in diesem Sommer allerlei zu tun
haben werden .

otz . Aus dem Oberledingerland . Der Roggen steht seit einigen
Tagen in voller Blüte und die Wärme und Trockenheit der legten
Tage wird sich gewiß äußerst günstig auf die Blüte und den Fruchts
ansat ausgewirkt haben . Vielfach konnte man nämlich mächtige
Staubwolken über das Kornfeld dahinziehen sehen , Zwischen Blüte
und Reise des Korns wird mit einer Zeitspanne von 6 Wochen ge
rechnet , so daß die neue Roggenernte bereits wieder in greifbare
Nähe egrückt wird . Auf die möglichste Schonung der Roggenfelder
muß immer wieder hingewiesen werden . Es läßt sich wohl nichts
dagegen einwenden , wenn Blumenfreunde an den Rändern der
Felder die Kornblumen zu einem Strauße sammeln , wenn hierbei
den Roggenhalmen gegenüber die nötige Vorsicht beobachtet wird ,
verschiedentlich kann man zur Erntezeit aber immer wieder wahr
nehmen , wie der Roggen zumeist wohl von spielenden Kindern zer¬
treten und niedergedrückt ist , so daß eine frühzeitige Belehrung der
Kinder und ein ernster Hinweis auf diese Untugend vielfach geboten
erscheinen dürfte .

toffelsortenverfuchsfelder der hiesigen Ortsbauernschaft wei
oty . Collinghorst . Aus Feld und Garten . Die Kar

sen bei einigen Landavirten einen sehr guten Stand auf , auch
die übrigen Kartoffelfelder sind sehr gut . Die hart - und weich
schaligen Erbsen in den Gärten haben einen reichen Blüten
anfag und scheinen einen guten Ertrag bringen zu wollen .
Ginige Landwirte haben hier schon mit dem Mähen des
Grases den Anfang gemacht .

otz . Glansdorf . Das Alte weicht dem Neuen . Mit
dem Abbruch des alten Wohnhauses von Frau Wwe . Poels
mann ist gestern begonnen worden ; lange wird es nicht mehr
dauern , dann ersteht auf dem Grundstück ein schmuces neues
Haus . Ein Huhn eines hiesigen Landwirts brütete 18 Gier
aus , alle Küfen sind am Leben .

-

otz . Steenfelde . Infolge der überaus regen Bautätigkeit
in der engeren und weiteren Umgebung ist die Nachfrage nach
Kies jetzt wieder groß . Im Gegensatz zu früheren Jahren , in
denen nur mit Fuhrwerken der Kies abgefahren wurde , sind
jetzt große Laftzüge mit der Abfuhr beschäftigt .

otz . Steenfelderfehn .
machte sich an einen Starenfasten heran , um die Jungen zu
ranben . Es war ihr wohl gelungen , den Kopf durch das Ein
gang3loch zu zwängen , doch dann gab es fein vor und kein
zurück mehr und die räuberische Kaze mußte elend verenden .

Eine wildernde Kaze

Erfolg spielt , wie Hinrich de Bries , den alten Junggesellen und
Hausbefizer , der den rechten Familienanschluß verpakt hat .

*

8Wer aber in Westrhauderfehn den Anschluß " nicht verpassen will ,
beforge sich rechtzeitig Eintrittskarten

Unter dem

Ortsgruppe Jemgunt .

Shoheitsadler

Am Montag , dem 13. Juni , findet im Saale bei Gastwirt bon Lobin Jemgum die Pflichtversammlung statt .
Standort Leer .

Sämtliche Gefolgschaften des Standortes treten heute
abend 8. 15 Uhr am $ J - Seim (Wilhelmstraße ) zum Ap¬
pell wegen des Bannsporttages an . Anderer Dienst hatauszufallen . Evtl . Beurlaubungen für heute abend wer¬
den hiermit aufgehoben .

SI . . Gefolgschaft 2/381 , Logo .
Heute treten die Scharen 1 und 2 um 20 Uhr auf dem Schulhofzum Dienst an .

NS -Frauenschaft Deutsches Frauentverk , Nemels .
Die Mitglieder der NSDAP , sowie die der Gliedemmgen werdenHiermit nochmals zu dem Frühlingsfest Dem Fröhlichengehört die Welt , das am Sonntag abend , 20 Uhr beginnend , lei

Aleihauter stattfindet , herzlich eingeladen .

Untergauspielschar Leer .
Am Freitag , dem 10. 6. , ift um 20 Uhr Singabend im Gym¬

nafiumt . Jedes Mädel hat in Khaft zu erscheinen . Entschuldigungen
find vorher schriftlich abzugeben .

BDM . Leer , Mädelgruppe 2/881 ,
Am Freitag , dem 10. da . Mts . , haben alle Mädel Schaft heim¬

abend und zwar Echaft 1 und 4 (ehen . S . Kleinhuis ) im Gym
nhfium , Schaft 2 (Jannette Weelborg ) in Gymnafium , Schaft 5
(Margret Heinmann ) Kl . Noßbergstraße , Schaft 6 ( Inge Fimmen )
im Gymnafum , Schaft Hedvig Koch und Käthe Plagge im Gyma
nafiunt . gelten nur schriftliche Entschuldigungen .
BOM . , Grupte 8/881 , Loga .

Heute abend um 20 Uhr treten alle Mädel auf dem Sportplak zam
Turnen an . Die Mäbel , die den Sanitätskursus mitmachen , milfsen
heute abend um 20 Uhr im Gymnasium fein .
BdM . , Ihrhobe .

Am Freitag , dem 10. 6. , treten alle Mädel um 20 Uhr bei den
Schule am Seimalliend at Sokrathon mithringen .



Aus dem Reiderland

Weener , den 10. Juni 1938 .

Wovon man spricht . . .
Gestern nachmittag herrschte in der Emsbabeanstalt Hoch¬

betrieb . Das heiße Wetter trieb alt und jung hinaus an die
Ems . Gegen Abend jezte ein Gewitter ein , es regnete bis
heute morgen . Eine Abkühlung ist jedoch nicht eingetreten .
Heute werden sich wieder biele Erholungsuchende im Ems¬
maffer tummeln .

Biele Landwirte erhalten jezt von der Molkerei bie Milch
zurück , da die Milch sauer geworden ist . Diese Milch geht der
Boltsernährung bzw . Butterproduktion leider verloren .

Die Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe hat eine
fleine aufklärende Broschüre über die Tätigkeit des ambulan¬
ten Gewerbetreibenden herausgebracht . Aufgabe dieser Bro¬
schüre ist es , in erster Linie die Hausfrauen darüber aufzu =
flären , wer zur Wirtschaftsgrupp Ambulantes Gewerbe ge¬
hört . Diese Aufflärung war notwendig , um die Angehörigen
tes ambulanten Gewerbes dabor zu schüßen , daß fie aus Un¬
tenntnis mit Streichholzverkäufern , Schnürsenkelverfäufern
und ähnlichen , meist arbeitsscheuen Leuten verwechselt wer =
ben . Wer im Zweifel darüber ist , ob ingend jemand tatsächlich
Angehöriger der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe ist ,
der soll sich den von der Wirtschaftsgruppe herausgegebenen
Aus orzeigen lassen .

Gizung im Rathaus

Ründblick über Oftfriebland T
Aurich

otz . Moorlage , Bestandene Prüfung . Der Flug¬
zeugschlosser Jakob Maden a von hier bestand an der Fern¬
schule in Berlin die Wertmeisterprüfung im Flugzeugbau mit
dem Prädikat gut , er wurde von der mündlichen Prüfung
befreit .

otz . Simonswolde . Ein Kind vor dem Tode des
Eririntens gerettet . Als gestern der hiesige Buch¬
bruder Jakob Krull mit seinem Freunde zum Kanal ging ,
um dort zu baden , jah er mitten im Kanal ein Kind treiben .
Als sich gleich darauf ein Bleines Händchen hilfesuchend aus
dem Wasser reckte , sprang Krull ohne weitere Ueberlegung ins
Wasser , um das Kind vor dem Extrinken zu retten . Zunächst
entglitt es noch ein paarmal seinen Händen , doch dann konnte
er es sicher packen und mit ihm an Land schwimmen . Krull
stellte sofort Wiederbelebungsversuche an , die aber zunächst
ohne Erfolg blieben . Erst nach langen Bemühungen schlug
das fleine Mädchen die Augen wieder auf und fing wieder an
zu atmen . Als das fleine Mädchen dann einigermaßen zu sich
gefommen war , brachte er es zu seinen Eltern . Es handelt
sich um die dreiährige Tochter des Einwohners Gebers . Zu
bemerken ist noch , daß dies bereits das vierte Kind ist , das
Krull vor dem Tode des Ertrinkens gerettet hat .

Am Montag , dem 13. d. Mts ., findet nachmittags im Sihungs Emden
Jaale des hiesigen Rathauses eine öffentliche Beratung mit den
Gemeinderäten ( Ratsherren ) mit folgender Tagesordnung statt : Er¬
laß der Haushaltssagung für das Rechnungsjahr 1938 . Ueber den
Berlauf der Sigung werden wir berichten .

otz . Bingum . Mütterberatungssprechstunde ,
Am 13. Juni findet in unserm Dorf eine tostenlose ärztliche
Mütterbratung statt und zwar in der Zeit von 14 . 30 - 15 . 30
Uhr .

otz . Dihumer -Berlaat . Dienst an Mutter und
Kind . Am 13 . Juni findet nachmittags wieder eine loſten¬
lose ärztliche Mütterberatung ftatt . Allen Müttern sei emp
fohlen , fich Rat für ihre Meinen in dieser Sprechstunde zu
holen .

Gin it - Gewinn gezogen

Die Lose der Arbeitsbeschaffungslotterie erfreuen sich auch
jetzt wieder eines guten Absages . Nachdem in den letzten Ta¬
gen schon verschiedene fleinere Gewinne gezogen werden
fonnten , wurde gestern ein 500 - Mart - Gewinn gelost .

Schönes altes Haus weicht dem Verkehr

otz . An der Ece Schlichte - Bollwert wird seit gestern das
stilvolle , etwa 150 Jahre alte Edgebäude niedergelegt . Das
Gebäude gab bisher der Brückenpartie nach dem Bollwerk zu
die bestimmende Note . Das Haus ist schon vor längerer Zeit
von der Stadtverwaltung angetauft und muß nun weichen ,
weil es bei dem lebhaften Kraftverkehr ein Berlehr hinder
nis ersten Ranges darstellt . In nicht allzu ferner Zeit muz
vor allem auch die Brücke im Zuge Bollwerk - Sandpfad we¬Pagenburg und Umgebung fentlichverbreitert werden. Ein neues Gebäude wird deshalb

Der Junimarkt

ota. Mit Riesengeschwindigkeit ist die Zeit weiter vorgerüt .
Run trennen uns nur wenige Stunden , nur noch ein einziger
poller Tag vom lange erwarteten Junimarkt am Obenende , der
am 12 . und 13 . traditionsgemäß mit feinem ganzen Drum und
Dran und großem Hallo gefeiert werden wird . Wir wiesen fürz¬
lich bereits darauf hin , daß eine ganze Reihe von Anmeldungen
vorliegt und können heute nur hinzufügen , daß die Plakvertei¬
lung durchaus teine Enttäuschung in dieser Richtung gebracht hat .
Jeder wird zu seinem Recht kommen . Zwei Tage lang werden wir
alle vergnügt und lustig sein . Das besondere Interesse wird ohne
Zweifel der Kleinviehmarit jinden , der am Montag , dem 13 . ficher
fich einen Riefenauftrieb in Ferteln , Schafen , Ziegen , Schaflüm¬
mern und Schweinen bringen wird , da infolge der durch die Maul¬
und Klauenfeuche notwendig gewordenen Sperrungen die Abhai¬
tung von Viehmärkteu vorläufig noch eine Besonderheit darstellt .

otz . Blinde konzertieren . Am Sonnabend , dem 11 . d . Mis . fin¬
Set im Hotel Hülsmann eine Blindenveranstaltung statt , die , wie
wir vor längerer Zeit bereits mitteilten , eigentlich schon am 5. De¬
zember 1937 hätte sein sollen , der Maul - und Klauenseu he wegen
aber immer wieder verschoben werden mußte . Der erste Teil des
Abends bringt melodramatische Werke und der zweite heitere Bor¬
träge . Die früher gekauften Karten haben Gültigkeit .

otz . Vereinsmeisterschaftsschießen . Am kommenden Sonntag
werden überall auf den Schüßenständen die Mitglieder der Schüren¬
vereine des ganzen Kreises zum Schießen um die Vereinsmeister¬
fchaft antreten .

otz . Ferienkinder eingetroffen . Aus dem Gau Westfalen Süd
trafen hier vorgestern 22 Ferienfinder ein , die auf unsern Kreis
wie folgt verteilt wurden : Papenburg 6 , Aschendorf 8 , Dörpen 2 ,
Lathen 3 , Werlte 1 und Sögel 2. Hoffentlich bleibt das Weter
recht schön und können sich die Kleinen hier recht bald einleben .

otz . Promotion . Der Sohn des verstorbenen praktischen Arztes
Dr . med . Richard aus der Kirchstraße cand . med . Kurt Richard ,
promovierte in Düsseldorf mit dem Prädikat sehr gut " .

otz . Papenburg wird größer . An den verschiedensten Straßen in
unserer Stadt und auch am Stadtrande find größere und kleinere
Neubauten im Entstehen . Darüber hinaus sorgen weitere Um - und
Erweiterungsbauten für ständige gute Beschäftigung der Hand¬
merler .

hier nicht wieder errichtet . Das Material findet anderweitige
Verwendung . Schade allerdings , daß wieder ein altes
Schlichtschönes Haus den Erfordernissen des Verkehrs zum
Opfer fallen muß ; doch die Zeit steht nicht still . Um so mehr
müssen wir alles gute Alte soweit wie möglich begen , pflegen
und erhalten .

Betrieb im Hafen

Für gewöhnlich kann man an den im Hafen liegenden
Schiffen den starten Berlehr nicht ablesen . Die Dampfer
tommen , gehen unter die Brücken oder an einen anderen für
sie bestimmten Lösch - oder Ladeplay und sind dann in türze¬
fter Zeit abgefertigt und verlassen den Hafen . Wie schnell ein
Schiff abgefertigt wird , erhellt aus der Tatsache , daß oft zehn¬
tausend Tonnen und mehr Ladung eines Schiffes in weniger
als 24 Stunden gelöscht werden kann und oft gelöscht wird .
Kommt aber einmal ein außerterminmäßiger Feiertag , wie
neulich der zweite Pfingsttag , dann stauen sich die Schiffe im
Hafen . Er zeigt dann eine beängstigende Fülle . Gestern zum
Beispiel lag der ganze Hafen voller Fahrzeuge . Kaum ein
Liegeplatz war für Seeschiffe noch verfügbar . Jm Neuen Ha¬
fen lag der fai besetzt , die Dalbenpläge waren restlos belegt ,
und auf der Ostseite wartete noch ein halbes Dußend Damp¬

Infer auf das Freiwerden eines Arbeitsplatzes on anderen

Hafenabschnitten lagen die Verhältnisse ähnlich . Der Anblick

fein . Der Großteil der anwesenden Schiffe führt selbstver
war geradezu feffend und großartig und wird es heute noch

ständlich die deutsche Flagge ; aber auch recht viele e und

unterschiedliche fremde Farben wurden gezeigt .
Darunter allein viermal die englischen Farben, mehrere

-

mal die schwedische , je einmal die spanische , fran =
öfifche , riechische , italienische , holländi

sche und lettische Flagge ein buntes internationales
Bild ! Das wird aber nur wenige Tage anhalten . Unter Gin¬
fat aller verfügbaren Umschlagsgeräte wird die Fülle ' in Har
fen bald beseitigt sein und der Schiffsverkehr wird wieder das

gewöhnliche Aussehen haben . Gestern waren es über dreißig
Seedampfer , die in den verschiedenen Hafenteilen lagen .

=

nen Anlegen der Waldkur und dem Wald erlebte man herrliche
Stunden der Gemeinschaft .

otz . Fresenburg . HJ . Leistungsabzeichen . Auf dem

neuen Sportplak hier fand erstmalig im Bann 383 die Abnahme
für das HJ . - Leistungsabzeichen statt . Es tamen zum Austrag :
100 -Mefer -Lauf und 300 - Meter -Lauf , Keulenweit - und Zielwurf ,
Weitsprung , Kugelstoßen und Klimmzüge . Von dem Jahrgang 1921
und älter kämpften 13 Jgg . um das silberne HF - Leistungsabzeichen .
Sieben von ihnen erfüllten die Bedingungen . Bom Jahroang 1922
*kämpften 3 gg . um das bronzene Abzeichen . Zwei erfüllten die
Bedingungen . Vom Jahrgang 1923/24 bewarben fich um das ci¬
Jerne Leistungsabzeichen vier Jungen , von denen drei die Prüfung
bestanden . Die weiteren Pflichtübungen finden wie folgt statt :
Schwimmen am 21 . Juni , Geländesport am 26 . Juni . Vom Dent¬

standen .

otz . DRL - Sondertagung . Am Kreistag , d . h . am Sonntag , dem
19 . Juni , hält der Unterkreis Aschendorf - Hümmling des DRL . bei
Röttgers eine Arbeitstagung ab , auf der u. a . auch Lehrfilme ge =
zeigt werden sollen . Richtunggebende Vereinsarbeit wird vorge¬
tragen und insbesondere auch die Aufgaben der Fachwarte und
Mitarbeiter behandelt werden . Ferner erfolgt die Festlegung der

Wettkampfarten für das Kreissportfest in Sögel , das am 14 . Au¬
guft stattfindet . Menn unser Kreisleiter den Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen mit in das Programm des Kreisparteitages ein¬
schaltet , ist es selbstverständliche Pflicht aller DRL . Mitglieder , die¬
Jer Sigung beizuwohnen . Alle Mitglieder der großen deutschen
Sportbewegung helfen dem Führer bei dem großen Wert der
Boltsgesundung und Wehrhafterhaltung . Die Tagung muß und
soll zeigen, daß der DRL. auch im Unterkreis Aschendorf-Hümm - schen Jungvolt waren 18 Jungen angetreten, die fänttlich be¬ling marschiert .

otz . Gefunden wurde gestern vormittag am Haupttanal eine voll¬
geklebte Rabatt -Sparkarte im Werte von einer Reichsmart . Sie
fann von der Eigentümerin in unserer Geschäftsstelle , Kirchstraße
113 , in Empfang genommen werden .

otz . Parteiversammlung . Am Montag , dem 13 d . Mts . hält die
Ortsgruppe Papenburg der NSDAP . abends um 20 Uhr bei Hil¬
ling am Untenende eine erweiterte Ortsgruppenversammlung ab .
Die Versammlung wird von Tonfilmvorführungen umrahmt . Ge =
zeigt werden die Filme , 400 bauen eine Brücke " und „ Kampf ums
Brot ." Neben den Parteigenossen sind auch alle Volksgenossen herz¬
lich zu dieser Veranstaltung eingeladen .

otz . Von der Straße . Am Deverweg ist man gegenwärtig mit
ber Höherlegung der Bürgersteige beschäftigt . Sie werden mit träs¬
tigen Bordsteinen versehen und vor allem am Hauptkanal vernünf¬
tig abgerundet .

otz . Aschendorf . Betriebsausflug . Ein fröhlicher Be¬
triebsausflug führte die Gefolgschaft des hiesigen Finanza mis
biefer Lage mit der Eisenbahn nach Logabirum . In den schö

otz . Neurhede . Mit Hochdruck wird an der Materialheran¬
schaffung für die Fertigstellung der Straßenbauten im Grenzgebiet
der Gemeinde gearbeitet . Nach der gestrigen Löschung der schon
gemeldeten 450 t Backlage sind heute wiederum 2 Schiffe mit ca .
einer Ladung von 700 t im Rheder Hafen eingelaufen .

otz . Rhede . Aus dem Alltag . Der Arbeitsausschuß der
Rheder Sportgemeinschaft hielt eine längere Besprechung ab , in der
die Organisation des Schüßenfestes am kommenden Sonntag und
Montag festgelegt wurde . Als Festplay wurde der jenseits der Alten
Ems befindliche Gemeindespiek bestimmt . Großes Interesse er¬
weckte die in den letzten Tagen und gestern beendete mu iterung
der Pferde in züchterischer Hinsicht . Im Vergleich zu früheren
Zeiten ergibt sich ein überaus erfreuliches Bild der Ausgeglichen¬
heit und Hebung der durchschnittlichen Qualität ; es ist ein erheb¬
licher Ausschwung in hiesiger Pferdezucht zu verzeichnen .
Hafenverkehr . Mit weiteren Ladungen Backlage für Stra¬

Die erste Loggerstaffel lief aus .

otz . Endlich ist auch für unsere Loggerleute der Zeitpunt
des Aufbruchs gekommen . Von den Heringsfangplägen liegen
zwar im Augenblick feine zuverlässigen Meldungen vor , doch
darf man nach alter Erfahrung annehmen , daß der Matjes¬
hering jezt auf den Fangplägen stehen wird . In wenigen
Wochen werden die ersten Schiffe mit dem delikaten Fisch in
Emben eintreffen . Nachdem in den legten Tagen die Mann¬
schaften an Bord gegangen waren und die letzten Vorberei
tungen getroffen hatten , liefen heute morgen um 6 Uhr die
ersten sechs Logger von der Ember Heringsfischerei und drei
weitere von der Heringsfischerei Dollart " in die Schleuse
ein , um auszulaufen .

"

Neue Schiffahrtsgenossenschaft auf den mestdeutschen Stanälen .
Hier in Emden ist es zur Gründung einer neuen Ge¬

noffenschaft unter dem Namen Nord -Westdeutsche Schleppa
dampfer - Genossenschaft eGmbH . , Emden " gelommen . Die
neue Genossenschaft bezweckt in Zusammenarbeit mit anderen
Schiffahrtsunternehmen einen reibungslosen Ablauf des pri¬
vaten Schiffahrtsverfehrs auf dem Dortmund - Ems - Kanal
und auf dem Küstenfanal sicherzustellen . Die Gründung
dürfte wohl im Zusammenhang mit fürzlich bekanntgeworde
nen Bestrebungen für die Aenderung des Schleppverkehrs
auf dem Dortmund - Ems - anal stehen .

otz . Ein Verkehrsunfall ereignete fich gestern auf der Wil¬
helmstraße Zwei Kraftfahrzeuge stießen zusammen ; doch
entstand nur Sachschaden . Ein Kraftfahrer hatte die
Frechheit , den Stadtgarten mit seinem Wagen zu befahren .
Er wurde angezeigt .

Norden

otz . Dornumerfiel . Die ersten Badegäste sind da
Zur Freude der Sielbewohner find die ersten vier Badegäste
hier eingetroffen , die im Logierhaus Hollwedel Quartier nah
men . Die Badebude wurde am Mittwoch wieder auf dem
Heller aufgestellt . Jezt tönnen die Besucher der Jugendher
berge, wie die auswärtigen Erholungssuchenden und die Ein¬
heimischen wieder in den salzigen Fluten der Nordsee ein
Bad nehmen , Leider ist der „ biante Hans " den Sielern wohl
nicht hold , denn er nimmt den Badestrand arg mit . Jahr um
Jahr bröckelt der Strand mehr ab . Wenn das sommerliche
warme Wetter weiter so anhält , dürfte unser Sielort sich
bald mit Badegästen füllen .

otz . Dornumergrode . Lee bereits in Oppern . Au
einem zur Domäne Dornumer Vorwerk " gehörenden
Grundstück steht der Klee bereits in Oppern .

unsere Insel neue KdF - Gäste. Morgens liefen die Dampfer
otz . Norderney . Neue KdF - Gäste . Borgeftern erhielt

stammen aus dem Gau Westfalen -Süd . Außerdem trafem
mit girta 800 Urlaubern in den Hafen ein . Die Urlauber

nachmittags gegen 17 Uhr zirka 800 Urlauber aus dem Gan
Köln Aachen ein .

Bittmund

oz . Tierfreundschaft . Eine sonderbare Freundschaft vis
schen zwei Lieven , die sich an sich feindlich gegenüberstehen ,
fann man jest täglich auf dem Marktplatz beobachten , und

war handelt es sich um einen Hund und ein Schaflamm
Diese beiden Tiere haben sich so aneinander gewöhnt , daß sie
sich nicht voneinander trennen . Das anhänglichere dieser bei¬
den Tiere ist das Lamm , das den Hund überallhin begleitet .
Der Hund ist aber auch um das Lanun so besorgt , daß er es
feinen Augenblick unbewacht läkt . Oft streichen die beiden

in den Straßen umher .
Unzertrennlichen stundeulang n marktplay und auch

Lutzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Beer .

Angekommene Schiffe : 8. 6 . : Cornelia , de Looff ; de Hoop , v .
Heuvel ; Gertrud Hauschild : Gazelle , Hafenberg ; Gerhard , Ols
masons ; 9. 6. : Käthe , Möhlmann : Anna Maria , Schröder : 2 Ge
brider , Möhlmann ; Maria , Badewien ; Jantje , Meeuw ; abgefahrene
Schiffe : 9. 6 . Else , Upts ; Immanuel , Lüttermann ; Gesche . Meinen ;
Anna Gesine , Peters ; ML Mmnth , Bullmahn ; MB Frauke , Wiefe .
ML Amalie , Hecht ; ML Adeline , Wiese ; MS Cornelia , Boehl
mann ; DL Chira , Hartmann ; Margarethe , Riefen ; D Dollart , Bart .

BBarometerstand am 10. 6. , morgens 8 Ubr . 766,5 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 21,0 °
Miedrigster C + 10,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 4,6
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der ftädt . Badeanstalt Waffer 20 °, Luft 22 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks - Ausgabe Beers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist darch dis
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Serlyn bers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S. , Leer .

Zu verkaufen

Guter , zweijähriger

Veite Ferlel
verkauft

With . Müller , Deternerlehe .

Wallah (Fus ) Feriel bat zuvertaufen
mit Abzeichen , langfchweifig, Huisinga ,
zu verkaufen .

A . Bruns , Oldehof b . Stickbaufſen

Habe laufend

Benbau lief ein Schiff mit 240 t ein. Infolge der ungünstigen Ferkel abzugeben
Otto Gerdes , Sesel (Kr . Leer )

Basserverhältnisse mußte ein zweites Schiff mit 460 i an der Ka¬
nalbrüde liegenbleiben .

Neermoor , Norderstraße 29 .

Eßlactoffeln
verkauft
Lilither Ww . , Gaffelter -Borwer
Bolt Holtland.



Voigts Gaststätten
Im Auftrage werde ich am

( gegenüber dem Amtsgericht )
Sonnabend , Sonntag und am

Mittwoch , 15 . 6 .

Erstklassige Stimmungskapelle

Sonnabend, dem 18. Juni 1988 Jetzt bedeutend billiger
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der Jemgumerfähre

den ersten sehr gut geratenen

Grasschnitt
von ca . 200 Pfändern von dem , Jemgumer
Sand " und Thedingaer Außendeich "

pfänderweise
freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
Laufen .

Leer .

Schöne

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auktionator .

Für sofort ältere

5 Wochen alte Fertel Hausgehilfin
bat zu verkaufen

L. de Riefe Ww . , Nortmoor .

Zu kaufen gesucht

(ca. 30 - 35 J . ) gesucht . Kochkennt
nisse erwünscht . Zeugnisse an

Direktor Holland ,

Neusustrum üb . Lathen (Ems )

Gesucht auf fofort einige

Gebrauchte Kochherde Arbeitsfrauen
Firma Schreibers Fabrikat ,

anzulaufen gesucht .
zum Kartoffelbacken .

Gemüsepflanzen aller Art

Beet und Balkon - Blumen , Begonien , Lobellen usw .
Petunien in allen Farben Petunien

Sommerblumenpflanzen , Astern , Tagetes , Zinnien

Levkojen , Margeriten

Tomaten mit Topfballen , Stück 10 Pfg .

Gärtnerei Eilt Dirks , Leer
Bremerstraße 25

Gut
sitzende

Flanell¬
Hosen !

Die Zeit ist da ,
auch für schlanke und sehr

starke Herren finden Sie die

passenden Größen bei

zu erfragen bei der Org. Leer. Harms , Bahnhofshotel, Leer. Backhaus

Suche

fhwereAbmelttheSchuhmacher
(4 . bis 7 . mal kalbend ) in 2 - 4

stellt sofort ein

Wochen kalbend ; ferner einige Schuh -Bo , Bremen , Arbergerstr . 8

gute ,getörte Bullen
mit hohem Leistungsnachweis .

Angebote an

Stellen -Gesuche

Lambert Tergast , im Hochen erfahren und mit
25 - jähe . Mädel

Anruf :Nettelburg . Peer 2286.

Zu vermieten

Freundlich möbliertes

sämtlichen Arbeiten vertraut ,
sucht in leer Stellung .
Angebote unter £ 512 an die
OTZ , Leer .

Verloren

Wohn- u. Schlafzimmer goldeneDamenuhr
ab 1. Juli zu vermieten .

Leer , Wilhelmstraße 55 .

2 gutmöblierte Zimmer
zu vermieten ,

Leer , Georgstraße 4 .

Stellen -Angebote

Wegen Erkrankung suche zu
Jofort ein

Zages : ober
Stundenmädchen

od . junge Frau geg . guten Lohn .

Frau H. Janssen , Loga
Upstalsboom " .

Gesucht auf sofort junge

Hausgehilfin .
Frau Anna Oltmanns ,

Oldenburg , Georghaus .

Wir stellen noch einen

verloren , wahrscheinlich im
Schloßgarten .
Zu erfragen bei der OT8 , leer .

Vermischtes

8um Sonntag

frischen Spargel
empfiehlt

LEER

Heute frische Schweinetöpfe
und Kleinfleisch , 1½ kg 25 Pfg .

Aug . Graventein ,
Leer , Wilhelmstraße

Lichtspiele

Remels

Sonnabend 8 . 30 Uhr

Unternehmen
Michael

Ein Ula - Film mit Heinrich
George , Mathias Wiemann ,
Willy Birgel , Hannes Stel¬
zer . Ein gewaltiges Film¬

Telefon 2729

Freut Euch !
Viele Hautleiden . Jucken , Kratzen
bei Ekzem , Ausschlag , Schuppen ,
Wundsein , Flechten , Sonnenbrand
hören auf durch Sprätin . 50g¬
Pack . 0 . 75 , 100 g 1. 40 .

Rathaus -Drogerie Hafner , Leer

Sommer¬
prossen
werden schnell beseitigt durch

Venus
mit Garantie marke .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95.
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus .
Gesichtswasser 0. 80 , 1. 35, 2. 20 .

Leer : Germania - Drog . Lorenzen
Kreuz - Drog , Aits , Ad - Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom
Rathaus - Drog . J. Hafner
Drogerie Drost , Hindenburgstraße .

Neermoor : Medizinal - Drogerie .

Akkordeons

und

Mundharmonikas

in reicher Auswahl

Musikhaus Reimer

Leer

nur am Bahnübergang

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt

dokument unvergänglichen Boumann, Leer,
deutschen Heldentums , das
in einem mitreißenden Spiel
zur alten und jungen Ge¬
neration in einer Sprache
spricht !

Bojarenhochzeit

Bergmannstraße 44

Krieger¬
Kameradichaft
Leer

Eggo Tamling, Leer Fernruf 2027 Flieger, Funker Kanoniere Antreten am Sonntag
Immer gut im Aussehen

und Tragen bleiben die

Ofüalitäts - güte
von

Julius Müller , Leer

Bum Sonntag Spargel
I . Sorte , ½ kg 60 Pfg ., neue
Kartoffeln , ½ kg 15 Pfg . ,
Blumenkohl , Spizkohl , usw .

Wochenschau

Leer .

1 . 30 Uhr Bahnhof . Abfahrt mit
dem Zuge 1. 40 Uhr .

Der tom . Kameradschaftsführer

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 12 . Juni .
Lutherkirche . Dorm. 8 Uhr : P Knoche. Dorm. 10 Uhr : P

Schwieger . Kollekte für die Heidenmission . Dorm . 11 . 20 Uhr :
Kindergottesdienst . Dorm . 11 . 20 Uhr : Katechese für Knaben .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .
P Knoche .

LoersFiliale Leer , Ad .-hillerstr . 13 Cheiftuskirche . Vorm . 10 Uhr : P Knoche . Kollekte für die
Heidenmission .

Reform . Kirche . 8 Uhr : P Buurman . 10 Uhr : P Hamer .

Dorm . 9 . 30 Uhr : Predigt . Prediger W.

gewandten Lagerarbeiterer -Hamburg. Dorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm.

und firen Laufburschen
Herd =

ein .

5 Bred . Cöfter . Donnerstag 8. 15 Uhr : Bibelstunde .

Loga . Luther . Kirche . Dorm . 10 . 15 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr :
Kindergottesdienst . Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis .

Logabirum . Dorm . 8. 30 Uhr : Kindergottesdienst . 9 Uhr : Haupt
gottesdienst . Mittwoch 20 Uhr : Mädchenbibelkreis in foga .Waterborg & van Cammenga, und aus, Leer. Hoffland. 3.30 Uhr: P Bourbeck-Bagband.Ofenhaus,

Papenburg-Obenende
Sonntag , 12 . und Montag , 13. Juni

TANZ
NATSOZFRAUENSCHAFT

NS . Frauenschaft

6 Deutsches Frauenwerk

Ortsgr . Remels

Zu dem am Sonntag , dem 12 . Juni , im
Kleihauer ' schen Saale stattfindenden

Frühlingsfest unter dem Motto:

„ Dem Fröhlichen gehört die Welt "
( Lustiges Allerlei + Verlosung + Tanz + Flotte Musik )

sind alle Volksgenossen von Remels und Umgegend
hiermit herzlich eingeladen .

Beginn 20 Uhr . Eintritt 60 Plg . Vorverkauf 40 Pig .

Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten

Leer .

danken herzlichst

R. Wurpts und Frau

Ihre Pfingsten vollzogene Vermählung
geben bekannt

Collinghorst

Th . Goldsweer und Frau

geb . Battermann

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre VERMÄHLUNG geben bekannt :

Friedrich Jansfen Finanzassessor

Irmgard Jansfen geb . Sebens

Kronach ( Bayern ) , 10. Juni 1938

Holtland , den 9. Juni 1938

Heute nachmittag erlöste der Herr nach

längerem Leiden durch einen sanften Tod ,

jedoch plötzlich und unerwartet , unseren

lieben Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Jürgen Janssen Reitmeyer
in seinem 76 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer bringen dieses zur Anzeige :

Die frauernden Kinder

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 13. Jumi ,
nachmittags 2 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
möge er diese Anzeige als solche ansehen .

Nortmoor , den 9. Juni 1938 .

Nach Gottes unerforschlichem [Ratschluß
entschlief heute nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein einzigstes Kind , unser Neffe und
Vetter

Gerhard Heyo Andreas
im 22 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerz

Andreas Meyer Ww . ,

Elise , geb . Meinders , nebst Angehörigen .

Beerdigung am Montag , 13 . d . M. , nachmittags 1½ Uhr .

großer Krammarkt (Junimarkt )
Montag , 13 . Juni

großer Pferde - und Kleinviehmarkt
Großer Jubel und Trubel ! (Schweine , Ferkel , Schafe , Ziegen, Lämmer .)
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